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DAS VERANTWORTLICHE PERSONAL MUSS STELLVERTRETEND FÜR DAS UNTERNEH-
MEN, IN DESSEN BESITZ SICH DER STAPLER BEFINDET, DIE IM FOLGENDEN
AUFGEFÜHRTEN ALLGEMEINEN BEDINGUNGEN  IM SINNE DER BEIDSEITIGEN
BEACHTUNG DER SICHERHEITSBESTIMMUNGEN BEFOLGEN. DIE SEITEN 2-3 SIND IM
ORIGINAL AUSZUFÜLLEN UND ZU UNTERSCHREIBEN UND DIE KOPIEN ZUR
ANERKENNUNG AN DIE FIRMA HYSTER ZU SENDEN.

ACHTUNG - DIE BEACHTUNG DER IM VORLIEGENDEN HANDBUCH GEGEBENEN
ANWEISUNGEN SIND VERBINDLICHE VORAUSSETZUNGEN FÜR EINEN SICHEREN
GEBRAUCH DES STAPLERS.

DIE NICHTBEACHTUNG DER GEBRAUCHSBEDINGUNGEN FÜHRT ZU EINER KONDITION
DES “MISSBRÄUCHLICHEN GEBRAUCHS” DURCH DEN BENUTZER UND BEFREIT DIE
FIRMA HYSTER VON DER VERANTWORTUNG AUFGRUND DER NICHTBEACHTUNG DER
UNABDINGBAREN SICHERHEITSVORAUSSETZUNGEN. DER BEDIENER UND DER
WARTUNGSARBEITER  (1) MÜSSEN DEN INHALT DES VORLIEGENDEN  “BEDIENUNGS-
UND WARTUNGSHANDBUCHS” GENAUESTENS KENNEN.

SIE SIND ZUM AUFMERKSAMEN DURCHLESEN DES HANDBUCHS VERPFLICHTET UND
MÜSSEN SICH BEI BESTEHENDEN UNKLARHEITEN MIT DEM TECHNISCHEN DIENSTPER-
SONAL DER FIRMA HYSTER ZWECKS KLÄRUNG IN VERBINDUNG SETZEN, BEVOR DER
STAPLER ZUM EINSATZ KOMMT. DER BEDIENER IST DAZU VERPFLICHTET, DIE
BENUTZUNG DES STAPLERS NICHT EINGEWIESENEM PERSONAL ZU UNTERSAGEN UND
MUSS DEN STARTSCHLÜSSEL BEI VERLASSEN DES STAPLERS STETS BEI SICH
FÜHREN,  UM SEINEN GEBRAUCH DURCH UNBEFUGTE ZU VERHINDERN.

ES WIRD EMPFOHLEN, NUR AUSGEBILDETEN BEDIENERN EINEN SCHLÜSSEL
AUSZUHÄNDIGEN. DER ARBEITGEBER MUSS DURCH SEIN VERANTWORTLICHES
PERSONAL FÜR DIE BEFOLGUNG DIESER VORSCHRIFTEN SORGEN.

DAS VERANTWORTLICHE PERSONAL MUSS STELLVERTRETEND FÜR DAS UNTERNEH-
MEN FOLGENDE PUNKTE GARANTIEREN, DIE BEIGEFÜGTE TABELLE AUSFÜLLEN UND
GEGENZEICHNEN.

- SICHERSTELLEN, DASS DIE BEDIENER SICH IN GUTER PSYCHISCHER UND PHYSI-
SCHER VERFASSUNG BEFINDEN.
-SICHERSTELLEN,  DASS DIE BEDIENER MIT DEM GEBRAUCH DES STAPLERS UND DEM
VORLIEGENDEN BEDIENUNGS- UND WARTUNGSHANDBUCH VERTRAUT SIND.

(1) Unter “Bediener” versteht man die Person, welche die Maschine durch
Betätigung ihrer Steuerungen in Bewegung setzt.

MODELLO DEL CARRELLO N° DI MATRICOLA ATTREZZATURE SPECIALI

CONDUCENTI ABILITATI FIRMA CONDUCENTE AZIENDA - FIRMA RESPONSABILE

ALLGEMEINE BEDINGUNGEN
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DER BEDIENER UND DER WARTUNGSARBEITER SIND ZUR DURCHFÜHRUNG DER
REGELMÄSSIGEN WARTUNG GEMÄSS DER ANLEITUNG DES VORLIEGENDEN
HANDBUCHS VERPFLICHTET.
DER BEDIENER UND DER WARTUNGSARBEITER MÜSSEN BEIM VERANTWORTLICHEN
PERSONAL DEN EINSATZ DES TECHNISCHEN DIENSTES DER FIRMA HYSTER FÜR DIE
DURCHFÜHRUNG DER IN DIESEM HANDBUCH BESCHRIEBENEN AUSSERORDENTLICHEN
WARTUNGSARBEITEN FORDERN.
BEI AUFTRETEN VON BETRIEBSSTÖRUNGEN JEDWEDER ART DARF DER STAPLER
DURCH DEN FAHRER NICHT MEHR BENUTZT WERDEN.

DIE AUSFÜHRUNG VON AUSSERORDENTLICHEN REPARATUR- ODER WARTUNGS-
ARBEITEN IST VERBOTEN.

EVENTUELLE IM BETRIEB SELBST ODER IN NICHT AUTORISIERTEN WERKSTÄTTEN
DURCHGEFÜHRTE AUSSERORDENTLICHE REPARATUR- ODER WARTUNGSARBEITEN
KÖNNEN ZU STÖRUNGEN UND DURCH SIE VERURSACHTE PERSONEN- ODER SACH-
SCHÄDEN FÜHREN.
IN DIESEM FALL IST DIE HERSTELLERFIRMA VON DER VERANTWORTUNG DER BEFOL-
GUNG DER ALLGEMEINEN SICHERHEITSBESTIMMUNGEN ENTHOBEN.  DER DIE REPA-
RATUR ODER WARTUNG DURCHFÜHRENDE ARBEITER (NICHT VON DER FIRMA
HYSTER) VERPFLICHTET SICH ZUR BEFOLGUNG DER SICHERHEITSBESTIMMUNGEN
FÜR DIE GESAMTE MASCHINE.  ES WIRD DARAUF HINGEWIESEN, DASS DIE VON DER
HERSTELLERFIRMA (HYSTER) GELIEFERTE TECHNISCHE DOKUMENTATION KEINEN
ANSPRUCH AUF VOLLSTÄNDIGKEIT ERHEBT.  EVENTUELLE WÄHREND DER
GARANTIEZEIT IM BETRIEB ODER IN NICHT AUTORISIERTEN WERKSTÄTTEN
DURCHGEFÜHRTE AUSSERORDENTLICHE REPARATUR- ODER WARTUNGSARBEITEN
FÜHREN AUTOMATISCH ZU EINEM VERFALL DER GARANTIE.
DIE VERWENDUNG VON NICHT DURCH DIE FIRMA HYSTER HERGESTELLTEN UND
INSTALLIERTEN   SONDERAUSRÜSTUNGEN KÖNNEN DIE GEBRAUCHSBEDINGUNGEN
DER MASCHINE VERÄNDERN.

DIE INSTALLATION VON SONDERAUSRÜSTUNGEN MUSS ZWECKS GENEHMIGUNG DER
HERSTELLERFIRMA HYSTER MITGETEILT WERDEN.
BEI NICHTBEACHTUNG DIESER VORSCHRIFT LEHNT DIE FIRMA HYSTER EBENFALLS
(SIEHE REPARATUREN) JEDE VERANTWORTUNG AB.
DIE DIREKT DURCH DIE FIRMA HYSTER INSTALLIERTEN SONDERAUSRÜSTUNGEN
WERDEN MIT DEN ERFORDERLICHEN SICHERHEITSBESTIMMUNGEN DOKUMENTIERT
SEIN. DIE BEDIENUNGS- UND WARTUNGSANLEITUNG DES STAPLERS MIT AUSRÜSTUN-
GEN MÜSSEN DEM VORLIEGENDEN HANDBUCH BEIGEFÜGT WERDEN.

Sonderausrüstungen:

ALLGEMEINE BEDINGUNGEN
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DOKUMENTE
Der Stapler wird mit Begleitdokumenten geliefert, die zu seiner sicheren
Identifikation dienen und die korrekten Bedienungs- und Wartungs-
bedingungen beinhalten.
Bei der Übernahme des Staplers ist es unbedingt erforderlich, die Korrekt-
heit der Kaufpapiere sowie das Vorhandensein folgender Dokumente zu
überprüfen:

- KONFORMITÄTSERKLÄRUNG (1)
- BEDIENUNGS-UND WARTUNGSANLEITUNG (2)

Bei Fehlen eines oder mehrerer der genannten Dokumente muß dies der
Verkaufsstelle, wo der Stapler erworben wurde, mitgeteilt werden.
Bei nicht erfolgter Lieferung der Begleitdokumente (1-2)  ist der Gebrauch
des Staplers  untersagt.

TECHNISCHER DIENST HYSTER:

Hersteller

HYSTER EUROPE
Flagship House
Reading Road North
Fleet, Hampshire GU51 4WD
United Kingdom

DOKUMENTE-ANSCHRIFTEN
TECHNISCHER DIENST
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Der technische Dienst steht zu Ihrer vollständigen Verfügung.
WENDEN SIE SICH BEI FRAGEN BITTE AN IHRE NÄCHSTE
KUNDENDIENSTSTELLE:

ANSCHRIFTEN TECHNISCHER DIENST
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ACHTUNG!
DIESES SYMBOL BEZEICHNET EINE GEFAHR: DIE

NICHTBEACHTUNG DER SICHERHEITSBESTIMMUNGEN UND
DER DIESBEZÜGLICHEN ANGABEN KANN ZU PERSONEN-
ODER SACHSCHÄDEN FÜHREN.

Als HAUPTGEFAHR werden folgende Gefahren bedeutenden Ausma-
ßes bezeichnet:

       KIPPEN;        UMFALLEN DER LAST;       EXPLOSION;
        QUETSCHUNGEN;       STROMSCHLÄGE;
Diesen Gefahren sind die Bediener, die Arbeitskräfte und die Personen
ausgesetzt.
1.1- GEFAHREN INFOLGE UNKORREKTEN GEBRAUCHS
Voraussetzung für ein sicheres Arbeiten ist die Beachtung folgender Anga-
ben und ein vorsichtiges Verhalten in Gefahrensituationen.

1.1.1- HAUPTGEFAHR, ANWENDUNGSVERBOT FÜR NICHT-
BEDIENER.

1.1.1.A- Definition Bediener
Als “Bediener” wird die Person bezeichnet, welche die Maschine anhand
ihrer Steuerungen betätigt. Der Stapler darf nur durch ausgebildetes und
autorisiertes Personal bedient werden (siehe GRUNDREGELN).
1.1.1.B- Anwendungsverbot für Unbefugte
Der Bediener ist dazu verpflichtet, bei Verlassen des Fahrzeugs durch
Abziehen des Schlüssels von der Hauptsteuertafel Unbefugten den Ge-
brauch unmöglich zu machen. Bleibt er in Sichtnähe des Staplers, muß er
bei eingesteckten Schlüsseln dafür Sorge tragen, daß niemand die
Steuerung bedient.

1.1.2- HAUPTGEFAHR DURCH UNKENNTNIS DES FAHRZEUGS.
1.1.2.A- Kenntnis des Fahrzeugs

Der Bediener muß den Stapler genauestens kennen. Aufmerksam folgende
Punkte der Bedienungsanleitung durchlesen: 4.1.1. – 4.1.2. – 4.3.1 – 4.3.2 –
4.3.4 – 4.3.5. – 4.3.12 – 4.4.0 – 4.4.1.
Die Belastbarkeit der bewegten Ladungen darf nicht höher als diejenige sein, die in
der Plakette angegeben ist.
Das Höchstdruckventil ist auf  + 5% der Höchstbelastbarkeit eingestellt. Die
Einstellung dieses Ventils darf nicht geändert werden.

1.1.3- HAUPTGEFAHR DURCH UNKENNTNIS DER LADUNG.
1.1.3.A- Kenntnis der Ladung

Der Bediener muß die Art und den Stapelungszustand der transportierten
Ladung kennen. Der Bediener hat das Recht, den Transport von Ladungen
zu verweigern, die seines Erachtens eine Gefahr für die zu durchquerende
Umgebung darstellen oder schlecht gestapelt sind. Aufmerksam folgende
Punkte der Bedienungsanleitung durchlesen: 4.3.11 – 4.4.2 – 4.4.3  – 4.4.4.

1.0- ACHTUNG / GEFAHR

1517489 01-2010.p65 14/01/2010, 16.568



Seite: 9R1.4/1.4H/1.6/1.6H/1.6N
R2.0/2.0H/R2.0W/2.5

1.1.4- HAUPTGEFAHR DURCH UNKENNTNIS DER UMGEBUNG
ODER DES TRANSPORTWEGS

1.1.4.A- Kenntnis der Umgebung
Der Bediener muß über die Anwesenheit in den von ihm durchquerten
Umgebungen von für den Menschen gefährlichen Schadstoffen oder von
Substanzen, die durch Unverträglichkeit mit dem Stapler Explosionen
verursachen oder auch mit der Ladung reagieren könnten, informiert sein.
Löcher, Unebenheiten oder Hindernisse auf dem Transportweg können
Gefahren für den Bediener oder den Stapler darstellen.
Der Bediener hat das Recht, das Durchqueren von Umgebungen auf für den
Menschen oder den Stapler gefährlichen Wegen zu verweigern.
Der Bediener hat das Recht, den Transport von Ladungen abzulehnen, die
seines Erachtens eine Gefahr für die zu durchquerende Umgebung darstellen.
Aufmerksam folgende Punkte der Bedienungsanleitung durchlesen.

1.1.5- HAUPTGEFAHR DURCH UNKORREKTE WARTUNG
1.1.5.A- Kenntnis des Wartungsprogramms

Der Bediener muß das Wartungsprogramm genau kennen und die ordentli-
che Wartung sorgfältig durchführen.
Wird die ordentliche Wartung firmenfremdem Personal übertragen, muß der
Bediener für eine strenge Beachtung des Programms und eine sorgfältige
Durchführung der Arbeiten Sorge tragen.
Die außerordentliche Wartung ist stets von durch die Firma HYSTER autori-
sierten Werkstätten vornehmen zu lassen.
Aufmerksam folgende Punkte der Bedienungsanleitung durchlesen:

1.1.6- HAUPTGEFAHR DURCH UNVORSCHRIFTSMÄSSIGE KLEIDUNG
1.1.6.A- Kleidung.

Der Bediener des Staplers ist zum Tragen einer Gefahrenschutzkleidung
verpflichtet.
Empfohlen werden:  Arbeitsschutzschuhe, Handschuhe, anliegende Hosen
und Kittel; abgeraten wird das Tragen von Uhren und Metallketten, um
Kurzschlüsse in der Nähe der Batterie zu vermeiden.
Des weiteren sind in aggressiver Umgebung geeignete Schutzmaßnahmen
zu ergreifen.

ACHTUNG
Die Nichtbeachtung dieser Angaben kann das Umkippen des Staplers
zur Folge haben.
Bei Umkippen des Staplers nie vom Fahrzeug springen, sondern das
Handrad fest umgreifen, den Griff in der Nähe der Flügelschalter
umklammern und die Füße gegen das Trittbrett stemmen.
Es muß versucht werden, den Körper so weit wie möglich vom Auf-
schlagpunkt des Staplers am Boden entfernt zu halten.

1.0- ACHTUNG / GEFAHR
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2.1.0- KONSTRUKTIONSRICHTLINIEN
Der vorliegende Stapler wurde gemäß den Bestimmungen der den Kauf-
dokumenten beigefügten CE-Konformitätserklärung hergestellt.
3.1.0- MODELLBESCHREIBUNG
Bei diesem Stapler handelt es sich um: Schubmastmodell mit folgenden
Merkmalen: Lenkradsteuerung, Bediener an Bord quer zum Stapler sitzend,
horizontale, vertikale und seitliche Bewegung der Ladung und Neigung des
Hubgerüsts oder der Gabel.
3.1.1- Ansicht des Modells

2.0- RICHTLINIEN; 3.0- BESCHREIBUNG

T1060275

3.2.0- Identifikationsdaten
Am Stapler sind aus Sicherheitsgründen Schilder und Aufkleber ange-
bracht; es ist verboten, sie zu entfernen, lackieren oder auf andere Art und
Weise unlesbar zu machen.
Sollte ein Schild oder ein Aufkleber unlesbar sein, muß durch eine
AUSSERORDENTLICHE WARTUNGSMASSNAHME Ersatz erfolgen.

3.1.2- Änderungen des Staplers.
Es ist verboten, den Stapler ohne Genehmigung zu ändern.
Es ist verboten, Änderungen ohne die schriftliche Zustimmung des Herstellers
HYSTER auszuführen, welche die Ladefähigfkeit, die Stabilität und die
Sicherheit des Staplers (wie z.B. die Änderung der Bremsung, der Lenkung und
das Einsetzen von entfernbaren Einrichtungen) gefährden können. Wenn der
Hersteller eine Änderung bzw. Veränderung zustimmt, müssen auch
Änderungen an den Belastbarkeitsplaketten, Aufklebern, Etiketten, Gebrauchs-
und Wartungshandbüchern zugestimmt und ausgeführt werden. Erst wenn der
Hersteller des Staplers den Betrieb aufgegeben hat und kein Betriebsnachfolger
vorhanden ist, kann der Benutzer einen industriellen motorisierten Stapler
abändern.
Auf jeden Fall muß der Benutzer:
- versichern, daß die Änderungen bzw. Veränderungen von einem Ingenieur gezeichnet,

geprüft und ausgeführt (vervollständigt) worden sind, der im Bereich der industriellen
Stapler und deren Sicherheit erfahren ist;

-  ein permanentes Register der  Zeichnungen, Prüfungen und Mittel aufbewahren,
welche auf die Änderungen bezüglich sind;

- passende Änderungen an den Belastbarkeitsplaketten, Aufklebern, Etiketten und
Gebrauchs-und Wartungshandbüchern ausführen;

- einen permanenten und deutlichen Aufkleber an den Stapler kleben, der die
Änderung  und das Änderungsdatum, den Namen und die Adresse der mit der
Ausführung der Änderung beauftragten Firma anzeigt.
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3.0- BESCHREIBUNG

Das hier gezeigte Typenschild
befindet sich auf der Motor-
haube vor dem Fahrersitz.

3.2.2- Tragfähigkeitsschild
Das Tragfähigkeitsschild enthält
folgende Daten:
-Modell
-Lastwerte bei Anheben der Last in
verschiedene Höhen bis zur Maximalhö-
he und bei unterschiedlichen Abständen
des Lastschwerpunkts auf der Gabel.
Das gezeigt Schild befindet sich uf der
Unterseite des Fahrerschutzdaches.

3.2.3 – Identifizierungsdaten des Hubmastes.
Die Mastseriennummer ist auf dieser Seite des
Mastes auf einer Höhe von ca. 1600mm vom
Boden eingeschlagen.
3.2.4 – Identifizierung der
Hubmastlagerrollen. (*)
Der Lagerrollendurchmesser wird durch einen
Buchstaben angezeigt, welcher auf der
Außenseite des Mastes auf einer Höhe von ca.
1600mm eingeschlagen ist.
A = Lagerrolle Ø 101.5 mm.
B = Lagerrolle Ø.101.9 mm.
C =  Lagerrolle Ø.102.3 mm.

(*) Gültig für alle Modelle mit Ausnahme  R1.4-R1.6 und R1.6N mit einer
maximalen Hubhöhe von 6700 mm.

3.2.1- Identifikationsschild
Das Identifikationsschild enthält folgende Angaben:
-Firmenname des Herstellers -Modell
-Kennummer -Masse ohne Batterie
-Baujahr -Mindestmasse der Batterie
-Höchstmasse der Batterie -Spannung der Batterie
-Nenn-Tragfähigkeit -Personen an Bord

            Die Belastbarkeit der bewegten Ladungen darf nicht höher als
           diejenige sein, die in der Plakette angegeben ist.
Das Höchstdruckventil ist auf  + 5% der Höchstbelastbarkeit eingestellt.
Die Einstellung dieses Ventils darf nicht geändert werden.
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AUFKLEBER: Anschlagpunkt
Gibt den für das Einhaken der Anschlaghaken  vorgese-
henen Punkt an.

AUFKLEBER: Nicht unter die Gabel treten
Zeigt das allgemeine Verbot des Stehens unter der
beladenen als auch unbeladenen Gabel an.

AUFKLEBER: Nicht auf die Gabeln steigen.
Gibt das Verbot an, Personen auf die beladenen oder
unbeladenen Gabeln zu steigen zu lassen.

AUFKLEBER: Das Betreten des Staplers nicht zulassen.
Gibt das Verbot an, Personen während der Übergabe- oder
Hubarbeiten das Besteigen des Staplers zu gestatten.

AUFKLEBER: Einfüllstutzen eines “HYDRAULIKÖL”-Tanks.
Nicht mit Öl eines anderen Typs auffüllen (siehe Tabelle
Wartung und Schmieröle).

 3.2.3- Sicherheitsklebeschilder

3.0- BESCHREIBUNG

AUFKLEBER: Signalisiert dem nicht an Bord der Maschi-
ne befindlichen Personal, Hände und Füße fernzuhalten:
Quetschungsgefahr.
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Rauchen verboten. Offene
Flammen fernhalten. Keine
Schleif- und Schweißgeräte
verwenden.  In der Nähe der
Batterie keine Funken erzeugen.

 Alle Anschlüsse (Kabelschu-
he, Klemmen,  Steckdosen,
Stecker  usw.) müssen stets
gut befestigt und in gutem
Zustand sein.

Die Batterie möglichst mit Hilfe
von Antistatiktüchern sauber
und trocken halten.

Überlastungen vermeiden und
die Batterietemperatur unter
45°-50° C halten.

Die vom Hersteller gelieferten
Regelungen zur Verwendung
und Wartung aufmerksam
befolgen.

Vor dem Laden sicherstel-
len, dass der Raum gut
belüftet ist, das Batterie-
gehäuse öffnen und ihren
den Deckel anheben.

Keinen Strom über Steckdo-
sen, Zangen und provisori-
sche Kontakte von der
Batterie ebnehmen.

Keine Metallgegenstände auf
die Batterie legen.

Sobald der Elektrolytstand
auf 5 - 10 mm unter dem
Spritzblech sinkt, muß die
Batterie aufgefüllt werden.

Durch Einhalten der regelmä-
ßigen Wartung die zentralen
Auffüllsysteme in perfektem
Zustand halten.

         Augenschutz tragen                Streichhölzer und angezündete Zigaretten fernhalten.

3.0- BESCHREIBUNG

 3.2.4- Klebeschilder für die Sicherheit der Batterie

3.2.5- Empfohlene Klebeschilder für die Sicherheit in den Batterieauf-
ladebereichen.

   Entflammbare Gase                 Elektroschockgefahr                      Verätzungsgefahr
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R1.4-R1.4H
3.3.0- SCHEMA DER ABMESSUNGEN UND TECHNISCHE DATEN
Der technische Datenschein und das Schema der Abmessungen enthalten
die Daten des Staplers; die Kenntnis der Gewichte, der Abmessungen und
der Manövrierbereiche sind von grundlegender Bedeutung für den Bediener,
um Gefahren bei unsachgemäßer Verwendung zu vermeiden.

3.3.1- Schema der Abmessungen

T1060277

3.0- BESCHREIBUNG

 (1) Mit obene schutz + 20 mm

 (2) Sitz Regelung +/- 30 mm, mittlestufe 380 mm, trittbrett 560 mm

 (3) Mit gabeln L=1200 mm

 (4) Verfübar 3 vorwählenden beschleunigungstyoen (langsam, mittel,schnell)

 (5) Werten des gerät mit die niedrigeste hubgerust und kleinste Batterie Gemäß Preis Liste

 (6) Antrieb, Heben, Senken und geschwindigkeit des gerätes konnen mit verschiede hebenhohe ändern.

 (7) Die Reibung über rad bestimmt diewerten, für häufige hebene fragen ihrem verkäufer.

 (8) Mit blitzleuchte h6 +120 mm.

 (9) Schutzdach breite 1100 mm
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R2.0/2.0H/R2.0W/2.5

 3.3.2- Technischer Datenschein

3.0- BESCHREIBUNG

UP-DATE
Settember 2001

1.1 Hersteller 
1.2 Typenbezeichnung des Herstellers
1.3 Antriebsart (Elektro, Diesel, Benzin, Treibgas)
1.4 Bedienungsart (Hand, Geh, Stand, Sitz, Kommissioner)
1.5 Tragkraft Q (t)
1.6 Lastschwerpunkt c (mm)
1.8 Lastschwerpunktabstand x (mm) 465 393 321 480 408 336
1.9 Radstand y (mm)
2.1 Elgengewicht kg
2.3 Achslast ohne Last vorn/hinten kg
2.4 Achslast Mast vorgeschoben mit Nominallast, vorne/hinten kg
2.5 Achslast Mast zurückgezogen mit Nominallast, vorne/hinten kg
3.1 Bereifung Vollgummi, Superelastik, Luft, Polyurethan
3.2 Reifengröße, vorn (Antriebsrad)
3.3 Reifengröße, hinten (Lastrad)
3.5 Räder, Anzahl vorn/hinten (x= angetrieben)
3.6 Spurweite, vorne b 10 (mm)
3.7 Spurweite, hinten b 11 (mm)
4.1 Gabelträgerneigung, vorwärts/rückwärts α und β Gradi
4.2 Höhe Hubgerüst eingefahren h1 (mm)
4.3 Freihub h2 (mm)
4.4 Hub h3 (mm)
4.5 Höhe Hubgerüst ausgefahren h4 (mm)
4.7 Schutzdachhöhe h6 (mm)
4.8 Sitzhöhe h7 (mm)
4.10 Höhe Lastradarm h8 (mm)
4.19 Gesamtlänge (3) l1 (mm) 2400 2472 2544 2400 2472 2544
4.20 Länge bis zur Frontseite des Gabelrückens l2 (mm) 1200 1272 1344 1200 1272 1344
4.21 Gesamtbreite b1/b2 (mm)
4.22 Gabelzinkenmaße s/e/l (mm)
4.23 Gabelträger DIN 15173, Klasse/Typ A, B
4.24 Gabelträgerbreite b3 (mm)
4.25 Gesammtbreite über Gabelzinken b5 (mm)
4.26 Abstand zwischen Lastradarmen b4 (mm)
4.28 Schubweg l4 (mm) 635 563 491 665 593 521
4.31 Bodenabstand des Mastes mit Last m1 (mm)
4.32 Bodenabstand des Rahmes bei Radstandmitte m2 (mm)

Arbeitsgangbreite bei Palette 1000 x 1200 quer VDI 2198 (a + Wa + R) Ast (mm) 2692 2741 2794 2696 2745 2797
Arbeitsgangbreite bei Palette 1000 x 1200 quer VDI 3597 (a+ Wa + 1000 - x) Ast (mm) 2423 2495 2567 2422 2494 2566
Arbeitsgangbreite bei Palette 800 x 1200 längs VDI 2198 (a + Wa + R) Ast (mm) 2725 2789 2854 2726 2789 2854
Arbeitsgangbreite bei Palette 800 x 1200 längs VDI 3597 (a + Wa + 1200 - x) Ast (mm) 2623 2695 2767 2622 2694 2766

4.35 Wenderadius Wa (mm)
4.37 Länge über Radarme l7 (mm)
5.1 Fahrgeschwindigkeit mit/ohne Last km/h
5.2 Hubgeschwindigkeit mit/ohne Last (6) m/s
5.3 Senkgeschwindigkeit mit/ohne Last (6) m/s
5.4 Geschwindigkeit des Schubmastes mit/ohne Last (6) m/s
5.7 Max. Gefälle mit/ohne Last (7) %
5.8 max. Steigfähigkeit mit/ohne Last  (7) %
5.9 Beschleunigungszeit (10 mt ) mit/ohne Ladung (4) s
5.10 Betriebsbremse

Hyster
R1.4 R1.4H 

Elektro Elektro

VDI 2198 TECHNISCHE DATEN

KE
NN

ZE
IC

HE
N

Hyster

Sitz

1435

Sitz
1.4 1.4
600 600

1450
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EW
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T 2980 (5) 3440 (5)

2010/970 (5) 2220/1220 (5)

850/3530 (5) 770/4070 (5)

1860/2520 (5) 1970/2870 (5)
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Polyurethan Polyurethan
 ø 305 x 140  ø 305 x 140
 ø 250 x 100  ø 285 x 100

1x/2 1x/2
- -

1126 1126
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2° - 4° 2° - 4°
siehe Tabelle siehe Tabelle
siehe Tabelle siehe Tabelle
siehe Tabelle siehe Tabelle
siehe Tabelle siehe Tabelle

2190 (8) 2190 (8)

1075 (2) 1075 (2)

260 285 (1)

1270 1270
100/35/1200 100/35/1200

2A 2A
800 800
672 672

4.33

4.34

900 900

75 75

1815 1845

75 75

LE
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TU
N

G

10 => 12 10 => 12
0.36 - 0.52 0.36 - 0.52
0.53-0.51 0.53-0.51
0.15 - 0.16 0.15 - 0.16

12 / 18

elektromagnetisch elektromagnetisch

SCHUBMASTSTAPLER

12 / 18
12 / 18 12 / 18
4 => 6 4 => 6

1688 1702

6.1 Fahrmotor, Leis tung S2 60 min. kW
6.2 Hubmotor, Leis tung bei S3 15 % kW
6.3 Batterie nach DIN 43531/35/36 A,B,C, nein
6.4 Batteriespannung, Nennkapazität V/Ah 48/420 48/560 48/700 48/420 48/560 48/700
6.5 Batteriegewicht kg
6.6 Verbrauch nach VDI-Angaben kWh/h
8.1 Art der Fahrsteuerung
8.2 Betriebsdruck Anbaugeräte bar
8.3 Ölfördermenge Anbaugeräte l/m in
8.4 Geräuschpegel dB (A)

   
   

  A
N

TR
IE

B

6,4 6,4
14 14
C C

750-1200 750-1200

AC ~ Mosfet AC ~ Mosfet
140 140
20 20

< 70 < 70

Schwingungen “Whole-body” nach den Anforderungen der Norme prEN 13059:2001 : R1.4 aw,zS= 2.4 m/s2  -  R1.4H aw,zS= 2.2 m/s2

Die Daten sind ungefähr und können ohne vorherige Benachrichtigung verändert werden.
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R1.6-R1.6H-R1.6N
3.3.0- SCHEMA DER ABMESSUNGEN UND TECHNISCHE DATEN
Der technische Datenschein und das Schema der Abmessungen enthalten
die Daten des Staplers; die Kenntnis der Gewichte, der Abmessungen und
der Manövrierbereiche sind von grundlegender Bedeutung für den Bediener,
um Gefahren bei unsachgemäßer Verwendung zu vermeiden.

3.3.1- Schema der Abmessungen

T1060277

3.0- BESCHREIBUNG

 (1) Mit obene schutz + 20 mm

 (2) Sitz Regelung +/- 30 mm, mittlestufe 380 mm, trittbrett 560 mm

 (3) Mit gabeln L=1200 mm

 (4) Verfübar 3 vorwählenden beschleunigungstyoen (langsam, mittel,schnell)

 (5) Werten des gerät mit die niedrigeste hubgerust und kleinste Batterie Gemäß Preis Liste

 (6) Antrieb, Heben, Senken und geschwindigkeit des gerätes konnen mit verschiede hebenhohe ändern.

 (7) Die Reibung über rad bestimmt diewerten, für häufige hebene fragen ihrem verkäufer.

 (8) Mit blitzleuchte h6 +120 mm.

 (9) Schutzdach breite 1100 mm
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 3.3.2- Technischer Datenschein

3.0- BESCHREIBUNG

UP-DATE
Settember 2001

1.1 Hersteller 
1.2 Typenbezeichnung des Herstellers
1.3 Antriebsart (Elektro, Diesel, Benzin, Treibgas)
1.4 Bedienungsart (Hand, Geh, Stand, Sitz, Kommissioner)
1.5 Tragkraft Q (t)
1.6 Lastschwerpunkt c (mm)
1.8 Lastschwerpunktabstand x (mm) 515 443 371 - 443 371 395 305 -
1.9 Radstand y (mm)
2.1 Elgengewicht kg
2.3 Achslast ohne Last vorn/hinten kg
2.4 Achslast Mast vorgeschoben mit Nominallast, vorne/hinten kg
2.5 Achslast Mast zurückgezogen mit Nominallast, vorne/hinten kg
3.1 Bereifung Vollgummi, Superelastik, Luft, Polyurethan
3.2 Reifengröße, vorn (Antriebsrad)
3.3 Reifengröße, hinten (Lastrad)
3.5 Räder, Anzahl vorn/hinten (x= angetrieben)
3.6 Spurweite, vorne b 10 (mm)
3.7 Spurweite, hinten b 11 (mm)
4.1 Gabelträgerneigung, vorwärts/rückwärts α und β Gradi
4.2 Höhe Hubgerüst eingefahren h1 (mm)
4.3 Freihub h2 (mm)
4.4 Hub h3 (mm)
4.5 Höhe Hubgerüst ausgefahren h4 (mm)
4.7 Schutzdachhöhe h6 (mm)
4.8 Sitzhöhe h7 (mm)
4.10 Höhe Lastradarm h8 (mm)
4.19 Gesamtlänge (3) l1 (mm) 2400 2472 2544 - 2472 2544 2470 2560 -
4.20 Länge bis zur Frontseite des Gabelrückens l2 (mm) 1200 1272 1344 - 1272 1344 1270 1360 -
4.21 Gesamtbreite b1/b2 (mm)
4.22 Gabelzinkenmaße s/e/l (mm)
4.23 Gabelträger DIN 15173, Klasse/Typ A, B
4.24 Gabelträgerbreite b3 (mm)
4.25 Gesammtbreite über Gabelzinken b5 (mm)
4.26 Abstand zwischen Lastradarmen b4 (mm)
4.28 Schubweg l4 (mm) 735 663 591 - 663 591 580 490 -
4.31 Bodenabstand des Mastes mit Last m1 (mm)
4.32 Bodenabstand des Rahmes bei Radstandmitte m2 (mm)

Arbeitsgangbreite bei Palette 1000 x 1200 quer VDI 2198 (a + Wa + R) Ast (mm) 2708 2755 2805 - 2755 2805 2735 2801 -
Arbeitsgangbreite bei Palette 1000 x 1200 quer VDI 3597 (a+ Wa + 1000 - x) Ast (mm) 2421 2493 2565 - 2493 2565 2488 2578 -
Arbeitsgangbreite bei Palette 800 x 1200 längs VDI 2198 (a + Wa + R) Ast (mm) 2729 2792 2856 - 2792 2856 2782 2863 -
Arbeitsgangbreite bei Palette 800 x 1200 längs VDI 3597 (a + Wa + 1200 - x) Ast (mm) 2621 2693 2765 - 2693 2765 2688 2778 -

4.35 Wenderadius Wa (mm)
4.37 Länge über Radarme l7 (mm)
5.1 Fahrgeschwindigkeit mit/ohne Last km/h
5.2 Hubgeschwindigkeit mit/ohne Last (6) m/s
5.3 Senkgeschwindigkeit mit/ohne Last (6) m/s
5.4 Geschwindigkeit des Schubmastes mit/ohne Last (6) m/s
5.7 Max. Gefälle mit/ohne Last (7) %
5.8 max. Steigfähigkeit mit/ohne Last  (7) %
5.9 Beschleunigungszeit (10 mt ) mit/ohne Ladung (4) s
5.10 Betriebsbremse

VDI 2198 TECHNISCHE DATEN SCHUBMASTSTAPLER

KE
NN

ZE
IC

HE
N

Hyster Hyster Hyster
R1.6 R1.6H R1.6N 

Elektro Elektro Elektro
Sitz Sitz Sitz
1.6 1.6 1.6
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- - -
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siehe Tabelle siehe Tabelle siehe Tabelle
siehe Tabelle siehe Tabelle siehe Tabelle
siehe Tabelle siehe Tabelle siehe Tabelle

2190 (8) 2190 (8) 2150 (8)

1075 (2) 1075 (2) 1075 (2)

350 (1) 350 (1) 285 (1)

1270 1270 1130 (9)

130/35/1200 130/35/1200 130/35/1200
2A 2A 2A
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10 => 12 10 => 12 10 => 12
0.36 - 0.52 0.36 - 0.52 0.36 - 0.52
0.53-0.51 0.53-0.51 0.53-0.51
0.15 - 0.16 0.15 - 0.16 0.15 - 0.16

12 / 18 10 / 15 12 / 18

elektromagnetisch elektromagnetisch elektromagnetisch

12 / 18 10 / 15 12 / 18
4 => 6 4 => 6 4 => 6

6.1 Fahrmotor, Leistung S2 60 min. kW
6.2 Hubmotor, Leistung bei S3 15 % kW
6.3 Batterie nach DIN 43531/35/36 A,B,C, nein
6.4 Batteriespannung, Nennkapazität V/Ah 48/420 48/560 48/700 - 48/560 48/700 48/420 48/560 -
6.5 Batteriegewicht kg
6.6 Verbrauch nach VDI-Angaben kWh/h
8.1 Art der Fahrsteuerung
8.2 Betriebsdruck Anbaugeräte bar
8.3 Ölfördermenge Anbaugeräte l/min
8.4 Geräuschpegel dB (A) < 70 < 70 < 70

AC ~ Mosfet AC ~ Mosfet AC ~ Mosfet
160 160 160
20 20 20

750-1200 940-1200 730-1000

   
   

  A
N
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B

6,4 6,4 6,4
14 14 14
C C B

Schwingungen “Whole-body” nach den Anforderungen der Norme prEN 13059:2001 :
R1.6 aw,zS= 2.2 m/s2 - R1.6H aw,zS= 2.0 m/s2 - R1.6N aw,zS= 2.5 m/s2

Die Daten sind ungefähr und können ohne vorherige Benachrichtigung verändert werden.
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     R2.0/2.0H/R2.0W/2.5

R2.0-R2.0H
3.3.0- SCHEMA DER ABMESSUNGEN UND TECHNISCHE DATEN
  Der technische Datenschein und das Schema der Abmessungen enthalten
die Daten des Staplers; die Kenntnis der Gewichte, der Abmessungen und
der Manövrierbereiche sind von grundlegender Bedeutung für den Bediener,
um Gefahren bei unsachgemäßer Verwendung zu vermeiden.

3.3.1- Schema der Abmessungen

T1060277

3.0- BESCHREIBUNG

 (1) Mit obene schutz + 20 mm

 (2) Sitz Regelung +/- 30 mm, mittlestufe 380 mm, trittbrett 560 mm

 (3) Mit gabeln L=1200 mm

 (4) Verfübar 3 vorwählenden beschleunigungstyoen (langsam, mittel,schnell)

 (5) Werten des gerät mit die niedrigeste hubgerust und kleinste Batterie Gemäß Preis Liste

 (6) Antrieb, Heben, Senken und geschwindigkeit des gerätes konnen mit verschiede hebenhohe ändern.

 (7) Die Reibung über rad bestimmt diewerten, für häufige hebene fragen ihrem verkäufer.

 (8) Mit blitzleuchte h6 +120 mm.

 (9) Schutzdach breite 1100 mm
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R2.0/2.0H/R2.0W/2.5
 3.3.2- Technischer Datenschein

3.0- BESCHREIBUNG

UP-DATE
Settember 2001

1.1 Hersteller 
1.2 Typenbezeichnung des Herstellers
1.3 Antriebsart (Elektro, Diesel, Benzin, Treibgas)
1.4 Bedienungsart (Hand, Geh, Stand, Sitz, Kommissioner)
1.5 Tragkraft Q (t)
1.6 Lastschwerpunkt c (mm)
1.8 Lastschwerpunktabstand x (mm) 503 431 359 - 431 359
1.9 Radstand y (mm)
2.1 Elgengewicht kg
2.3 Achslast ohne Last vorn/hinten kg
2.4 Achslast Mast vorgeschoben mit Nominallast, vorne/hinten kg
2.5 Achslast Mast zurückgezogen mit Nominallast, vorne/hinten kg
3.1 Bereifung Vollgummi, Superelastik, Luft, Polyurethan
3.2 Reifengröße, vorn (Antriebsrad)
3.3 Reifengröße, hinten (Lastrad)
3.5 Räder, Anzahl vorn/hinten (x= angetrieben)
3.6 Spurweite, vorne b 10 (mm)
3.7 Spurweite, hinten b 11 (mm)
4.1 Gabelträgerneigung, vorwärts/rückwärts α und β Gradi
4.2 Höhe Hubgerüst eingefahren h1 (mm)
4.3 Freihub h2 (mm)
4.4 Hub h3 (mm)
4.5 Höhe Hubgerüst ausgefahren h4 (mm)
4.7 Schutzdachhöhe h6 (mm)
4.8 Sitzhöhe h7 (mm)
4.10 Höhe Lastradarm h8 (mm)
4.19 Gesamtlänge (3) l1 (mm) 2477 2549 2621 - 2549 2621
4.20 Länge bis zur Frontseite des Gabelrückens l2 (mm) 1277 1349 1421 - 1349 1421
4.21 Gesamtbreite b1/b2 (mm)
4.22 Gabelzinkenmaße s/e/l (mm)
4.23 Gabelträger DIN 15173, Klasse/Typ A, B
4.24 Gabelträgerbreite b3 (mm)
4.25 Gesammtbreite über Gabelzinken b5 (mm)
4.26 Abstand zwischen Lastradarmen b4 (mm)
4.28 Schubweg l4 (mm) 723 651 579 - 651 579
4.31 Bodenabstand des Mastes mit Last m1 (mm)
4.32 Bodenabstand des Rahmes bei Radstandmitte m2 (mm)

Arbeitsgangbreite bei Palette 1000 x 1200 quer VDI 2198 (a + Wa + R) Ast (mm) 2776 2824 2875 - 2824 2875
Arbeitsgangbreite bei Palette 1000 x 1200 quer VDI 3597 (a+ Wa + 1000 - x) Ast (mm) 2494 2566 2638 - 2566 2638
Arbeitsgangbreite bei Palette 800 x 1200 längs VDI 2198 (a + Wa + R) Ast (mm) 2801 2864 2928 - 2864 2928
Arbeitsgangbreite bei Palette 800 x 1200 längs VDI 3597 (a + Wa + 1200 - x) Ast (mm) 2694 2766 2838 - 2766 2838

4.35 Wenderadius Wa (mm)
4.37 Länge über Radarme l7 (mm)
5.1 Fahrgeschwindigkeit mit/ohne Last km/h
5.2 Hubgeschwindigkeit mit/ohne Last (6) m/s
5.3 Senkgeschwindigkeit mit/ohne Last (6) m/s
5.4 Geschwindigkeit des Schubmastes mit/ohne Last (6) m/s
5.7 Max. Gefälle mit/ohne Last (7) %
5.8 max. Steigfähigkeit mit/ohne Last  (7) %
5.9 Beschleunigungszeit (10 mt ) mit/ohne Ladung (4) s
5.10 Betriebsbremse elektromagnetisch elektromagnetisch

10 / 15
10 / 15 10 / 15
4 => 6 4 => 6
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0.28 - 0.35 0.3 - 0.52
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0.15 - 0.16 0.15 - 0.16
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1075 (2) 1075 (2)

siehe Tabelle siehe Tabelle
siehe Tabelle siehe Tabelle
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VDI 2198 TECHNISCHE DATEN SCHUBMASTSTAPLER
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Elektro Elektro

6 .1 Fahrm oto r, Le is tung  S2  60  m in . kW
6.2 H ubm oto r, L e is tu ng  be i S3  15  % kW
6.3 Ba tte rie  nach  D IN  43531 /35 /36  A,B ,C , ne in
6 .4 Ba tte ries p annung , N enn kapazitä t V/Ah 48 /560 48 /700 48 /840 - 48 /70 0 4 8 /8 40
6 .5 Ba tte riege w ich t kg
6 .6 Verb rauch  na ch  VD I-Angaben  kW h/h
8 .1 Art de r Fahrs teuerun g
8 .2 Be trieb s d ruck Anba ugerä te b ar
8 .3 Ölfö rde rm enge  Anb augerä te l/m in
8 .4 Geräu s chpe ge l dB  (A) < 70 <  70

190 190
16 16

AC ~ M osfe t AC ~ Mosfe t

   
   

  A
N
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B

6 ,4 6 ,4
14 14
C C

940-1 390 1120-1390

Schwingungen “Whole-body” nach den Anforderungen der Norme prEN 13059:2001 :
R2.0 aw,zS= 1.7 m/s2  -  R2.0H aw,zS= 1.6 m/s2

Die Daten sind ungefähr und können ohne vorherige Benachrichtigung verändert werden.
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R2.0W-R2.5
3.3.0- SCHEMA DER ABMESSUNGEN UND TECHNISCHE DATEN
  Der technische Datenschein und das Schema der Abmessungen enthalten
die Daten des Staplers; die Kenntnis der Gewichte, der Abmessungen und
der Manövrierbereiche sind von grundlegender Bedeutung für den Bediener,
um Gefahren bei unsachgemäßer Verwendung zu vermeiden.

3.3.1- Schema der Abmessungen

T1060277

3.0- BESCHREIBUNG

 (1) Mit obene schutz + 20 mm

 (2) Sitz Regelung +/- 30 mm, mittlestufe 380 mm, trittbrett 560 mm

 (3) Mit gabeln L=1200 mm

 (4) Verfübar 3 vorwählenden beschleunigungstyoen (langsam, mittel,schnell)

 (5) Werten des gerät mit die niedrigeste hubgerust und kleinste Batterie Gemäß Preis Liste

 (6) Antrieb, Heben, Senken und geschwindigkeit des gerätes konnen mit verschiede hebenhohe ändern.

 (7) Die Reibung über rad bestimmt diewerten, für häufige hebene fragen ihrem verkäufer.

 (8) Mit blitzleuchte h6 +120 mm.

 (9) Schutzdach breite 1100 mm
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 3.3.2- Technischer Datenschein

3.0- BESCHREIBUNG

UP-DATE
Settember 2001

1.1 Hersteller 
1.2 Typenbezeichnung des Herstellers
1.3 Antriebsart (Elektro, Diesel, Benzin, Treibgas)
1.4 Bedienungsart (Hand, Geh, Stand, Sitz, Kommissioner)
1.5 Tragkraft Q (t)
1.6 Lastschwerpunkt c (mm)
1.8 Lastschwerpunktabstand x (mm) - 461 389 - 526 454
1.9 Radstand y (mm)
2.1 Elgengewicht kg
2.3 Achslast ohne Last vorn/hinten kg
2.4 Achslast Mast vorgeschoben mit Nominallast, vorne/hinten kg
2.5 Achslast Mast zurückgezogen mit Nominallast, vorne/hinten kg
3.1 Bereifung Vollgummi, Superelastik, Luft, Polyurethan
3.2 Reifengröße, vorn (Antriebsrad)
3.3 Reifengröße, hinten (Lastrad)
3.5 Räder, Anzahl vorn/hinten (x= angetrieben)
3.6 Spurweite, vorne b 10 (mm)
3.7 Spurweite, hinten b 11 (mm)
4.1 Gabelträgerneigung, vorwärts/rückwärts α und β Gradi
4.2 Höhe Hubgerüst eingefahren h1 (mm)
4.3 Freihub h2 (mm)
4.4 Hub h3 (mm)
4.5 Höhe Hubgerüst ausgefahren h4 (mm)
4.7 Schutzdachhöhe h6 (mm)
4.8 Sitzhöhe h7 (mm)
4.10 Höhe Lastradarm h8 (mm)
4.19 Gesamtlänge (3) l1 (mm) - 2549 2621 - 2554 2626
4.20 Länge bis zur Frontseite des Gabelrückens l2 (mm) - 1349 1421 - 1354 1426
4.21 Gesamtbreite b1/b2 (mm)
4.22 Gabelzinkenmaße s/e/l (mm)
4.23 Gabelträger DIN 15173, Klasse/Typ A, B
4.24 Gabelträgerbreite b3 (mm)
4.25 Gesammtbreite über Gabelzinken b5 (mm)
4.26 Abstand zwischen Lastradarmen b4 (mm)
4.28 Schubweg l4 (mm) - 681 609 - 746 674
4.31 Bodenabstand des Mastes mit Last m1 (mm)
4.32 Bodenabstand des Rahmes bei Radstandmitte m2 (mm)

Arbeitsgangbreite bei Palette 1000 x 1200 quer VDI 2198 (a + Wa + R) Ast (mm) - 2839 2888 - 2858 2904
Arbeitsgangbreite bei Palette 1000 x 1200 quer VDI 3597 (a+ Wa + 1000 - x) Ast (mm) - 2571 2643 - 2567 2639
Arbeitsgangbreite bei Palette 800 x 1200 längs VDI 2198 (a + Wa + R) Ast (mm) - 2872 2936 - 2877 2939
Arbeitsgangbreite bei Palette 800 x 1200 längs VDI 3597 (a + Wa + 1200 - x) Ast (mm) - 2771 2843 - 2767 2839

4.35 Wenderadius Wa (mm)
4.37 Länge über Radarme l7 (mm)
5.1 Fahrgeschwindigkeit mit/ohne Last km/h
5.2 Hubgeschwindigkeit mit/ohne Last (6) m/s
5.3 Senkgeschwindigkeit mit/ohne Last (6) m/s
5.4 Geschwindigkeit des Schubmastes mit/ohne Last (6) m/s
5.7 Max. Gefälle mit/ohne Last (7) %
5.8 max. Steigfähigkeit mit/ohne Last  (7) %
5.9 Beschleunigungszeit (10 mt ) mit/ohne Ladung (4) s
5.10 Betriebsbremse elektromagnetisch elektromagnetisch

10 / 15
10 / 15 10 / 15
4 => 6 4 => 6

LE
IS

TU
N

G

10 => 12 10 => 12
0.3 - 0.52 0.24 - 0.35
0.54-0.51 0.50-0.51
0.15 - 0.16 0.15 - 0.16

10 / 15

1832 1893
2010 2080

75 75

4.33

4.34

1100 900

75 75

800 800
702 702

130/40/1200 130/45/1200
2A 2A

350 (1) 350 (1)

1470 1330/1270

2190 (8) 2190 (8)

1075 (2) 1075 (2)

siehe Tabelle siehe Tabelle
siehe Tabelle siehe Tabelle

-
1336 1163

AB
ME

SS
UN

GE
N

2° - 4° 2° - 4°
siehe Tabelle siehe Tabelle
siehe Tabelle siehe Tabelle

BE
R

EI
FU

N
G

Polyurethan Polyurethan
 ø 342 x 140  ø 342 x 140
 ø  350 x 100  ø  350 x 127

1x/2 1x/2
-

G
EW

IC
H

T 3740 (5) 3920 (5)

2450/1290 (5) 2480/1440 (5)

910/4830 (5) 720/5700 (5)

2120/3620 (5) 2160/4260 (5)

600 600

1580 1650

Sitz Sitz
2.0 2.5

VDI 2198 TECHNISCHE DATEN SCHUBMASTSTAPLER

KE
NN

ZE
IC

HE
N

Hyster Hyster
R2.0W R2.5 
Elektro Elektro

6 .1 Fa h rm o to r, L e is tu n g  S2  6 0  m in . kW
6 .2 H ub m oto r, L e is tu n g  b e i S3  1 5  % kW
6 .3 B a tte rie  n ach  D IN  43 5 3 1 /3 5 /3 6  A,B ,C , n e in
6 .4 B a tte rie s pa n n un g , N e n nka p a zitä t V/Ah - 48 /7 0 0 48 /8 4 0 - 4 8 /70 0 4 8 /8 4 0
6 .5 B a tte rie g ew ich t kg
6 .6 Ve rb ra u ch  n a ch  VD I-An g ab e n  kW h/h
8 .1 Art d e r Fa hrs te ue ru ng
8 .2 B e trie b s d ru ck An ba u g erä te ba r
8 .3 Ö lfö rd e rm e ng e  Anb a u ge rä te l/m in
8 .4 G erä u s ch p e ge l d B  (A) < 7 0 <  70

1 90 1 9 0
1 6 1 6

AC ~  M osfe t AC ~  M os fe t

   
   

  A
N

TR
IE

B

6 ,4 6 ,4
1 4 1 4
C C

1 1 2 0-1 39 0 11 2 0 -1 3 9 0

Schwingungen “Whole-body” nach den Anforderungen der Norme prEN 13059:2001 : R2.0W aw,zS= 1.5 m/s2  -  R2.5 aw,zS= 1.4 m/s2

Die Daten sind ungefähr und können ohne vorherige Benachrichtigung verändert werden.
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3.4.0- Beschreibung der Komponenten

3.4.1- Darstellung
Die folgende Abbildung stellt die zur Bezeichnung der Hauptkomponenten
des Staplers verwendete Terminologie vor:

Ihr Stapler besteht aus folgenden Elementen:
1 - Tragrahmen mit Fahrersitz 5 - Einziehbarer Schlitten
2 - Hubgerüst 6 - Steuer- und Kontrollkomponenten
3 - Gabel 7 - Batterie
4 -Hydraulikzylinder 8 - Schutzdach

1 Tragrahmen
mit Fahrersitz

2 Gerüst

5 Einziehbarer
Schlitten

6 Steuer- und
Kontrollkomponenten

7 Batterie

MEHRFUNKTIONEN
SCHALTFELD
 MIT DISPLAY

3 Gabeln

 T1060275

3.0- BESCHREIBUNG

4 Hydraulik-
zylinder

8 Schutzdach
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3.0- BESCHREIBUNG

ANMERKUNGEN:
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ALLGEMEINES SCHEMA DER BESTANDTEILE DES FAHRERGEHÄUSES

DC AB F M H

M N G

 T1060273

E I

3.4.2- Allgemeines Schema Steuerelemente und Instrumente
In folgenden Abbildungen werden die Steuerungsart, ihre Anordnung und ihre
Verwendung angegeben.

L O

3.0- BESCHREIBUNG
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A- Zündschlüssel
B- Display
C- Steuerpult
D- Notgriff (Batteriestecker und -buchse)
E- Notschalter
F- Joysticks Hydrauliksteuerung
G- Wählschalter der Fahrtrichtung vor/zurück
H- Huptaste
I- Gleitende Armlehne
L- Lenkrad und Einstellung des Steuerpults
M- Sensor Totmannschaltung, Bremse, Gaspedal
N- Aushängehebel Batterie
O- Bedienersitz

3.0- BESCHREIBUNG

ALLGEMEINES SCHEMA DER BESTANDTEILE DES FAHRERGEHÄUSES
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3.4.2- Allgemeines Schema Steuerelemente und Instrumente
In folgenden Abbildungen werden die Steuerungsart, ihre Anordnung und ihre
Verwendung angegeben.
3.4.2.a- Zündschlüssel
Der Zündschlüssel hat zwei Positionen:
Position “0”: Stapler außer Betrieb.
Alle Stromkreise sind stromlos. Position “1”:
Stapler betriebsbereit.
Liefert Strom an den gesamten Stromkreis und
schaltet das multifunktionale Display ein.
3.4.2.b- Display
Das Steuerpult besteht aus einem Display, einer Tastatur mit 10 Ziffertasten
und einer Funktionstastatur mit den Tasten Enter, Out, page up, page down
zum Anzeigen der verschiedenen Menüseiten des Displays.
Beim Einschalten und nach Selbstzentrierung zeigt das Display beim Anfahren
die wichtigsten Betriebsinformationen des Staplers an: den Ladezustand der
Batterie, Betriebsweise (soft,std hard,slow), aktuelle Geschwindigkeit des
Staplers in km/h und Angabe der Position des Antriebsrads durch einen Pfeil.
Anzeige und Programmierung der einzelnen Menüs.
Das System verfügt über zahlreiche Funktionen, die durch die Programmierung
der entsprechenden Parameter eingestellt werden können. Diese Programmie-
rung ermöglicht die Anpassung der Staplerleistungen an die Anforderungen des
Anwenders.Weitere Informationen über Parameter, Warn- und Fehlercodes sind
im Handbuch angegeben.
Identifizierung des Bedieners.
Es stehen fünf verschiedene Zugangs-Passwords zur Verfügung, (5-ziffrige Zahl),
die folgendermaßen einzugeben sind:
- Die Taste OUT gedrückt halten und den Zündschlüssel in die Position “1”

stellen.
- Die Taste ENTER anwählen und mit den Pfeiltasten die Wörter PROGRAM

PASSWORD suchen (um neue Passwords einzugeben) und READ USERS
(um die Anwender zu lesen)

- ENTER für den Zugriff auf das Menü PROGRAM USERS.
- Mit den Pfeiltasten die zu ändernden Codes anwählen und ENTER drücken.
- Den Code des neuen Bedieners eingeben und ENTER drücken.
- Die Taste OUT drücken, um die Funktion zur Änderung des Passwords zu

verlassen.
- Die Taste OUT drücken, um das Menü zu verlassen.
- Den Zündschlüssel ausschalten und neu starten: Die Alarmmeldung

PASSWORD NEEDED wird angezeigt.
- ENTER drücken, das Menü INSERT PASSWORD anwählen und Password

eingeben.
- ENTER erneut drücken, um zur Hauptseite zurück zu kehren und den Alarm

zu deaktivieren.
Der Alarm PASSWORD NEEDED sperrt sämtliche Staplerfunktionen.

“AUS” Position “START” Position

3.0- BESCHREIBUNG
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3.4.2.b.1- Batterieladeanzeige auf dem Display.
Zeigt bei Betrieb an, dass der Schlüsselschalter eingeschaltet ist und der
Stapler unter Spannung steht.
Der Ladezustand der Batterie wird auf dem Display mit 10 Strichsegmenten
angezeigt, von denen ein jeder 10% entspricht. Bei einem Ladezustand von
30% blinken die drei entsprechenden Segmente.
Es empfiehlt sich, die Batterie nachzuladen.  Wenn die restliche Kapazität
20% erreicht (zwei blinkende Segmente) erscheint auf dem Display die Mel-
dung BATTERY LOW; das Heben der Ladung wird in diesem Zustand gesperrt
und die Verfahrleistungen des Staplers sind eingeschränkt.

3.4.2.b.2- Anzeige des Antriebsrads auf dem Display.
Die Position des Antriebsrads wird von dem Pfeil im Stapler-Logo angegeben.
N.B. Beim Starten tritt die Selbstzentrierungsfunktion des Antriebsrads in Funktion
und die Anfangsposition ist somit immer die in der Abbildung gezeigte. (Pos.2)

3.4.2.b.3- Fahrtrichtungsanzeige des Staplers auf dem Display.
Während des Staplerbetriebs leuchtet der Pfeil in Funktion der
Richtungswähltaste vor/zurück auf, wenn der Bediener das Gaspedal betätigt.
Der Pfeil zeigt die Fahrtrichtung des Staplers aus der Sicht des sitzenden
Bedieners an; rechter Pfeil, der Stapler fährt rückwärts, linker Pfeil, der Stapler
fährt vorwärts.

3.4.2.b.4- Displayanzeige Feststellbremse ein.
Wenn die Feststellbremse aktiviert ist, erscheint ein “P” auf dem Display.
(siehe Punkt 3.4.2.c.4)

1 32

2 31 4 5 6 7 8 9 0

ACHTUNG: Die Änderung der Betriebsmodusparameter darf nur
von befugtem Servicepersonal vorgenommen werden.

100

50

20

4

3.0- BESCHREIBUNG
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6

8 9 - 10

7

3.4.2.b.5- Anzeige der Betriebsweise
Auf dem Display werden angezeigt: SLOW, SOFT, STD, HARD.
Man kann unter vier verschiedenen Übergabe- und Beschleunigungs-
geschwindigkeiten auswählen.  (siehe Punkt 3.4.2.c.5)

3.4.2.b.6- Anzeige Geschwindigkeitsverringerung auf Display.
Auf dem Display erscheint das Symbol einer Schildkröte, das anzeigt, dass die
Geschwindigkeitsverringerung eingeschaltet wurde. (siehe Punkt 3.4.2.c.3)

3.4.2.b.7- Anzeige der Hydraulikfunktionen auf dem Display
Auf dem Display wird der Hydraulikbetrieb angezeigt,
der gerade durchgeführt wird.

3.4.2.b-  Allgemeines Schema der Steuerkomponenten und Instrumente
In folgenden Abbildungen werden die Steuerungsart, ihre Anordnung und ihre
Verwendung angegeben.

5

2 31 4 5 6 7 8 9 0

100

50

20

11
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ACHTUNG:  Bei Auftreten einer Warnmeldung, jegliches
Staplermanöver sofort unterbrechen, den Stapler vorschriftsgemäß
abstellen und den Schalterschlüssel abziehen.
Ein reparaturbedürftiger Stapler darf nicht verwendet werden; der
Schaden ist unverzüglich dem HYSTER-Kundendienst zu melden.
Ist eine Reparatur erforderlich, für den Bediener gut sichtbar ein
Schild mit der Aufschrift “Außer Betrieb” anbringen.
Den Schlüssel vom Instrumentenfeld abziehen.

3.4.2.b.8- Anzeige auf dem Display der laufenden Funktion.
Alle hydraulischen, elektronischen und Bewegungsfunktionen des Staplers
werden durch das Symbol einer blinkenden Sanduhr angzeigt.

3.4.2.b.9- Anzeige der Betriebsstunden des Staplers (Stundenzähler)
auf Display
Dieses Instrument gibt die effektive Betriebszeit des Staplers an und ermög-
licht dadurch eine gemäß den Fristen korrekte Wartung.
Erscheint bei jedem Einschalten des Schlüsselwählers auf dem Display.

3.4.2.b.10- Anzeige der aktuellen Bewegungsgeschwindigkeit auf
dem Display.
Auf dem Display wird die aktuelle Geschwindigkeit des Staplers in km/h
angezeigt.

3.4.2.b.11- Gewichtsanzeige.
Auf dem Display wird das Gewicht auf den Gabeln in kg angezeigt
(siehe Punkt 3.4.2.c.2)

3.0- BESCHREIBUNG
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3.4.2.c - Steuerpult
Besteht aus einem Bedienfeld mit 5 Wähltasten, einem Display, einer
Tastatur mit 10 Ziffertasten und einer Funktionstaste.

Anm.: Zugang zum Maschinenregister nur für Lese-, nicht für
Programmierungsfunktion. (siehe Punkt 3.4.2.b)
Für weitere Informationen über Parameter, Warn- und Fehlercodes im
Betriebshandbuch nachschlagen.

ACHTUNG:  Die Änderung der Betriebsmodusparameter darf nur
von befugtem Servicepersonal vorgenommen werden.

3.0- BESCHREIBUNG
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3.4.2.c-  Allgemeines Schema der Steuerkomponenten und Instru-
mente
In folgenden Abbildungen werden die Steuerungsart, ihre Anordnung und ihre
Verwendungsart.
1 - Auswahltaste 5. Weg
2 - Auswahltaste zum Wägen der Ladung
3 - Freigabetaste für Fahrt mit Batterie außerhalb Fach
4 - Auswahltaste Feststellbremse
5 - Auswahltaste Fahrgeschwindigkeit
6 - ENTER-Taste (Anzeige der Displayseiten)
7 - Taste Pag UP- Pag DOWN
8 - Taste OUT
9 - Zifferntasten
10- Displayanzeige Gabelhöhe

   (mit Anzeige oder Höhenvorwahl)

3.0- BESCHREIBUNG

3.4.2.c.1- Auswahltaste 5. Weg.
Der Fahrer hält die Taste 1 gedrückt und aktiviert durch Betätigung des
Joysticks diese Zusatzfunktion.
Verfügt der Stapler nicht über diese Zusatzfunktion, ist die Taste funktionslos.

3.4.2.c.2- Auswahltaste zum Wägen der Ladung.
Der Stapler kann das Gewicht der Ladung auf der Gabel im freien Hebe-
bereich anzeigen.
Um den Wägevorgang zu beginnen, die Taste Pos. 2 gedrückt halten (siehe
Punkt 3.4.2.b.11) und den Steuerhebel  betätigen. Verfügt der Stapler nicht
über diese Zusatzfunktion, ist die Taste funktionslos.

3.4.2.c.3- Freigabetaste für Fahrt mit Batterie außerhalb Fach.
Diese Taste hat die Funktion, eine eingeschränkte Bewegungsfreiheit des
Staplers zum Auswechseln der Batterie zu ermöglichen.
Wenn beim Einsetzen und der Entnahme der Batterie vom oder zum Batte-
riewechsel-Rollenwagen die Durchführung kleiner Vorwärts-/Rückwärts-
bewegungen erforderlich sind, verhindern die Sicherheitssysteme des
Staplers den Gebrauch der normalen Bewegungssteuerungen.
Für die Bewegung ist es notwendig, mit auf dem Fahrersitz sitzenden
Bediener die hier beschriebene Taste zu drücken und das Gaspedal zu
betätigen. Die erreichte Bewegungsgeschwindigkeit ist sehr gering.

ACHTUNG Diese Steuerung darf bei normalem Arbeitsbetrieb nicht
verwendet werden. Ihr Gebrauch bewirkt bei jeder Geschwindigkeit
eine starke Geschwindigkeitsabnahme.
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3.4.2.c- Allgemeines Schema der Steuerkomponenten und Instrumente
In folgenden Abbildungen werden die Steuerungsart, ihre Anordnung und ihre
Verwendung angegeben.

ACHTUNG  Der Wählschalter für die Feststellbremse kann nur mit
dem Zündschlüssel in der Position 1 aktiviert werden. Die  Feststell-
bremse niemals beim normalen Betrieb des Staplers verwenden.

3.0- BESCHREIBUNG
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3.4.2.c.4- Auswahltaste Feststellbremse.
Die Feststellbremse wirkt nur auf die Antriebsräder.
Zum Einschalten die Taste Pos. drücken.
Auf dem Display erscheint die Anzeige “P”  (siehe Punkt 3.4.2.b.4)
Anm.: In diesem Zustand kann der Stapler nicht verfahren werden.
Bei erneuerter Betätigung des Wählschalters wird die Bremse gelöst.

3.4.2.c.5 -  Wählschalter Fahrgeschwindigkeit.
Mit dieser Taste (Pos. 5) können vier verschiedene Fahr- und
Beschleunigungsgeschwindigkeiten eingestellt werden, SLOW- SOFT- STD-
HARD.
(siehe Punkt 3.4.2.b.5)

3.4.2.c.6 -  ENTER-Taste.
Mit dieser Taste (Pos. 6) kann man die Displayseiten anzeigen und die
verschiedenen Funktionen anwählen.
(siehe Punkt 3.4.2.b)

3.4.2.c.7 -  Taste Pag UP- Pag DOWN.
Mit dieser Taste (Pos.7) kann man die gewünschte Funktion auswählen
und die Funktionsseiten anzeigen.
(siehe Punkt 3.4.2.b Display)

3.4.2.c.8 -  Taste OUT.
Mit dieser Taste (Pos. 8) kann man die angewählte Seite verlassen und die
Angaben zur Identifizierung des Bedieners ändern.
(siehe Punkt 3.4.2.b Identifizierung des Bedieners)

3.4.2.c.9 -  Zifferntaste.
Diese Tasten (von 1 bis 10) werden zur Einstellung der Höhen verwendet.
(siehe Punkt 3.4.2.p)

3.4.2.c.10-  Vorwähler und Höhenanzeiger.
(siehe Punkt 3.4.2.p)
Auf dem Display wird die Höhe der Gabel angezeigt.

3.0- BESCHREIBUNG
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 3.4.2.d- Notgriff. (Stecker des Staplers und Batteriesteckdose)
Die Batteriebuchse ist der Verbindungspunkt zwischen der Elektroanlage des
Staplers und der Batterie selbst.
Die Verbindung erfolgt über Stromkabel zwischen einer an der Batterie befindli-
chen Buchse und einem fest am Stapler angebrachten Stecker. Die Steckdose
und der Stecker werden durch Druck und in einer durch eine Feder vorgegebe-
nen Position ineinander gesteckt. Der Stecker ist auf dem Rahmen befestigt,
während die Buchse durch einen Griff herausziehbar ist. Die Batteriebuchse
muss  für den Aufladevorgang vom Stapler abgenommen und an das Batterie-
aufladegerät angeschlossen werden.

ACHTUNG:  Wenn es notwendig ist,  wird durch Ziehen des
Griffes der Stapler sicher von der elektrischen Energieversorgung
getrennt. Diese Vorrichtung ist im Falle eines Kurzschlusses oder von
Störungen der Betriebssteuerungen zu verwenden.

BEIM AUSSCHALTEN DER STROMVERSORGUNG DER
BATTERIE WERDEN ALLE BEDIENUNGSVORRICHTUNGEN
GESPERRT, MIT AUSNAHME DER PEDALBREMSE.

T1060295

NOT-AUS-
GRIFF

3.0- BESCHREIBUNG
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3.4.2.f- Joysticks für die Hydrauliksteuerung.
Die Hebel befinden sich rechts vom Bediener und betätigen über eine elek-
tronische Steuerung die proportionale elektrohydraulische Anlage für die
Hydraulikfunktionen.
Die Geschwindigkeit der Hydraulikfunktionen wird durch die Veränderung
des Drehwinkels der Steuerhebel bestimmt und die Steuerung erfolgt nur mit
dem Schlüssel in Position “1”.
Die Hebel müssen immer mit Fingerspitzengefühl betätigt werden, nie mit Gewalt;
lässt man sie los, kehren sie automatisch in die neutrale Position zurück.
Die Standardkonfiguration umfasst die Version mit vier Joysticks, es sind
aber ebenfalls die Versionen mit zwei und einem Joystick erhältlich.

Anm.: Steht der Schlüssel in der Position “0”, sind alle Hydraulikfunktionen
gesperrt.

3.4.2.E- NOT-AUS-TASTE
Die rote Taste befindet sich auf dem Instrumentenfeld des Fahrerhauses und
wird im Gefahrenfall betätigt.
Bei Drücken dieser Taste wird die Batterieversorgung ausgeschaltet und alle
elektrischen Steuerungen werden deaktiviert.  Eingelassene Tastenposition,

Eingelassene Tastenposition,
Elektronikanlage nicht ange-
schlossen.

Erhöhte Tastenposition,
Elektronikanlage
angeschlossen.

3.0- BESCHREIBUNG

Bei Auswahl des Hebels sorgfältig auf die Symbole auf dem
Instrumentenfeld achten, welche die entsprechenden Funktionen
anzeigen.
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3.4.2.f/1- Steuerhebel Heben/Absenken Gabel
Für das Heben muss der  Hebel zum Bediener hin gezogen werden, wäh-
rend er für das Absenken in entgegen gesetzter Richtung vom Bediener weg
gedrückt werden muß.
Eine höhere Hebegeschwindigkeit kann erreicht werden, wenn man den
Hebel ganz aussteuert.

HYDRAULIKSTEUERUNG
1 JOYSTICK

T1060287

HEBEFAHRT

SENKFAHRT

T1060286

HYDRAULIKSTEUERUNG
2 JOYSTICKS

HEBEFAHRT

SENKFAHRT

T1060285

HYDRAULIKSTEUERUNG 4 JOYSTICKS

HEBEFAHRT

SENKFAHRT

3.0- BESCHREIBUNG

ÏÏ
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3.4.2.f/2 - Steuerhebel Bewegung einziehbarer Schlitten.
Konfiguration mit 4 Joysticks.
Ausfahren des Schlittens: Joystick nach vorne drücken.
Einfahren des Schlittens: Joystick nach hinten ziehen.

Konfiguration mit doppeltem und einfachem Joystick.
Ausfahren des Schlittens: Joystick nach rechts drücken.
Einfahren des Schlittens: Joystick nach links drücken.

T1060286

HYDRAULIKSTEUERUNG 2 JOYSTICKS

AUSFAHRT

EINFAHRT

HYDRAULIKSTEUERUNG
1 JOYSTICK

T1060287

EINFAHRT

AUSFAHRT
Í

Í

HYDRAULIKSTEUERUNG 4 JOYSTICKS

AUSFAHRT

EINFAHRT

T1060285

3.0- BESCHREIBUNG
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 3.4.2.f/3-  Joysticks für die Schwenkkontrolle der Übergabevor-
richtung mit Gabel.

Konfiguration mit 4 Joysticks.
Schwenkung nach oben:
Joystick nach vorne schieben.
Schwenkung nach unten:
Joystick nach hinten ziehen.

T1060286

UNTEN OBEN

Konfiguration mit 2 Joysticks
Schwenkung nach oben:
Joystick nach rechts.
Schwenkung nach unten:
Joystick nach links.

T1060285

HYDRAULIKSTEUERUNG 4 JOYSTICKS

UNTEN

OBEN

Ï

Ï

T1060287

Í
Konfiguration mit einem Joystick
Schwenkung nach oben:
Wählschalter nach unten.
Schwenkung nach unten:
Wählschalter nach oben.

ÍUNTEN

OBEN

3.0- BESCHREIBUNG
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3.4.2.f/4- Joysticks für die Steuerung der Gabelübergabevorrichtung.

Konfiguration mit 4 Joysticks.
Gabel nach links:
Joystick nach vorne schieben.
Gabel nach rechts:
Joystick nach hinten ziehen.

T1060286

Konfiguration mit 2 Joysticks
Gabel nach links:
Joystick nach vorne schieben.
Gabel nach rechts:
Joystick nach hinten ziehen.

T1060285

HYDRAULIKSTEUERUNG 4 JOYSTICKS

T1060287

Í
Konfiguration mit einem Joystick
Gabel nach links:
Wählschalter nach unten.
Gabel nach rechts:
Wählschalter nach
oben.

Í

RECHTS

LINKS

LINKS

RECHTS

LINKS

RECHTS

T1060291

Í

Í

3.0- BESCHREIBUNG
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3.4.2.g- Kippwählschalter Vorwärts-/Rückwärtslauf.
Während  des Staplerbetriebs für den Vorwärts- oder Rückwärtslauf die
vorgesehene Richtungswahltaste drücken.
Die auf der Taste signierten Pfeile zeigen die Fahrtrichtung des Staplers in
bezug auf den sitzenden Bediener an;  rechter Pfeil bewirkt den Rückwärtslauf,
linker Pfeil den Vorwärtslauf des Staplers.

T1060285 T1060286

3.4.2.g/1- Wählsensoren Vorwärts-/Rückwärtsfahrt an den Fuß-
pedalen.
Sie befinden sich am doppelten
Gaspedal; drückt man mit dem
Fuß den rechten Sensor, fährt
der Stapler im Rückwärtsgang.
Drückt man den linken Sensor,
fährt der Stapler im Vorwärtsgang.

    Die Konfiguration
Sensor en Vorwärts-/Rückwärts-
gang an den Pedalen und
einzelner Joystick dient zur
Deaktivierung des
Fahrtwählschalters am Joystick. T1060292

3.0- BESCHREIBUNG
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3.4.2.g/2- Vorwärts-/Rückwärtsgang-Wähltaste am Joystick.
Drückt man den oberen Bereich der Taste, wird der Rückwärtsgang angewählt.
Drückt man den unteren Bereich der Taste, wird der Vorwärtsgang angewählt.

RÜCKWÄRTSFAHRT

VORWÄRTSFAHRT

                  Für alle Modelle gültige Vorgehensweise

Der Schlitten fährt nur dann an, wenn der Bediener der Reihe nach drückt:
1) Totmannpedal.
2) Richtungswähltaste
3) Gaspedal.

T1060298

                   Gegenstrombremsen.
                  Mit dem Richtungswandler die Fahrtrichtung während der Fahrt
umkehren, die Maschine bremst über die Traktionsstromsteuerung, bis sich
der Gang in die Gegenrichtung einschaltet. (siehe Punkt 3.4.2.n)

Dadurch wird der Stromverbrauch verringert.

3.0- BESCHREIBUNG

1517489 01-2010.p65 14/01/2010, 16.5741



Seite: 42 R1.4/1.4H/1.6/1.6H/1.6N
     R2.0/2.0H/R2.0W/2.5

3.4.2.i- Gleitende Armlehne.
Um eine bequeme Arbeitsposition zu finden, kann der Bediener den rechten
Arm auf die gleitende Armlehne aufstützen.

3.4.2.h- Hupentaste.
Über diese Taste wird die Hupe betätigt.
Die Bilder hier unten zeigen die verschiedenen Konfigurationen A - B an.

T1060293

B - Die Taste befindet sich auf
der rechten Seite des einzelnen
Joysticks.

A - Die Taste befindet sich
auf dem Armaturenbrett im
Fahrergehäuse.

A

B

T1060299

3.0- BESCHREIBUNG

Da eine Fortsetzung der Lenkraddrehung unnötig ist, sollte diese Steuerung
nicht weiter betätigt werden.
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3.4.2.l- Lenkrad und Einstellung der Steuerkonsole.
Das Lenkrad befindet sich auf dem Instrumentenfeld des Fahrerhauses und verfügt
über einen Griff, um die Arbeit des Bedieners zweckdienlicher zu gestalten. Das
Lenken ist präzis und leicht, weil eine elektrische Servolenkung vorhanden ist. Das
Instrumentenfeld kann zur besseren Zweckdienlichkeit verstellt werden.
Hebel 1 ermöglicht die Höhenverstellung, Hebel 2 dagegen die Verlängerung/
Verkürzung der Lenkgruppe und die Drehung des Instrumentenfeldes. Das Lenkrad
bewirkt eine Drehung des Antriebsrades um 90° nach rechts und um 90° nach
links, entsprechend der maximalen Lenkspanne.
Da es sich um eine Hydrolenkung handelt, entspricht das Erreichen des Drehanschlags
des Antriebsrads nicht einem Anhalten des Lenkrads, das sich noch drehen kann.

T1060295

HEBEL 2

HEBEL 1

3.4.2.m- Gaspedal.
Das Gaspedal befindet sich auf dem Trittbrett des Fahrerhauses rechts vom
Bediener und kann mit dem rechten Fuß leicht betätigt werden.
Eine Änderung der Fahrtgeschwindigkeit des Staplers wird durch mehr oder
weniger tiefes Drücken des Pedals erreicht, da dieses durch die Elektronikan-
lage die Drehgeschwindigkeit des Fahrmotors steuert.
Das Gaspedal für die Fahrbewegung progressiv und sanft drücken.
Die Beschleunigung wird elektronisch gesteuert, daher entspricht einer plötzli-
chen Betätigung keine starke Beschleunigung, sondern ein  progressiver, von
der Elektronik programmierter Start. (siehe Punkt 3.4.2.b.5)

    Einem vollständigen Loslassen des Pedals entspricht eine progressive,
von der Elektronik gesteuerte Geschwindigkeitsabnahme.
Die Stärke der Bremswirkung kann auf Wunsch des Kunden individuell einge-
stellt werden.

3.0- BESCHREIBUNG
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3.4.2.m/1- Bremspedal.
Das Bremspedal befindet sich auf dem Trittbrett des Fahrerhauses links vom
Gaspedal und kann mit dem rechten Fuß leicht betätigt werden.
Das Bremspedal ist an dem in seiner Nähe angebrachten Symbol mit der
Aufschrift STOP leicht erkennbar.
Zur Vermeidung einer ruckartigen Bremsung das Bremspedal progressiv und
sanft betätigen.
Bei Betätigung des Pedals wird die durch Freigabe des Gaspedals bereits
stattfindende Geschwindigkeitsabnahme verstärkt und gleichzeitig eine Brems-
wirkung der hydraulischen Bremsen auf die Hinterräder bewirkt (Modelle R1.6
opt- R2.0- R2.0H- R2.5).

  ACHTUNG Die hydraulische Bremse während der Rückwärtsfahrt
mit Vorsicht benutzen, da aufgrund der Geometrie des Staplers bei
ruckartigem Bremsen die Gefahr des Umkippens der Ladung besteht.

T1060296

BREMS-
PEDAL

              Gegenstrombremsen. (siehe Punkt 3.4.2.g)
              Mit dem Richtungswandler die Fahrtrichtung während der Fahrt
umkehren, die Maschine bremst über die Traktionsstromsteuerung, bis sich
der Gang in die Gegenrichtung einschaltet.
Dadurch wird der Stromverbrauch verringert.

3.0- BESCHREIBUNG

T1060292

GASPEDALBREMSPEDAL

SENSOR TOTMANNSCHALTUNG
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 3.4.2.n- Auslösunghebel der Batterie.
Der Hebel für die Auslösung der Batterie befindet sich rechts unten im
Fahrerraum und kann mit dem rechten  Fuß leicht betätigt werden.
Durch Drücken des Hebels wird der Batterie-Sperrmechanismus gelöst.
Die Freigabe der Batterie wird auf dem Display mit der Meldung BATTERY OUT
angezeigt.  In diesem Zustand sind alle Funktionen außer der des fahrbaren
Schlittens gesperrt. (siehe Punkt 3.4.2.c.3)
Bei dem Wiedereinsetzen der Batterie kehrt der Hebel in seine ursprüngliche
Position zurück.

3.4.2.m/2- Sensor Totmannschaltung
Dies ist eine Einrichtung, welche die Anwesenheit des Fahrers an Bord an-
zeigt. Das Totmann-Mikropedal befindet sich links neben dem Bremspedal auf
dem Fußbrett der Fahrerkabine und läßt sich vom Fahrer problemlos mit dem
linken Fuß betätigen.
Anm.: DAS TOTMANN-MIKROPEDAL GIBT ALLE HYDRAULISCHEN
FUNKTIONEN UND DEN FAHRBETRIEB DES STAPLERS FREI. VOR
AUSÜBUNG IRGENDWELCHER VORGÄNGE ODER FUNKTIONEN DAS
PEDAL IMMER DRÜCKEN. Das Loslassen des Pedals während des
Fahrbetriebs bringt den Stapler binnen weniger Sekunden zum
Stehen.
Wird das Pedal während des Ablaufs einer hydraulischen Funktion losgelas-
sen, werden die Steuerungen beim Ende des Arbeitszyklus unterbrochen.

T1060297

3.0- BESCHREIBUNG

  ACHTUNG Es ist verboten, den Hebel während des normalen
Betriebs zu betätigen und die Batterie zu entriegeln, da dadurch das
Gaspedal deaktiviert wird.
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3.4.2.o- Fahrersitz.
Der Fahrersitz kann für die bequemeste Sitzposition des Bedieners einge-
stellt werden.
Hebel A - Nach oben ziehen, um die Neigung der Rückenlehne einzustellen.
Hebel B - Hebel ziehen, um die Längsposition des Sitzes zu regeln.
Hebel C - Stellt die Federung des Sitzes ein.
-Die Einstellung muss bei leerem Sitz vorgenommen werden.
-Hebel entsprechend dem Gewicht des Bedieners positionieren.
Um die Einstellung rückzustellen, Hebel ganz herausziehen und loslassen.
Der eingestellte Wert wird auf der Skala angezeigt.

Bei plötzlichem Anhalten kann der Stapler kippen.
Den Sicherheitsgurt stets bei Betrieb des Staplers anlegen.

Auf Anfrage kann der Stapler mit Sicherheitsgurten ausgestattet werden.

3.0- BESCHREIBUNG
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A
T1060300
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3.4.2.p- Vorwähler und Höhenanzeige  (siehe Punkt 3.4.2.c.10)
Stapler mit sehr hoher Hubkapazität können mit einer Vorwählergruppe und
mit Höhenanzeige ausgestattet werden.
Die Gruppe besteht aus einem Positionsgeber und einem Nullsensor am
Hebegerüst und sie überträgt die Höhenposition der Gabeln an das Display.
Der Positionsgeber kann die Position der Gabeln nur nach Beendigung des
freien Hubs anzeigen.

BETRIEB UND PROGRAMMIERUNG.
Auf den folgenden Seiten sind einige Angaben hinsichtlich der wichtigsten
Einstellungen des Höhenvorwählers angeführt.

T1060302

SENSOR

3.0- BESCHREIBUNG

Der Höhenvorwähler ermöglicht die Entnahme und Ablage in Regalen auf bis
zu 21 programmierbaren Ebenen. (00-20)

POSITIONS-
GEBER

Weitere Informationen können im Betriebshandbuch nachgelesen
werden.
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Autoteaching

ENCODER VALUE = 05025                    

HEIGHT VALUE   = 00000                     
LEVEL NUMBER  = 03                     

5. Erneut drücken, um den in AUTOTEACHING erfassten Wert zu speichern
(unter ENCODER VALUE angezeigter Wert).

6. OUT drücken, um zum Bildschirm des Vorwählers zurück zu kehren,
dann erneut OUT, um zum HAUPTDISPLAY zurück zu kehren.
7. Die Programmierung weiterer Ebenen in AUTOTEACHING muss
immer im HAUPTDISPLAY bei manueller Hebefunktion beginnen.
8. KEY OFF,  um alles abzuspeichern.

PROGRAMMIERUNG DER VERSCHIEDENEN HÖHEN AUF DEM
DISPLAY IM AUTOTEACHING-MODUS.

1) KEY ON, das Hauptdisplay wird aufgerufen.

2) Die Gabeln bis zur gewünschten Höhe anheben.
3) Die Nummer der zu programmierenden Ebene über die Zifferntastatur des

Displays eingeben. (z. B. 03)
Der Arbeitsbildschirm des Vorwählers wird aufgerufen.

5205N
D m

-

T
S100                    

50                    

20                    

+

PRE-HEIGHT SEL

LOAD                     
ENCODER VALUE = 05025                      
HEIGHT VALUE   = 00000                     
LEVEL NUMBER  = 03                     

PROGRAM = ENTER                      

3.0- BESCHREIBUNG

4. ENTER drücken, um den Programmierungsbildschirm des Vorwählers
aufzurufen.
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+ - S
O
F
T Kmh 00 01

100                    

50                    

20                    

HEIGHT VALUE = 04814                       

ENCODER VALUE = 05900                       

autoteaching

            Weitere Informationen sind im Handbuch nachzulesen.

3.0- BESCHREIBUNG

PROGRAMMBLOCK

Consente di impostare un fine corsa sollevamento elettrico.
Diese Funktion kann nur dann benutzt werden, wenn der Höhenvorwahlschalter
oder der Höhenanzeiger vorhanden sind.

EICHVORGANG

1. KEY ON durch Drücken der Taste OUT, erscheint HAUPTDISPLAY

2. Die Taste ENTER auf dem Display drücken, um das MAIN MENU 1
aufzurufen.

3. PROGRAM OFFSET Menü mit den Pfeiltasten hoch/runter auswählen und
die Richtigkeit des eingegebenen Wertes prüfen.

 4. Die Taste OUT auf dem Display zwei Mal drücken, um zum HAUPTDISPLAY
zurück zu kehren

5. Die Gabeln anheben, bis die gewünschte Höhe erreicht wird.
6. Die Taste ENTER auf dem Display drücken, um das MAIN MENU 1

aufzurufen.
7. Das MAIN MENU 2 mit der Pfeiltaste NACH UNTEN betreten
8. Die Taste ENTER auf dem Display drücken, um PROGRAM BLOCK zu

betreten.

9. Die Taste ENTER auf dem Display drücken, um den angezeigten Wert zu
speichern, ‘MEMO’ wird angezeigt, um die erfolgreiche Datenspeicherung
zu bestätigen.

8. KEY OFF dann KEY ON, um alles zu speichern.
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3.4.2.q- Schutz des Bedieners.

1) Dach aus Netzstruktur oder Plexiglas, das den Bediener vor dem Fall kleiner
Lasten schützt.

2) Kopflehne.
3) Der Stapler verfügt über eine Schutzplatte aus Plexiglas, die sich rechts vom

Bediener befindet und an der Seite der Fahrerkabine befestigt ist.
4) Einstiegsstufe.
5) Einstiegsstufe.

1

2

3
5

4

3.0- BESCHREIBUNG
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DEFINITION DER RICHTUNGEN
Die Drehung im Uhrzeigersinn des Lenkrads bewirkt eine Rechtsdrehung des
Staplers, die Drehung gegen den Uhrzeigersinn des Lenkrads bewirkt die
Linksdrehung des Staplers  (siehe Punkt 3.4.2.b.3)

Í

3.4.2.r- Blinkende Warneinrichtung (Drehblinker)
Diese blinkende Warneinrichtung tritt in Funktion,
wenn der Stapler anfährt.
Sie befindet sich auf dem Dach.

Í

3.4.2.s- Arbeitsscheinwerfer.
Dank der Arbeitsscheinwerfer kann der Bediener die Arbeit auch bei
schlechten Sichtverhältnissen optimal ausführen.
Die Scheinwerfer befinden sich auf dem Dach des Staplers und sie werden
mit dem Schalter neben dem Zündschlüssel eingeschaltet.

3.4.2.t- Summer bei Rückwärtsfahrt.
Der Summer tritt automatisch in Betrieb, wenn der Stapler rückwärts fährt.

3.0- BESCHREIBUNG

GEMEINSAMERVORWÄRTS
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ACHSE DER
HINTERRÄDER

ACHSE DES
ANTRIEBSRÄDER

RAHMEN
GABEL

GEMEINSAMER
SCHWERPUNKT SP.

HUBGERÜST

4.1.0- ALLGEMEINE PRINZIPIEN DER STABILITÄT

4.1.1- Kenntnis des Staplers
Gabelstapler sind speziell für das Laden und den Transport von Materialien
konzipierte Geräte. In Standardausführung verfügen diese Wagen über einen
Gabelhubmechanis mus im hinteren Teil, der die Last aufnimmt.
Zur Erleichterung des Transports und der Lagerung hebt die Hubvorrichtung die
Last an.
Zum Verstehen der Funktionsweise des Staplers müssen vor allem einige
Grundprinzipien bezüglich der Kräfte und der Dynamik der Stapler mit und ohne
Ladung bekannt sein.

4.1.2- Schwerpunkt der Ladung
SCHWERPUNKT: Als Schwerpunkt (SP) wird der
Punkt bezeichnet, in welchem sich der Gegenstand
bezüglich aller Richtungen im Gleichgewicht befindet.
In der Praxis liegt der Schwerpunkt bei gleichförmigen
Gegenständen in der Mitte des Körpers (z.B. liegt der
SP bei einer würfelförmigen Last aus Holz im Zentrum
des Würfels).

4.0 BEDIENUNG

SCHWERPUNKT DER LADUNG (SP)

T1060275

LADUNG
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Bei Ladungen aus nicht gleichförmigen Gegenständen befindet sich der Schwer-
punkt in einem Zwischenbereich zwischen den beladenen (schweren) und den
leeren Bereichen.
Der unbeladene Stapler hat seinen Schwerpunkt normalerweise ungefähr im
Batteriebereich.
Sobald ein Stapler eine Last lädt, haben das Fahrzeug und die Ladung einen
neuen, gemeinsamen Schwerpunkt. Die Stabilität des Staplers ist gewährleistet,
wenn der gemeinsame SP der Ladung und des Staplers zwischen der Achse
des Antriebsrades und der der Hinterräder liegt. Der Bereich zwischen diesen
beiden Achsen wird als Stabilitätsbereich bezeichnet.

Gemeinsamer SP.
Als gemeinsamer SP wird der neue Schwerpunkt der neuen Einheit aus Stapler
und dessen Ladung an Bord bezeichnet. Der Stapler muß bezüglich seiner
Längs- sowie Querachse stabil bleiben.
Als Längsstabilitätsbereich wird der Bereich zwischen der Achse des Antriebs-
rades und der Achse der Hinterräder bezeichnet.
Als Querstabilitätsbereich wird der Bereich zwischen  der vorderen und der
hinteren Spur (s. Darstellungen auf nachfolgenden Seiten) bezeichnet.

ACHTUNG
DIE STABILITÄT VERRINGERT SICH
WÄHREND DER LADE- UND ENTLADE-
VORGÄNGE IN ERHÖHTER POSITION.
VORSICHT BEI ARBEITEN MIT AUSGE-
FAHRENEM SCHLITTEN.

4.0 BEDIENUNG

GABEL
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STABILITÄTSBEREICH

STABILITÄTSBEREICH

SCHWERPUNKT
DES STAPLERS

GEMEINSAMER
SCHWERPUNKT
(SP)
DES STAPLERS
DER LADUNG

GEMEINSAMER
SCHWERPUNKT
(SP)

SCHWERPUNKT DER LADUNG

SCHWERPUNKT DER LADUNG

GEMEINSAMER
SCHWERPUNKT
(SP)
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SCHWERPUNKT
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SCHEMATISCHE DARSTELLUNG DER
POSITION DES GEMEINSAMEN
SCHWERPUNKTS IN ABHÄNGIGKEIT VON DER
STELLUNG DER LAST.
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(Abb.2) Stapler mit abgesenkter Last auf
Gefälle; instabiler Zustand: Die Vertikale des
gemeinsamen SPs liegt außerhalb des
Stabilitätsbereichs. Achtung: garantiertes
Umkippen.

(Abb.1) Stapler mit abgesenkter Last auf
Gefälle; stabiler Zustand:
Die Vertikale des gemeinsamen SPs liegt
innerhalb des Stabilitätsbereichs.

ACHTUNG: DIE IM FOLGENDEN GEZEIGTEN ABBILDUNGEN GEBEN DEN
STABILITÄTSGEDANKEN SCHEMATISCH WIEDER.DAS MAXIMAL BEFAHRBARE
GEFÄLLE DES STAPLERS WIRD IN DEN  TECHNISCHEN ANGABEN
ANGEGEBEN;DIE SCHEMATA ZEIGEN DIE GEFAHR DES BEFAHRENS VON
GEFÄLLEN MIT DIE ANGEGEBENEN WERTE ÜBERSTEIGENDEN WINKELN MIT
NICHT HERUNTERGELASSENER LAST UND DAS RISIKO, DEN STAPLER
QUER ZUM GEFÄLLE ZU STELLEN.

Beispiel für die Veränderung der Längsstabilität.

4.0 BEDIENUNG
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Zu Abb.4
Quer-Kippgrenze; BEACHTEN SIE,
dass der Winkelunterschied zwischen
stabilem Zustand (Abb.3) und Kippen
(Abb.4) minimal ist.
Vorsicht: Keinesfalls die auf der
technischen Karte angegebenen
Grenzwerte übersteigen.

Zu Abb.3
Steigungen und Gefälle müssen mit herabgelas-
sener Last befahren werden: Abb. 3 zeigt die
Gefahr des Kippens in Querrichtung durch
Lasten, die bezüglich der Rampe quergelagert
sind.  Hinweis: Es ist zu beachten, dass
besonders hohe Aufstapelungen (z.B. zwei oder
mehr gestapelte Behälter) eine Erhöhung des
gemeinsamen SPs   verursachen, welche oben
genannte Auswirkungen hat.

Abb.2
Der Austritt der Vertikalen des gemeinsamen SPs
aus dem Stabilitätsbereich führt zum sicheren
Umkippen. Beim Befahren von Rampen muß eine
angemessene Sicherheitsspanne eingehalten
werden, die die Position des gemeinsamen SPs und
der eventuell durch Beschleunigungen und Verlang-
samungen des Staplers erzeugten Lasten
berücksichtigt.

Beispiel für Veränderung der Querstabilität.

Abb. 1
Stabilitätsbedingung
ohne Anmerkung.

4.0 BEDIENUNG
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4.2.0- VORBEUGENDE KONTROLLEN
4.2.1- Vorbeugende Kontrollen am ausgeschalteten Stapler.
Die Funktionstüchtigkeit folgender Teile gemäß den Beschreibungen im Kapitel
Regelmäßige Kontrollen und Wartungsarbeiten überprüfen.

HINWEIS Vor dem täglichen Gebrauch des Staplers ist folgendes zu
überprüfen: der Zustand und die Abnutzung der Räder des Staplers und die
Funktionstüchtigkeit. Etwaige darumgewickelte Kordeln o.ä. sind zu entfer-
nen,  ohne den Stapler dadurch zu beschädigen. Kontrollieren, ob die Hub-
gabelseiten richtig ausgerichtet sind . Kontrollieren, dass die Antriebseinheit
oder die Hydraulikanlage kein Öl verliert.  Sicherstellen, dass die
elektrischen Verbindungen keine Oxidation aufweisen und dass die Batterie
keine Elektrolytsäure verliert.

ACHTUNG Überzeugen Sie sich von der Unversehrtheit der Hauptteile
(Rahmen und Schutzdach, Hubgerüste, einziehbarer Schlitten, Gabel,
Hydraulikzylinder).

ACHTUNG Schäden oder Beeinträchtigungen der Funktionstüchtigkeit
sind dem Vertragshändler unmittelbar zu melden.
Keinesfalls einen beschädigten oder defekten Stapler in Betrieb setzen.
Die Stapler dürfen lediglich in gutem Zustand betrieben werden.
Sind Reparaturen am Stapler erforderlich, ist ein gut sichtbares Schild
mit der Aufschrift DEFEKT - NICHT BENUTZEN am Stapler anzubringen
und die Schlüssel sind vom Schaltfeld abzuziehen.

4.2.2- Vorbeugende Kontrollen am eingeschalteten Stapler

HINWEIS Die Funktionstüchtigkeit folgender Teile gemäß den Beschrei-
bungen in Kapitel  Regelmäßige Kontrollen und Wartungsarbeitenüberprüfen.
- Die Funktionstüchtigkeit der Hupe und der Ausstattungsinstrumente

überprüfen.
- Den Ladungszustand der Batterie kontrollieren (an Entladeanzeige).
- Den Kippwahlschalter Vorwärts-/Rückwärtsgang kontrollieren.
- Die Funktionstüchtigkeit des Not-Aus-Griffs  (Stecker und Batteriesteckdose)

prüfen.
- Die Not-Aus-Taste Schnellausschaltung der Batterie kontrollieren.
- Die Funktion des Lenkrads überprüfen..
- Auf- und Abstieg der Gabel testen.
- Gabel-Übergabeschlitten überprüfen.
- Schwenkung überprüfen.
- Bewegung des einziehbaren Schlittens überprüfen.
- Taste Bewegungszustimmung Stapler für Batteriewechsel überprüfen.
- Gaspedal kontrollieren.
- Bremspedal kontrollieren.
- Feststellbremse kontrollieren.

4.0 BEDIENUNG
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                     CHECKLISTE
LISTE FÜR DIE TÄGLICHE KONTROLLE

Die im folgenden aufgeführten Kontrollen dienen zur täglichen Überprüfung des
Betriebszustands des Staplers.
Zur Erleichterung für den Bediener wird eine Kopie dieser Seite empfohlen, die
ihm vor Beginn der Arbeitsschicht auszuhändigen ist.

 DATUM BEDIENER

Ergebnis der durchgeführten Kontrollen: GEEIGNET

NICHT GEEIGNET und daher
wird der technische Dienst
angefordert.

Unterschrift
...............................................................

4.0 BEDIENUNG

Battery charge level
[OK]

Condition of tiller, controls
and instruments [OK]

Electrolyte level
[OK]

Condition of drive wheel
 [OK]

Wheel bolts tight [OK]

Condition of the every hydraulic
functions [OK]

Condition of chain
tensioners [OK]

Condition of fork chassis
[OK]

Lift valve operation [OK]

Condition of rear weeels
[OK]

Oil leaks [OK]
Electrolyte leaks  [OK]
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Unterschrift
...............................................................

SERVICE-ANFORDERUNG
Zur Erleichterung der Service-Anforderung kann diese Seite kopiert und per Fax
an die nächste Kundendienststelle geschickt werden (siehe S. 4 -5 ).

AZIENDA

ANSCHRIFT

TELEFON           FAX

MODELL                  SERIENNUMMER

ANGABEN ÜBER DIE AUFGETRETENE STÖRUNG

............................................................................................................

...........................................................................................................

...........................................................................................................

...........................................................................................................

...........................................................................................................

...........................................................................................................

...........................................................................................................

 ..........................................................................................................

4.0 BEDIENUNG

DATUM ANTRAGSTELLER

1517489 01-2010.p65 14/01/2010, 16.5759



Seite: 60 R1.4/1.4H/1.6/1.6H/1.6N
     R2.0/2.0H/R2.0W/2.5

4.3.0- ARBEITSBEDINGUNGEN.

 ACHTUNG Bei der Benutzung des Staplers fallen zahlreiche Arbeiten
an, die das Umkippen des Staplers verursachen können, wenn sie nicht
vorsichtig ausgeführt werden.
Folgende Kapitel sind aufmerksam zu lesen:
ALLGEMEINE BEDINGUNGEN und 1.0 ACHTUNG / GEFAHR
am Beginn des vorliegenden Handbuchs. Auch die im folgenden
aufgelisteten Angaben sind sorgfältig zu befolgen.
4.3.1- Grundregel
Aufgrund der spezifischen Eigenschaften eines Schubmaststaplers soll vor
dessen Benutzung jede einzelne Arbeitskraft speziell geschult werden, auch
wenn die betroffene Person im Besitz eines Führerscheins für die Führung
von Staplern ist. Auf den nachfolgenden Seiten werden einige Grundregeln
oder -manöver für die Verwendung des Staplers aufgeführt.
4.3.2- Auf befugtes und ausgebildetes Personal beschränkte
Bedienungserlaubnis
Dies bedeutet, dass mit der Führung der Stapler lediglich Personen betraut
werden sollten, die einen speziellen Schulungskurs zur Erlangung einer
perfekten Kenntnis des Staplers besucht haben.
Es sollte also ein Experte für die Funktionsweise des Staplers zur Verfügung
stehen, der die Anfänger bis zu deren Selbständigkeit anlernt und
unterstützt. Eine gute Grundausbildung bezüglich der Führungstechniken
und der Bewegung von Lasten ist absolut unerlässlich für die Vorbereitung
des Bedieners und für eine wirksame Reaktion bei Gefahren und unvorherge-
sehenen Situationen.
4.3.3- Arbeitsumgebung
Der Schubmaststapler darf nur in geschlossen Räumen, in geeigneter Umge-
bung und unter normalen Umweltbedingungen betrieben werden.
In Anwesenheit von durch Temperatur, Feuchtigkeit oder aggressive Stoffe
(Salze, Staub, usw.) bedingten kritischen Umgebungsbedingungen den
Vertragshändler befragen.
Mögliche Umweltbedingungen:
TEMPERATUREN........................................ -10 ̧  +40 °C
RELATIVE FEUCHTIGKEIT........................ 60 ÷ 80 %
MIN. ERFORDERLICHE BELEUCHTUNG.... 40 LUX.
Es gibt eine Sonderversion zum Betrieb in Kühlzelle.
Löcher, Unebenheiten und Hindernisse sind zu vermeiden; ist dies nicht
möglich, muss für jeden Fall einzeln beurteilt werden, ob diese überwindbar
sind, und der Stapler ist äußerst vorsichtig zu führen.
Dafür sorgen, dass Löcher, Unebenheiten und Hindernisse wenn möglich
beseitigt werden.

4.0 BEDIENUNG
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4.0 BEDIENUNG

MIT DEM STAPLER KEINE RÄUME BEFAHREN, IN WELCHEN SICH
GAS, DÄMPFE ODER ENTFLAMMBARE PULVER BEFINDEN.
DER STAPLER VERFÜGT ÜBER KEINE EXPLOSIONS-
SCHUTZVORRICHTUNGEN.
Beim Transport gefährlicher Stoffe höchste Vorsicht walten lassen;
entflammbareFlüssigkeiten, Säuren usw. müssen in speziellen geschlosse-

nen Behältern transportiert werden.

EINE UNSACHGEMÄSSE VERWENDUNG AUF UNGEEIGNETEN UNTER-
GRÜNDEN KANN GEFAHRENSITUATIONEN VERURSACHEN UND
BEEINTRÄCHTIGT DIE LEBENSDAUER DES STAPLERS.
Den Kundendienst für Empfehlungen zur Behandlung des Untergrundes oder
bezüglich des für den betreffenden Boden geeignetsten Staplers befragen.
4.3.4- Unsachgemäßes Anheben

Achtung!
Dieser Gabelstapler wurde für den Materialumschlag entwickelt. Ein
Gabelstapler ist nicht dafür vorgesehen, Personen zu heben.

Wenn ein Gabelstapler zum Heben eines Arbeiters eingesetzt wird,
müssen folgende Bedingungen erfüllt sein:
1. Nationale Vorschriften des Landes, in dem der Gabelstapler
eingesetzt wird, müssen diesen Einsatz gestatten.
2.Eine zugelassene Sicherheitsplattform muss an den Gabeln
angebracht sein. Der Zulieferer der Plattform ist dafür verantwortlich,
dass alle zutreffenden Bestimmungen eingehalten werden. Er hat alle für
eine sichere Bedienung erforderlichen Anweisungen bereitzustellen.
Siehe Punkt 1.1.2A von Kapitel 1.0-ACHTUNG/RISIKO für die
Belastbarkeitswerte und Eichung des Höchstdruck-Ventils.
4.3.5- Aufzüge
Keinesfalls ohne zuvor erteilte Genehmigung des Verantwortlichen einen
Aufzug betreten.

ACHTUNG Die Tragfähigkeit des Aufzuges kontrollieren (er muss
das Gewicht des Staplers + Bediener + etwaige Ladung tragen

können).
Den Aufzug langsam anfahren. Den Aufzug erst dann betätigen, wenn der
Stapler richtig zentriert und eben steht, so dass der Aufzug gleichmäßig
belastet wird.  Sicherstellen, dass die Gabel oder andere Teile des Staplers
nicht über das Gestell des Aufzuges herausstehen.
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4.3.6- Wegverlauf
Vor dem Betreten von Wagons oder Anhängern ist unbedingt stets sicherzu-
stellen, daß die Räder gebremst oder mit Keilen blockiert sind.
Die Haftung und den Zustand des Untergrundes überprüfen.
Die Breite, Tragfähigkeit und Zuverlässigkeit der Ladeflächen überprüfen.
Den Wegverlauf beachten: Wenn nötig rückwärtsfahren, um den Wegverlauf
gut einsehen zu können.
Sicherstellen, dass der vordere Abweichungsbereich frei ist.
Auf Hindernisse und die Umgebung, vor allem auf den Raum über der
Maschine achten.

ACHTUNG Den Stapler nicht im Freien benutzen, wenn die Gefahr von
Gewittern mit Blitzen besteht. Der Stapler verfügt über keine
Erdschlußsysteme.

4.3.7- Personen
Stets Vorsicht walten lassen: keinesfalls Personen auf dem Stapler trans-
portieren.
Das Aufhalten unter dem Hub- oder Einziehmechanismus oder in deren
Nähe ist grundsätzlich verboten.
Den Stapler keinesfalls in Betrieb setzen, wenn sich zwischen ihm und einer
feststehenden Struktur eine Person befindet.

4.3.8- Bedienung im Verkehr
Bei der Maschinenführung sind stets die Verkehrsregeln zu beachten.
Nicht ablenken lassen; die vorgegebenen Geschwindigkeitsbegrenzungen
nicht überschreiten.
Die Hinweisschilder sind zu beachten.
Rechts halten und etwaige andere in dieselbe Richtung fahrende Fahrzeuge
links überholen; in engen Abschnitten, in Kurven, an Kreuzungen und bei
schlechter Sicht nicht überholen und die Hupe benutzen.
Nicht neben anderen Staplern fahren.
Von rechts kommenden Fahrzeugen die Vorfahrt gewähren.
An Kreuzungen, Fußgängerüberwegen, Rampen und Laufbrücken, auf
nassen oder rutschigen Untergründen langsam fahren.

4.0 BEDIENUNG
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4.3.9- Stillstand
Vor einem Stillstand ist die Ladung vollkommen herabzulassen.
Bei Verlassen des Staplers die Feststellbremse anziehen und den Stapler
anhand des Schlüsselschalters ausschalten.
Entfernt sich der Bediener aus der Sichtweite zum Wagen, muß er die
Schlüssel mit sich führen, um die Benutzung des Staplers durch Unbefugte zu
verhindern. Stillstand an Gefällen vermeiden;sollte dies unvermeidlich sein,
sind die Räder durch Keile zu sichern. Auch bei kurzen Stillständen soll der
Stapler möglichst nicht auf abfallenden Abschnitten angehalten werden.

4.3.10- Ziehen oder Schieben
Die Stapler sind für die Beförderung von Lasten bestimmt und dürfen deshalb
nicht zum Ziehen oder Anschieben von Gegenständen oder Personen benutzt
werden.

           ACHTUNG ES KÖNNEN GEFAHRENSITUATIONEN ODER SCHWERE
SCHÄDEN VERURSACHT WERDEN.

4.3.11- Anmerkungen zur Ladung
Das Aufladen oder Anstoßen von sturzgefährdetem Material vermeiden.
Nur stabile Ladungen befördern, deren Gewicht der Tragfähigkeit des Staplers
entspricht (siehe Typenschild auf dem Stapler). Die Gabel stets so weit wie
möglich auseinanderhalten, damit der Schwerpunkt der Ladung zwischen den
beiden Gabelelementen liegt. Die Ladung am Gabelträgerplatte anlehnen, da
auch eine Ladung, die die auf dem Typenschild angegebene Ladung nicht
übersteigt, bei Aufliegen auf dem Gabelenden ein gefährliches Vornüberkippen
zur Folge haben könnte. Die Gabeln in Bedienerrichtung neigen und den
einziehbaren Schlitten vollständig zum Bediener hin einholen um eine
höhere  Stabilität des Staplers während der Fahrt zu erreichen. Mit dem belade-
nen Stapler langsam auf Rampen oder Neigungen fahren (siehe technische
Angaben S. 14-21) und die Ladung stets zur Steigung hin ausrichten.

 BEIM STAPELN DES MATERIALS IST SORGFÄLTIG DARAUF ZU
ACHTEN, DASS  DIESES SO STABIL WIE MÖGLICH GELAGERT IST.

Í

Í

4.0 BEDIENUNG
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GEFÄLLE
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4.3.12- Bedienerposition
Der Bediener muß eine sitzende Stellung einnehmen und darf weder den Kopf
noch die Gliedmaßen über das Profil des Staplers herausragen lassen.

4.4.0- FÜHRUNG
Unter Berücksichtigung aller Sicherheitsbestimmungen im Kapitel ACHTUNG/
GEFAHR kann zur Führung des Staplers übergegangen werden.
Sicherstellen, daß der Not-Aus-Griff (Batteriesteckdose) mit dem auf dem Rahmen
befestigten Stecker verbunden ist.
Überprüfen, ob die Not-Aus-Taste sich  in Position “1” befindet.
Den Zündschlüssel auf Position “1” drehen.
Überprüfen, ob die Feststellbremse ausgeschaltet ist.
Die Fahrtrichtung anhand der vorgesehenen Kipptaste wählen, allmählich beschleu-
nigen und ggf. das Lenkrad zum Ausgleichen betätigen (s. Punkt 3.4.2.q).

Í

ÍVORWÄRTS

4.0 BEDIENUNG

RÜCK
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4.4.1- Richtungswechsel (Kurvenfahren).
Der Richtungswechsel erfolgt durch die Drehung des Lenkrads.

ACHTUNG: Kurven sind langsam zu nehmen.
In Abhängigkeit von den Positionen des Ladungsschwerpunkts, siehe Punkt
4.1.0, kann auch ein langsam fahrender Stapler umkippen.
Das Durchfahren einer gefährlichen Kurve bei relativ hoher Geschwindigkeit
kann zum Umkippen des Fahrzeugs führen.

Schubmaststapler sind für den Einsatz in verhältnismäßig engen
Räumlichkeiten bestimmt; beim Durchfahren von Kurven muß der Bediener
die für den Richtungswechsel erforderlichen Verschiebungen des Staplers
berücksichtigen.

Aufgrund seiner Form kann sich der Stapler um sich selbst drehen; dabei
stellt die Mittellinie der hinteren Spur den Drehpunkt dar. Bei Durchfahren
einer 90° engen Kurve ist als Raum deshalb beispielsweise die gesamte
Staplerlänge (einschließlich Raumbedarf der Ladung) erforderlich.

Den meisten Bedienern ist bekannt, daß beim Bewegen einer Ladung vor-
sichtig vorgegangen werden muß. Vielen ist aber nicht bewußt, daß auch
ein unbeladener Stapler  umkippen kann.
Tatsächlich kippen unbeladen fahrende Stapler mit angehobener Gabel
häufiger um als beladene Stapler mit herabgelassener Gabel.
Nicht auf der Gabel zentrierte Ladungen sowie unebene Wege erhöhen das
Kipprisiko.
Eine besondere Funktion des Staplers verringert die Geschwindigkeit allmäh-
lich bei zunehmendem Lenkwinkel.

4.0 BEDIENUNG
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Dieser vom Stapler für das Kurvenfahren benötigte Raum wird
vordere Abweichung genannt.
Der Bediener muß besonders auf die vordere Abweichung achten und stets
sicherstellen, daß sich im Drehraum keine Hindernisse befinden.

Auf Gefällen nie wenden.
Zur Vermeidung von Kippgefahren keinesfalls quer zum Gefälle fahren.

4.0 BEDIENUNG

         ACHTUNG
Die Nichtbeachtung der vorderen Abweichung in einer Kurve kann zu
schweren Unfällen führen

VORDERE ABWEICHUNG

Î

Î
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4.4.2- Transport dre Ladungen.
Ausschließlich mit Ladungen arbeiten, deren Gewicht die auf dem Typen-
schild angegebene Tragkraft nicht übersteigt.
Diese Angabe bezieht sich auf das Höchstgewicht, das auf eine bestimmte
Höhe unter Berücksichtigung des Schwerpunkts gehoben werden kann.
Stabilitätsbeeinträchtigende Faktoren wie z.B. geringe Festigkeit des
Bodens, unebene Untergründe,
Ladungen mit hochliegendem
Schwerpunkt und die Stellung des
einziehbaren Schlittens sind zu
beachten.

4.4.2.a- Stabilität der Ladung
Nur mit stabilen Ladungen arbei-
ten.
Die Ladung könnte aus losen
Elementen bestehen, die sich leicht
voneinander trennen und herunterfal-
len und somit Personen- oder
Sachschäden verursachen könnten.
Nie unstabile Elemente laden.

         ACHTUNG
Eine aus mehreren losen Teilen
bestehende Last nicht anheben,
wenn eines dieser Teile den
Gabelschlitten überragt
oder wenn sich eines der Teile
in einem unsicheren Gleichge-
wicht befindet und die Gefahr
des Herabfallens besteht.
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4.4.2.b- Positionierung der Ladung.

Sicherstellen, daß das Gewicht der Last regelmäßig verteilt und ausgeglichen
auf der Gabel aufliegt, so daß die Last beim Fahren in einer Kurve nicht aus
dem Gleichgewicht gerät.
Eine unausgewogene Ladung auf der Gabel erhöht die Kippgefahr.

NEIN
UNZENTRIERTE LADUNG

ZENTRIERTE LADUNG
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        ACHTUNG
Vor dem Anheben der Ladung das am Anfang dieses Handbuchs
befindliche Kapitel ACHTUNG/GEFAHR aufmerksam lesen und die im
Folgenden gegebenen Anleitungen aufmerksam befolgen.
Vor dem Anheben stets kontrollieren, ob die Ladung vorschriftsmäßig auf der
Gabel aufliegt. Die Ladung stets in der Endphase des Annäherungsmanövers an
die Auflagefläche anheben.
Die Maschine ist in der dem Vorgang gemäßen Mindestgeschwindigkeit zu
führen. Die Befolgung dieser Anleitungen ist erforderlich, da die Stabilität der
Maschine mit zunehmender Höhe der Last abnimmt.
Es ist zu berücksichtigen, daß selbst
ein mit einem Ladungsgeländer und
Schutzdach ausgestatteter Stapler,
die dem Bediener einen beachtlichen
Schutz gegen das Herunterfallen von
Gegenständen bieten, nicht gegen
alle möglichen Gefahren einen
Schutz bieten kann.
Das Anstoßen von gestapelten
Gegenständen vermeiden, da diese
herunterfallen könnten.
Der Bediener muß äußerste
Vorsicht walten lassen, wenn er in
der Nähe solcher Gegenstände
arbeitet.   Sowohl bei beladenem
als auch bei unbeladenem Stapler
nie mit ganz ausgefahrenem
Schlitten fahren.

4.4.2.c- Anheben  und Absenken des
Gabelschlittens:
Das Anheben und Absenken der Gabel
erfolgt durch Betätigung des unter Punkt
3.4.2.f/1 beschriebenen Joysticks.

Ï
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         ACHTUNG
Nicht in die Nähe der Hubvorrichtung mit angehobener Last treten.
Das Aufhalten unter der Gabel ist streng verboten.
Nicht auf die Gabel steigen und niemandem das Besteigen der Gabel
erlauben.

        ACHTUNG
Nie mit Händen, Armen oder dem Kopf in die Nähe des Hubgerüsts
oder der anderen beweglichen Teile kommen: Gabelschlitten, ein-
ziehbarer Schlitten, Hubketten oder anderer Elemente.
Der Bediener hat die Pflicht, allen Personen das Annähern der Hän-
de, Arme oder des Kopfs an die beweglichen Teile zu untersagen.
WÄHREND DER DURCHFÜHRUNG VON MANÖVERN NIE UNVORSICH-
TIG AN DEN STAPLER ANLEHNEN.
Die anwesenden Arbeitskräfte dürfen sich nie in der Nähe des Hub-
mechanismus´ oder der Last aufhalten, während der Bediener Manö-
ver durchführt.
Der Hubmechanismus ist mit kaum sichtbaren beweglichen Teilen
ausgestattet, die zu schweren Verletzungen führen können.
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4.4.2.d- Bewegung des einziehbaren Schlittens:
Für die Bewegung des einziehbaren Schlittens den unter Punkt 3.4.2f/2
beschriebenen Joystick verwenden.

        ACHTUNG
Vor dem Bewegen des einziehbaren Schlittens mit der Ladung das am Anfang
dieses Handbuchs befindliche Kapitel ACHTUNG/GEFAHR aufmerksam lesen und
die im folgenden gegebenen Anleitungen genauestens befolgen.
Vor der Bewegung stets kontrollieren, ob die Ladung vorschriftsmäßig auf der
Gabel aufliegt.
Die Ladung stets in der Endphase des Annäherungsmanövers an die Auflage-
fläche bewegen. Die Maschine ist in der dem Vorgang gemäßen Mindestge-
schwindigkeit zu führen. Die Befolgung dieser Anleitungen ist erforderlich, da
die Stabilität der Maschine mit der Verschiebung der Ladung abnimmt.
Es ist zu berücksichtigen, daß selbst ein mit einem Ladungsgeländer und
Schutzdach ausgestatteter Stapler, die dem Bediener einen beachtlichen Schutz
gegen das Herunterfallen von Gegen-
ständen bieten, nicht gegen alle
möglichen Gefahren einen Schutz bieten
kann. Das Anstoßen von gestapelten
Gegenständen vermeiden, da diese
herunterfallen könnten.   Der Bediener
muß äußerste Vorsicht walten lassen,
wenn er in der Nähe solcher Gegenstän-
de arbeitet.  Sowohl bei beladenem als
auch bei unbeladenem Stapler nie mit
ganz ausgefahrenem Schlitten fahren.
Bei eventuellem Herunterfallen von
Gegenständen in den Bewegungs-
bereich des einziehbaren Schlittens
müssen vor dessen Aktivierung diese
Hindernisse bei stillstehendem und
ausgeschaltetem Stapler erst entfernt
werden.

Í

Í
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        Nie mit Händen, Armen oder dem Kopf in die Nähe des
Hubgerüsts oder der anderen beweglichen Teile kommen: Gabel-
schlitten, einziehbarer Schlitten, Hubketten oder anderer Elemente.
Der Bediener hat die Pflicht, allen Personen das Annähern der Hän-
de, Arme oder des Kopfs an die beweglichen Teile zu untersagen.
WÄHREND DER DURCHFÜHRUNG VON MANÖVERN NIE UNVORSICH-
TIG AN DEN STAPLER ANLEHNEN.
Das anwesende Personal darf sich dem Bewegungsmechanismus des
einfahrbaren Schlittens oder der Ladung während der Manöver nicht
annähern.
Der Bewegungsmechanismus des einfahrbaren Schlittens hat nur
wenige sichtbare bewegliche Elemente, die jedoch schwere Unfälle
verursachen können.
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        ACHTUNG
Bevor man zur Schwenkung der Ladung übergeht, aufmerksam das
Kapitel ACHTUNG / GEFAHREN am Anfang dieses Handbuchs lesen
und die Anleitungen aufmerksam befolgen.
Vor dem Schwenken sicherstellen, dass die Ladung richtig auf die Gabel
aufgenommen wurde.
Die Gabeln auf- und ab fahren, um sie beim Einfahren und Ausfahren unter der
Ladung eben auszurichten.
Die Gabeln bei leerer Fahrt nach oben fahren.
Die Gabeln immer nach oben fahren, sobald die Ladung aufgenommen worden
ist, um eine bessere Stabilität des Staplers und der Ladung zu erhalten.
Auf- und Abfahren mit Ladung immer nur bei der gerinsten vom Manöver erlaub-
ten Geschwindigkeit durchführen.
Das Anstoßen von gestapelten Gegen-
ständen vermeiden, da diese herunter-
fallen könnten.
Der Bediener muß äußerste Vorsicht
walten lassen, wenn er in der Nähe
solcher Gegenstände arbeitet. Bei
aufgenommener Ladung niemals mit
ganz unten positionierten Gabeln fahren.
Der Stapler (mit/ohne Last) soll sich nie
mit den gesenkten schwenkbaren
Gabeln bewegen.

4.4.2.e- Schwenkung des Übergebers mit Gabeln:
Für das Schwenken und Fahren des Gabelübergebers den unter Punkt
3.4.2.f/3 beschriebenen Joystick verwenden.

Ï

Ï
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        ACHTUNG
Vor der Bewegung der Ladung das Kapitel ACHTUNG / GEFAHREN am
Anfang dieses Handbuchs aufmerksam lesen und die Angaben aufmerk-
sam befolgen.
Vor der Übergabe sicherstellen, dass die Ladung auf richtige Weise auf die
Gabeln genommen wurde.
Die Ladung nur in der Endphase der Annäherung an die Abstellfläche
bewegen. Unter diesen Bedingungen die Maschine bei der niedrigsten vom
Manöver zugelassenen Geschwindigkeit bewegen. Das Verschieben der
Gabeln vor der Aufnahme der Ladung erleichtert das Einfahren und Ausfahren
der Gabeln. Die Gabeleinstellung muss
verwendet werden, um die Ladung
perfekt zu zentrieren.
Es ist zu berücksichtigen, daß selbst ein
mit einem Ladungsgeländer und Schutz-
dach ausgestatteter Stapler, die dem
Bediener einen beachtlichen Schutz
gegen das Herunterfallen von Gegen-
ständen bieten, nicht gegen alle
möglichen Gefahren einen Schutz bieten
kann.
Das Anstoßen von gestapelten Gegen-
ständen vermeiden, da diese herunter-
fallen könnten.
Der Bediener muß äußerste Vorsicht
walten lassen, wenn er in der Nähe
solcher Gegenstände arbeitet.

4.4.2.f- Gabelverstellung:
Um die Ladung quer zum Stapler zu verlagern, den unter Punkt 3.4.2.f/4
angegebenen Joystick verwenden.

T1060291

Í

Í

4.0 BEDIENUNG

1517489 01-2010.p65 14/01/2010, 16.5774



Seite: 75R1.4/1.4H/1.6/1.6H/1.6N
R2.0/2.0H/R2.0W/2.5

        ACHTUNG
 Nie mit Händen, Armen oder dem Kopf in die Nähe des Hubgerüsts
oder der anderen beweglichen Teile kommen: Gabelschlitten, ein-
ziehbarer Schlitten, Hubketten
oder anderer Elemente.
Der Bediener hat die Pflicht, allen Personen das Annähern der Hände,
Arme oder des Kopfs an die beweglichen Teile zu untersagen.
WÄHREND DER DURCHFÜHRUNG VON MANÖVERN NIE UNVORSICHTIG
AN DEN STAPLER ANLEHNEN.
Das anwesende Personal darf sich dem Übergabemechanismus oder
der Ladung während der Manöver nicht annähern.
Der Übergabemechanismus hat nur wenige sichtbare bewegliche
Elemente, die jedoch schwere Unfälle verursachen können.
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4.4.3- Bewegung mit der Ladung
4.4.3.a- Annäherung an die Ladung
Plötzliches Anfahren oder plötzliche Bewegungen vermeiden, da dies zum
Umkippen des Staplers mit daraus folgenden Personen- oder Sachschäden
führen könnte.
Die Ladung vorsichtig anfahren.
Sicherstellen, daß der Stapler senkrecht zur Ladung steht. Die Gabel in eine
geeignete Höhe bringen, den einziehbaren Schlitten zur Ladungsaufnahme
ausfahren.

4.4.3.b- Aufnahme der Ladung
Beim Positionieren der Gabel unter der Ladung langsam fahren und darauf
achten, daß sie in der Mitte zwischen den Gabelelementen zentriert ist.
Sicherstellen, daß die Gabel nicht hinter der Ladung herausragt, um
Beschädigungen durch die Gabel zu vermeiden.
Ist die Gabel länger als die Ladung, die Position der Gabel unter der Ladung
so regulieren, daß die Enden nicht unter der Ladung herausragen.  Die
Ladung vom Boden anheben, rückwärts stoßen, danach die Ladung zum
Boden hin absenken und langsam vorfahren, um so die Ladung gegen die
Gabelplatte zu legen. Die Gabel für den Vorschub wieder bis zur geeigneten
Höhe anheben, den Schlitten einziehen und darauf achten, die Gabel für
eine bessere Stabilität des Staplers nach oben zu richten.

4.4.3.c- Absenken  der Ladung zum Boden.
 Zur Erleichterung des Herausziehens der Gabel diese in eine horizontale
Position schwenken, anschließend die Ladung auf dem Boden absetzen und
die Gabel langsam unter der Ladung hervorziehen.

           ACHTUNG Das Absenken der Hubgruppe unterliegt der Schwer-
kraft.  Erfolgt bei der Steuerung des Absenkens nicht ein tatsächliches
Absenken der Hubgruppe (mit und ohne Ladung), muß unmittelbardafür
gesorgt werden, daß Schutzvorrichtungen  errichtet werden,  damit sich
niemand unter oder in der Nähe der hochgehoben Ladung aufhalten kann;
weiterhin ist die Ladung wenn möglich mit anderen Mitteln umzuladen und
der technische Dienst der Firma HYSTER anzufordern.
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4.4.3.d- Gestapelte Ladungen

Wird die Ladung einem Behälterstapel
oder einem Regal entnommen, den einziehbaren Schlitten ausfahren, die Gabel
in eine für die Ladungsaufnahme geeignete Höhe bringen, die Ladung
hochheben und die Gabel nach oben schwenken; danach die Ladung verschie-
ben bis zum Austritt aus dem Stapel- oder Regalbereich.
Bei Erreichen des richtigen Abstands die Ladung bis auf eine für die Übergabe
korrekte Höhe langsam herunterlassen, den einziehbaren Schlitten einfahren
und die Übergabe fortsetzen. Vorwärts- und Rückwärtsbewegungen stets mit
herabgelassener Ladung, nach oben gerichteter Gabel und eingezogenem
Schlitten vornehmen.
Die Absinkgeschwindigkeit des Gabelschlittens wird durch Betätigung des
Steuerhebels verändert. Beim Absenken der Ladung keine ruckartigen Bewe-
gungen ausführen und plötzliche Unterbrechungen des Vorgangs vermeiden,
damit die Ladung nicht herunterfällt und dadurch starke Erschütterungen der
Struktur (Rahmen, einziehbarer Schlitten, Gabel) auslöst.

ACHTUNG Bei Anheben einer Last über einem Behälterstapel sehr
vorsichtig vorgehen und keine ruckartigen Bewegungen ausführen.
Befindet sich die Ladung in angehobener Position, liegt der gemein-
same Schwerpunkt des Staplers und der Ladung sehr viel höher und
vorstehender  als normal, siehe Punkt 4.1.0.  Dies könnte die Gefahr
des Umkippens des Staplers mit sich bringen.

4.0 BEDIENUNG
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Zum Auflegen einer Ladung auf einen Behälterstapel den Stapler in
eine Linie mit dem Stapel bringen.
Die Ladung auf eine über der Auflagefläche befindliche Höhe bringen. Die
Ladung nie auf eine unter dem angegebenen Punkt befindliche Höhe anhe-
ben und dann stoßweise nach oben gehen.  Diese Vorgehensart erhöht die
Kippgefahr. Darauf achten, nicht die anliegenden Ladungen zu beschädigen,
den einziehbaren Schlitten ausfahren. Zum seitlichen Verschieben den
Hebel der Übergabevorrichtung benutzen,  um den genauen Punkt der
Ladungsablage zu zentrieren.
Befindet sich die Ladung in der korrekten Position über dem Stapel oder
Regal, ist sie langsam herabzulassen, bis sie ordnungsgemäß auf diesem
aufliegt. Die Ladung so weit wie nötig herablassen und die Gabel in der
Horizontalen ausrichten, um sie mühelos herausziehen zu können, dabei
darauf achten, nicht die darunter befindliche Ladung oder das Regal zu
streifen. Zurückziehen des einziehbaren Schilittens langsam vorgehen, um
die Gabel unter der Ladung hervorzuziehen.
Stets mit herabgelassener und nach oben geneigter Gabel fahren.

4.4.3.e- Bewegung mit der Ladung
Die unter Punkt 4.4.0 gegebenen Anleitungen für die Wahl der Richtung und
der Geschwindigkeit stets befolgen.
Stets mit voll eingezogenem Schubschlitten, herabgelassener und
zum Fahrer geneigter Ladung fahren sowie diese an den Gabelträger
anlehnen.
Dadurch wird eine größere Stabilität des Staplers erreicht. Den Gabel-
schlitten + Last nur so weit anheben, dass die Ladung nicht den Boden
streift und Hindernisse vermieden werden.

ÐÐÐÐ Ð

ÐÐÐÐÐ
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4.4.4- Bewegung ohne Ladung
4.4.4.a-Vorgänge ohne Ladung
Die gleichen Anleitungen von Punkt 4.4.3.e. befolgen.
Die unter Punkt 4.4.0 gegebenen Anleitungen für die Wahl der Richtung und
der Geschwindigkeit sind stets zu befolgen.

4.4.5- Fahrrichtlinien
4.4.5.a- Sicht
Zur Bestimmung des Sichtprinzips muß erst die zur Bezeichnung der
Fahrtrichtungen verwendete Terminologie angegeben werden (siehe die
Aufsicht des Staplers).

Bei dem hier beschriebenen Stapler handelt es sich um einen Stapler mit
Bediener an Bord und der bezüglich des Vorwärtslaufs hinten gelagerten
Ladung.
Im allgemeinen ermöglicht der Vorwärtsgang dem Bediener die beste
Sicht.
Muss der Stapler in die entgegengesetzte Richtung mit ungenügender Sicht
fahren, sollte der Bediener von qualifiziertem und autorisiertem Personal
Anweisungen erhalten.

ÎÎÎÎÎ

ÎÎÎÎÎ
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4.4.5.d- Hindernisse auf dem Boden
Bodenlöcher, Unebenheiten, Pfützen und herumliegende Gegenstände
vermeiden, die zum Schlingern oder Umkippen führen könnten.
Stets den für den Stapler am einfachsten zu befahrenen Weg wählen.

4.4.5.c- Fußgänger
Durch Hupen auf die eigene Anwesenheit und das dadurch möglicherweise
entstehende Risiko für Fußgänger und Personen, die sich auf dem vom Stapler
befahrenen Weg befinden, aufmerksam machen.
Vor Kreuzungen, unübersichtichen Kurven und auf Rampen in nicht
einsehbaren Kurven  verlangsamen, um die Unfallgefahr zu
reduzieren.

4.4.5.b- Steigungen und Gefälle
Beim Befahren von Steigungen oder Gefällen müssen der Stapler und die
Ladung zur Steigung hin gerichtet und das Hubsystem vollständig herabgelas-
sen sein.
Diese Angabe ist sowohl für den leeren als auch den beladenen Stapler gültig.
Achtung, stets das maximal befahrbare Gefälle beachten (siehe Tabelle
technische Angaben Punkt 5.7)

Ohne LadungMit Ladung

STEIGUNGGEFÄLLE STEIGUNG
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4.4.5.e- Rangierbereich
Stets auf den erforderlichen Rangierraum achten, insbesondere für den
einziehbaren Schlitten, die Gabel, Hubgerüst und die vordere Abweichung.
Dem Bediener muß stets bewußt sein, daß die Gabel über die Ladung heraus-
stehen kann und dadurch andere Materialien ungewollt angestoßen oder
angehoben werden könnten. Stöße durch das Hubgerüst oder die Ladungs-
schranke (Gabelschlitten) gegen hoch gelegene Hindernisse wie z.B. Leitun-
gen, Balken, usw. können zu schweren Unfällen führen.

4.4.5.f- Vorsicht
Zur Vermeidung von Schleuderbewegungen oder Sprüngen usw. ist beim Führen
des Staplers stets besondere Vorsicht walten zu lassen.
Sorgfältigst gefährliche Situationen, wie beispielsweise die Durchführung von
Wettrennen und Kunststücken, vermeiden.

4.4.5.g- Überholen
In der Nähe von Kreuzungen, nicht einsehbaren Kurven und anderen gefährli-
chen Stellen keinesfalls andere Stapler überholen.

4.0 BEDIENUNG
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4.4.5.h- Fahrbahnränder.
Stets einen angemessenen Sicherheitsabstand zu den Rändern gefährlicher
Wege, wie z. B. Plattformen, Kais oder Zufahrtsrampen einhalten.
Stets die vordere Abweichung berücksichtigen.  Es ist immer zu beachten, daß
das Vorderteil des Staplers beim Rückwärtslaufen und Lenken vom Rand einer
Ladefläche weg in Richtung des betroffenen Randes ausschwenkt.

4.4.5.i- Bremsweg
Bei allen Fahrverhältnissen muß der Stapler mit einer
Geschwindigkeit geführt werden, die ein sicheres Anhalten bei plötzlichem
Auftauchen eines
Hindernisses ermöglicht.
Es ist zu beachten, daß die Bremswege  bei beladenen Staplern und glatten
oder nassen Untergründen länger werden.

4.0 BEDIENUNG
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4.4.5.l-Verfahren auf Anhängern oder Eisenbahnwagons.
Für Arbeiten unter den speziellen Bedingungen im Innern eines Anhängers oder
Eisenbahnwagons muß der Bediener eigens geschult werden und folgende
Anweisungen befolgen:
- Den Stapler keinesfalls zum Öffnen oder Schließen der Wagentüren benutzen.
- Sicherstellen, daß die Bremsen des Anhängers eingeschaltet und beide

hintere Radgrupen durch Blöcke gesperrt sind (außer bei speziellen
Feststellmechanismen).
Zwecks Verhinderung von Verschiebungen während des Ladens und Entladens
des Materials könnten feststehende Stützen zur Halterung der Vorder- und
Rückteile eines Anhängers benötigt werden.  - Sicherstellen, dass die
Bremsen des Eisenbahnwagons eingeschaltet und die Räder zum Be- und
Entladen gut gesperrt sind, so dass aufgrund des Befahrens und Verlassens
des Wagons durch den Stapler keine Verschiebungen verursacht werden.

- Die Festigkeit der Rangierebene überprüfen und sicherstellen, daß die
Ladefläche das Gewicht des Staplers, der Ladung und des Bedieners tragen
kann.

4.4.5.m- Anhalten des Staplers.
Das Anhalten des Staplers muß stets so sachte wie möglich erfolgen.
Plötzliches Bremsen und Rutschen kann zum Herabfallen der
Last führen.

4.4.5.n- Parken des Staplers.
Der Bediener darf den Stapler keinesfalls in
einem Zustand verlassen, der Schäden oder
Unfälle bewirken könnte. Zum Parken des
Staplers folgende Anweisungen befolgen:
- Den Stapler durch Loslassen des

Gaspedals anhalten.
- Die Gabel vollständig herablassen.
- Den Schlüssel auf Position 0 stellen.
Anm.: Der Stapler ist mit einer elektroni-
schen Vorrichtung ausgestattet, die automatisch die
Standbremse auf dem Antriebsrad einschaltet, wenn der
Bediener den Sensor Totmannpedal loslässt.
- Wird der Stapler auf einer Neigung geparkt, Blöcke unter die Räder schieben

(zur Neigung hin), damit der Stapler sich nicht mehr bewegen kann. Anm.:
Den Zündschlüssel abziehen.

ACHTUNG:
Den Stapler niemals so abstellen, dass der Zugang zu Notaus-

gängen, Treppen oder Feueranlagen verhindert wird.

4.0 BEDIENUNG
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4.4.6- Unterstellen und Wiederaufnahme des Betriebs
4.4.6.a- Unterstellen für kurze Dauer.
Unter einem Unterstellen für kurze Dauer wird der Zeitraum zwischen 1 und 6
Monaten verstanden.
Die im folgenden beschriebene Vorgehensweise gilt für klimatische Bedingun-
gen mit Temperaturen über 0°C.  Bei anderen örtlichen Bedingungen ist das
Vorgehen entsprechend abzuändern: dabei sind unvorhergesehene Änderungen
der atmosphärischen Bedingungen während der Stillstandsphase zu
berücksichtigen. Zum Unterstellen für kurze Dauer folgende Anweisungen
befolgen:
- Den Stapler in einem trockenen und staubfreien Raum abstellen.
- Den Stapler anhand des Schlüsselschalters ausschalten und kontrollieren,

ob das gesamte Instrumentenbrett ausgeschaltet ist.
- Eine gründliche Reinigung vornehmen.
- Den einziehbaren Schlitten vollständig zurückziehen, das Hubsystem  ganz

herunterlassen; die Gleitschienen einfetten und nur den Teil schmieren, der
in den Zylinderschäften verbleibt .

- Sicherstellen, daß die Batterie geladen ist und der Elektrolytstand korrekt ist.
Ist dies nicht der Fall, die Batterie aufladen und dem Stand mit destilliertem
Wasser auffüllen. - Die Batteriekabel trennen.
Die Klemmen mit Isolierband umwickeln. Die Batteriepole mit einem
Korrosionsschutzmittel schützen (reine Vaseline).

- Wichtig: jeden Monat die Batterie aufladen und gegebenfalls mit
destilliertem Wasser auffüllen.

- Überprüfen, ob die Einfüllstopfen gut verschlossen sind.
- Den Rahmen von unten mit Blöcken stützen; dadurch wird erreicht, daß das

Gewicht des Staplers nicht mehr auf den Rädern oder Rollen aufliegt und sie
so mit der Zeit verformen würde.

ACHTUNG beim Anheben zum Positionieren des Staplers auf den
Blöcken; den Stapler stabil lagern.

- Den Stapler mit einer Plane oder einem anderen schützenden Material
abdecken. In feuchter Umgebung ist eine Decke nicht ausreichend, um den
Stapler vor Rost zu schützen; in feuchter oder salzhaltiger Umgebung sollte
der Stapler in einem geschlossenen Raum untergestellt werden.

Mögliche Umweltbedingungen:
TEMPERATUREN........................................ -10 ÷ +40 °C
RELATIVE FEUCHTIGKEIT........................ 60 ÷ 80 %

4.0 BEDIENUNG
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4.4.6.b- Erneute Inbetriebnahme des Staplers nach kurzem Stillstand.
Bei der Inbetriebnahme ist Folgendes zu beachten:
- Die Bremsblöcke entfernen und den Stapler auf den Boden absetzen.
- Die Klemmen an die Pole anschließen,  reinigen und mit Vaseline einfetten.
- Die Ladung der Batterie und den Elektrolytstand kontrollieren.
- Den Stand und den Zustand des Hydrauliköls kontrollieren.
- Alle einzuschmierenden Stellen einfetten.
- Nach Lösen der Feststellbremse (Optional) sämtliche Staplerfunktionen

überprüfen; insbesondere ist die Bremsfunktion zu kontrollieren, einige
Bremsungen ohne Ladung ausführen und die Beständigkeit der Bremswirkung
überprüfen.
Bei Störungen den Stapler ausschalten und den Vertragshändler in Ihrer Nähe
benachrichtigen.

4.4.6.c- Unterstellen des Staplers über einen langen Zeitraum.
Wird der Stapler länger als 6 Monate untergestellt, sind folgende Maßnahmen
durchzuführen:
- Sämtliche Vorgänge  ausführen, die auch für das Unterstellen kurzer Dauer

vorgesehen sind, siehe Punkt 4.4.6.a).
- Die Batterie vom Stapler entnehmen und sie in erhöhter Position an einem für

diesen Zweck geeigneten und zugelassenen Ort aufbewahren.
Die lokalen Bestimmungen befolgen. Lange Lagerzeiträume können die
Batterie beschädigen. Die vom Stapler entnommenen Batterien nach
Möglichkeit in normalen Betrieb nehmen. Nicht benutzte Batterien werden
beschädigt.

- Den Rahmen und die Außenflächen mit Schutzspray behandeln.
Siehe Punkt 4.4.6.a. für die möglichen Umweltbedingungen.

4.4.6.d- Wiederinbetriebnahme des Staplers nach langem Stillstand.
Bei der Inbetriebnahme Folgendes beachten:
- Sämtliche Vorgänge ausführen, die auch für die Wiederinbetriebnahme nach

kurzem Stillstand vorgesehen sind, siehe Punkt 4.4.6.b).
- Batterie wieder montieren; die Klemmen an die Pole anschließen, reinigen und

mit Vaseline einfetten. Die Ladung der Batterie und den Elektrolytstand
kontrollieren.

ACHTUNG
Für den Vorgang der Entnahme und erneuten Montage der Batterie
bei der Staplerversion mit seitlicher Entnahme  den vorgesehenen
Zwei-Stationen-Rollenwagen verwenden.

4.0 BEDIENUNG
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5.1.0- Grundregeln
Dieses Kapitel beinhaltet das Wartungsprogramm und detaillierte Anweisungen
für die Kontroll- und Wartungsarbeiten. Im Wartungsprogramm werden die
einzuhaltenden Zeitabstände für die Kontroll-, Schmierungs- und Wartungs-
arbeiten angegeben. Diese Abstände beziehen sich auf normale Arbeitszyklen.
Unter normal versteht man eine tägliche Betriebszeit von acht Stunden in
verhältnismäßig sauberer Umgebung und auf geeigneten Untergründen. Bei
speziellen Umgebungsbedingungen müssen die im Wartungsprogramm
angegebenen Zeitintervalle reduziert werden. Die HYSTER-Vertragshändler
verfügen über Fachpersonal und geeignete Ausrüstungen für die Durchführung
der Wartungsarbeiten. Eine strikte Befolgung des Kontroll-, Schmierungs- und
Wartungsprogramms verlängert die Lebenszeit der Maschine und verbessert ihre
Funkionstüchtigkeit. Es wird empfohlen, jedes Jahr durch den technischen
Dienst der Firma HYSTER eine Kontrolle zur Überprüfung der Sicherheitsbe-
stimmungen durchführen zu lassen.

ACHTUNG:
Für die im folgenden aufgeführten Wartungs-, Einstellungs- und
Reinigungsarbeiten muß der Stapler stillstehen und der Batteriestecker
abgezogen sein.

ACHTUNG:Reparaturen oder Einstellungen des Staplers keinesfalls
ohne ausdrückliche Genehmigung oder die erforderlichen technischen
Kenntnisse durchführen.
Nicht korrekt durchgeführte Reparaturen oder Einstellungen führen zu
gefährlichen Arbeitsbedingungen.
Siehe Punkt 1.1.2A von Kapitel 1.0-ACHTUNG/RISIKO für die
Belastbarkeitswerte und Eichung des Höchstdruck-Ventils.

ACHTUNG: Ein reparaturbedürftiger Stapler darf nicht verwendet
werden; sofort melden, dass der Stapler repariert werden muss.
Ist eine Reparatur erforderlich, ein Schild mit der Aufschrift “Außer
Betrieb”  gut sichtbar für den Bediener anbringen.
Den Schlüssel vom Instrumentenfeld abziehen.

ACHTUNG: Bei einer durch einen defekten Stapler verursachten
Verkehrsstörung ist dieser an den entsprechenden mit einem Haken
gekennzeichneten Anschlüssen am Rahmen einzuhaken und anzuheben.
Der Lasthaken und das Hubgerät müssen eine zum Anheben des defekten
Staplers ausreichende Tragkraft aufweisen. Die Daten des defekten
Staplers bezüglich des Gewichts können dem Typenschild entnommen
werden.
Bei diesem Manöver besonders vorsichtig vorgehen, damit der Stapler
nicht umkippt.

5.0 WARTUNG
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5.2.0- Wartungsprogrammtabellen

�=Kontrolle {=Wechsel  ~=Schmieren z=Regulieren 5=Reinigen

` Ordentliche Wartung. Die vom Bediener oder verantwortlichen Personal
für die Instandhaltung des Staplers vorzunehmende Wartung.

⌧ Außerordentliche Wartung. Die ausschließlich durch eine vom Herstel-
ler des Staplers beauftragte Kraft vorzunehmende Wartung.

5.0 WARTUNG

WARTUNGSPROGRAMM

Re BESCHREIBUNG
8h       

täglich
150h     

monatl.   

500h    
viertel-
jährlich

1000h    
halb-

jährlich

2000h   
jährlich

3000h   
2 jährl.

ARBEITEN 
ODER MENGE ANGABEN

1 Kontrolle 
Ölleckagen

Kontrolle

2 Hydraulikölstand Kontrolle Q8 HAYDN 32

2 Bremsflüssigkeits-
stand

Kontrolle Q8 BRAKE    
FLUID DOT4

2 Hydraulikölfilter

2 Hydrauliköl-
wechsel

Q8 HAYDN 32

2 Bremsflüssigkeits-
wechsel

Q8 BRAKE    
FLUID DOT4

2 Getriebeölstand  Kontrolle API GL4       
MIL 2105

3 Getriebeöl-
wechsel 

nach 150h API GL4       
MIL 2105

4 Ventile Funktions-
kontrolle
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WARTUNGSPROGRAMM

�=Kontrolle {=Wechsel  ~=Schmieren z=Regulieren 5=Reinigen

` Ordentliche Wartung. Die vom Bediener oder verantwortlichen Personal
für die Instandhaltung des Staplers vorzunehmende Wartung

⌧ Außerordentliche Wartung. Die ausschließlich durch eine vom Herstel-
ler des Staplers beauftragte Kraft vorzunehmende Wartung.

5.0 WARTUNG

Re BESCHREIBUNG 8h       
täglich

150h     
monatl. 

500h    
viertel-
jährlich

1000h    
halb-

jährlich

2000h   
jährlich

3000h     
2 jährl.

ARBEITEN 
ODER MENGE ANGABEN

5 Hubkette
Kontrolle 

Zustand und 
Einstellungen

6 Hubgerüste
Kontrolle 

Zustand und 
Einstellungen

7 Schubmastschlitte
n

Funktions-
kontrolle

8 Gabelneigung Funktions-
kontrolle

9 Seitenschub Funktions-
kontrolle

10 Gabelträger-
schlitten

Zustand und 
Funktions-
kontrolle

11

Lager und 
Lagerrollen 
Hubgerüst, 

Schubschlitten und 
Gabeln

Zustands-
kontrolle und 
Schmierung

Q8 
REMBRAND 2 

DIN 51825

11
Lager für 

Gleitrollen, Rollen 
und Räder

Zustands-
kontrolle und 
Schmierung

Q8 
REMBRAND 2 

DIN 51825
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WARTUNGSPROGRAMM

` Ordentliche Wartung. Die vom Bediener oder verantwortlichen Personal
für die Instandhaltung des Staplers vorzunehmende Wartung.

⌧ Außerordentliche Wartung. Die ausschließlich durch eine vom Herstel-
ler des Staplers beauftragte Kraft vorzunehmende Wartung.

5.0 WARTUNG

�=Kontrolle {=Wechsel  ~=Schmieren z=Regulieren 5=Reinigen

Re BESCHREIBUNG
8h       

täglich

250h      
alle 2 

Monate    

500h   
vierteljäh

rlich

1000h     
halb-

jährlich

2000h   
jährlich

3000h    
alle 2 
Jahre

ARBEITEN 
ODER MENGE ANGABEN

12 Bremse
Funktions- und 
Einstellungskon

trolle

13 Beschleunigungs-
pedal

Funktions- und 
Einstellungskon

trolle

14 Display
Funktions- und 

Zustands-
kontrolle

14 Lenkrad
Funktions- und 

Zustands-
kontrolle

14 Sitz
Funktions- und 

Zustands-
kontrolle

15 Motoren- 
reinigung

Funktions-
kontrolle und 

Reinigung

Mit trockener 
Luft bei 

geringem 
Druck reinigen
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WARTUNGSPROGRAMM

�=Kontrolle {=Wechsel  ~=Schmieren z=Regulieren 5=Reinigen

` Ordentliche Wartung. Die vom Bediener oder verantwortlichen Personal
für die Instandhaltung des Staplers vorzunehmende Wartung.

⌧ Außerordentliche Wartung. Die ausschließlich durch eine vom Herstel-
ler des Staplers beauftragte Kraft vorzunehmende Wartung.

5.0 WARTUNG

Re BESCHREIBUNG
8h       

täglich
150h      

monatlich

500h   
viertel-
jährlich

1000h        
halbjährlich

2000h   
jählich

3000h   
2 jährl.

ARBEITEN 
UND MENGE ANGABEN

16 Antriebsrad Zustands-
kontrolle

16
Anzugsmoment 
der Antriebsrad-

schrauben

Kontrolle     
140Nm

16 Lasträder Zustands-
kontrolle

17

Führungen und 
Gleitstücke des 

Schubmast-
schlittens 

Zustands-
kontrolle

17 Gleitlager 
Seitenschieber

Zustands-
kontrolle

18 Schmierstellen Schmieren Q8 

19
Sicherheits- 

hinweise 
(Aufkleber)

Ggf. erneuern

1517489 01-2010.p65 14/01/2010, 16.5790



Seite: 91R1.4/1.4H/1.6/1.6H/1.6N
R2.0/2.0H/R2.0W/2.5

�=Kontrolle {=Wechsel  ~=Schmieren z=Regulieren 5=Reinigen

` Ordentliche Wartung. Die vom Bediener oder verantwortlichen Personal
für die Instandhaltung des Staplers vorzunehmende Wartung.

⌧ Außerordentliche Wartung. Die ausschließlich durch eine vom Herstel-
ler des Staplers beauftragte Kraft vorzunehmende Wartung.

WARTUNGSPROGRAMM

5.0 WARTUNG

Re BESCHREIBUNG
8h       

täglich
150h      

monatlich  

500h    
viertel-
jährlich

1000h     
halb-

jährlich

2000h   
jährlich

ARBEITEN ODER 
MENGEN ANGABEN

20

Reinigung der 
elektronischen Anlage 

und Kontrolle der 
Kabelanschlüsse

Mit trockener Luft 
bei geringem 

Druck reinigen, 
Kontrolle

Kontrolle 
Entladezustand 

Batterie
Batterie aufladen

Elektrolytstand der 
Batterie

Kontrolle, ggf. 
Auffüllen

destilliertes 
Wasser

Kontrolle Flüssigkeits-
verlust der Batterie

Kontrolle

Batteriepol-isolierung 
kontrollieren Kontrolle Reine 

Vaseline
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5.0 WARTUNG

B E ZE IC H N U N G T YP S P E ZIF IK AT IO N

H yd ra u lika n la g e
      S H E L L  T E L L U S  O IL  T 3 6     
( -3 0 °  C )  7   M O B IL  D T E 1 5      

D IN  5 1 5 2 4

D IN  5 1 5 2 4  (T e il 2 )           
7  M IL -H -5 6 0 6  G

U n te rs e tz u n g s g e tr ie b e
      AP I G L 5   S AE  8 0 W -9 0       

(-3 0 °  C )7  A P I G L 5   S A E   7 5 W -
9 0      M I-L  2 1 0 5 C

AP I G L 5   M IL -L -2 1 0 5  D       
7 AP I G L 4 -AP I G L 5

H u b ke tte n  u n d  
Au ß e n z a h n kra n z  G e tr ie b e   

AD VAN C E  T E F L O N  C H AIN   
S P R AY                     

Ma s tp ro file S U P E R  G R E AS E  E P -0

Ma s t-  u n d  
S c h u b m a s ts c h litte n la g e r

 F e tt AL B ID A E P -2             
7  A E R O S H E L L  G R E A S E  6

                                              
7 M IL -G -2 4 1 3 9  A

G le its tü c ke  
S c h u b m a s ts c h litte n          R E T IN AX H D X 2           

K e tte n ro lle n la g e r S U P E R  G R E AS E  E P -0

B re m s a n la g e D O N AX H B D O T  3 -S AE  J 1 7 0 3

Ab s c h m ie rp u n kte
S c h m ie r fe tt AL B ID A E P -2        

7  A E R O S H E L L  G R E A S E  6
                                              

7 M IL -G -2 4 1 3 9  A

B a tte r ie p o lis o lie ru n g re in e  Va s e lin e

S C H M IE R S T O F F T A B E L L E

Reinigung Gehäuse, 
Kunststoffdeckel und lackierte 

Staplerteile.

Für die allgemeine Reinigung 
des Staplers nur Trockenluft, 

feuchte Tücher oder entfettende 
Reinigungsprodukte verwenden.

Achtung: Kein Wasser, 
Hochdruckreiniger, 
Lösungsmittel oder 

entflammbare Produkte 
verwenden   

Reinigung Motoren und 
elektronische Anlage.

Für die allgemeine Reinigung 
des Staplers nur Trockenluft bei 

niedrigem Druck und einen 
trockenen und sauberen Pinsel 

verwenden.

Achtung: Kein Wasser, 
Hochdruckreiniger, 
Lösungsmittel oder 

entflammbare Produkte 
verwenden   

Reinigung Mastprofile und 
Fahrerraum

Entfettende Produkte 
verwenden

Achtung: Kein Wasser, 
Hochdruckreiniger, 
Lösungsmittel oder 

entflammbare Produkte 
verwenden   

Reinigungsprodukte
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5.3.0 Wartungsverfahren

5.3.1- Hydraulikanlage
ORDENTLICHE WARTUNG
Zu Beginn einer jeden  Arbeitsschicht die hydraulische Hubanlage auf
Ölverluste untersuchen.
Den Gabelschlitten wiederholt ohne Ladung anheben und absenken.
Der Gabelschlitten muß bis zum Endanschlag der Teleskop-Hubgerüste
ansteigen (Hubgerüste bestehen aus drei oder mehreren Abschnitten, die
während des Anstiegs ausgezogen werden).
Während sich der Gabelschlitten in seiner höchsten Position befindet, den
Joystick 4 Sek. lang in der Stellung für die Aufwärtsbewegung halten und
sicherstellen, daß die Hydraulikanlage kein Öl verliert.
Diesen Vorgang wiederholen, indem jeweils der Joystick der Hebel für die
Bewegung des einziehbaren Schlittens, für die Neigung und den Gabel-
Übergabeschlitten betätigt wird.
Durch diesen Test wird festgestellt, ob bei maximalem Arbeitsdruck Verluste
auftreten.
Festgestellte Verluste sind direkt dem Kundendienst der Firma HYSTER zu
melden.

ACHTUNG
Während des Tests des Anhebens und Absenkens, der Neigung und
Bewegung des Gabelschlittens sowie des einziehbaren Schlittens
niemandem das Betreten oder das Aufhalten unter diesen Organen
gestatten.
Keinesfalls dürfen Körperteile zwischen den in Bewegung befindli-
chen Mechanismen eingeführt werden.

ACHTUNG
Für die Durchführung der Wartungs-, Einstellungs- und Reinigungs-
arbeiten muß der Stapler stillstehen und der Batteriestecker abgezo-
gen sein.

ACHTUNG
Ein reparaturbedürftiger Stapler darf nicht verwendet werden; der
Schaden ist unverzüglich dem HYSTER-Kundendienst zu melden.
Ist eine Reparatur erforderlich, für den Bediener gut sichtbar ein
Schild mit der Aufschrift “Außer Betrieb” anbringen.
Den Schlüssel vom Instrumentenfeld abziehen.

5.0 WARTUNG
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5.3.2.a- Den Ölstand der Hydraulikanlage alle 500 Betriebsstunden
oder alle 3 Monate kontrollieren.

ORDENTLICHE WARTUNG
Sicherstellen, dass sich der Stapler auf einer ebenen Oberfläche befindet, die
Feststellbremse gezogen ist und der Schlüsselwähler auf “0” steht (Stapler
ausgeschaltet).
Die Befestigungsschrauben der vorderen am Rahmen aufklappbaren
Motorraumhaube lösen, um Zugriff zum Ölbehälter zu erhalten.
Kontrollieren, dass der Ölpegel im durchsichtigen, am Öltank befestigten
Röhrchen zwischen dem oberen und dem unteren Pfeil des Aufklebers liegt.
Falls nachgefüllt werden muss, den Verschluss öffnen und mit Öl vom selben
Typ nachfüllen (siehe Schmiertabelle).
Verschluss festschrauben und eventuelle Ölverschmutzungen mit einem
Lappen abwischen.
Die Motorhaube schließen und mit den Schrauben befestigen.

         ACHTUNG
Für die Durchführung der Wartungs-, Einstellungs- und Reinigungs-
arbeiten muß der Stapler stillstehen und der Batteriestecker abgezogen
sein.

MINDESTSTAND

HÖCHSTSTAND

5.0 WARTUNG

T1060310

1517489 01-2010.p65 14/01/2010, 16.5794



Seite: 95R1.4/1.4H/1.6/1.6H/1.6N
R2.0/2.0H/R2.0W/2.5

         ACHTUNG
Für die Durchführung der Wartungs-, Einstellungs- und Reinigungs-
arbeiten muß der Stapler stillstehen und der Batteriestecker abgezogen
sein.

5.3.2.b- Alle 500 Betriebsstunden oder alle 3 Monate den Ölstand des
Bremsöls kontrollieren.

ORDENTLICHE WARTUNG
Sicherstellen, daß sich der Stapler auf einer ebenen Oberfläche befindet, die
Feststellbremse gezogen ist und der Schlüsselwähler auf “0” steht (Stapler
ausgeschaltet).
Die Befestigungsschrauben der vorderen am Rahmen aufklappbaren
Motorraumhaube lösen, um Zugriff zu dem durchsichtigen Bremsölbehälter zu
erhalten.
Den Ölpegel am Öltank kontrollieren und mit dem Schild vergleichen, auf dem
der obere Pfeil den HÖCHSTSTAND und der untere Pfeil den MINDESTSTAND
anzeigt.
Ist der Ölstand unter dem MINDESTSTAND, muss Öl nachgefüllt werden.
Die Fläche im Bereich des Einfüllstutzens reinigen, damit kein Schmutz
eintreten kann, den Verschluss lösen und Öl nachfüllen (siehe Schmiertabelle);
die Verwendung eines Trichters wird
empfohlen. Der Ölstand darf den
HÖCHSTSTAND nicht überschreiten.
Verschluss festschrauben und
eventuelle Ölverschmutzungen mit
einem Lappen abwischen.
Die Motorhaube schließen und mit
den Schrauben befestigen.

5.0 WARTUNG
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5.3.2.c-  Alle2000 Betriebsstunden den Ölfilter der Hydraulikanlage
auswechseln.

ORDENTLICHE WARTUNG
(1) Sicherstellen, dass der Stapler mit der Feststellbremse abgebremst ist und

dass der Schlüsselwähler auf “0” steht (Stapler ausgeschaltet).
(2) Die Befestigungsschrauben der vorderen am Rahmen aufklappbaren

Motorraumhaube lösen, um Zugriff zum Ölfilter zu erhalten.
(3) Die Fläche im Filterbereich reinigen, damit kein Schmutz eindringen kann.
(4) Die 3 Schrauben, die den Filterdeckel befestigen, lösen, die Filterkartusche

herausnehmen und mit der neuen auswechseln, wobei die Federrichtig über
der Kartusche positioniert sein muss.

(5) ACHTUNG Die Kartusche muss vom Typ sein, der vom Hersteller angegeben
wird (siehe Schmiertabelle).

(6) Den Deckel des Ölfilters mit den Schrauben schließen.
(7) Eventuelle Ölverschmutzungen mit einem Lappen beseitigen.
(8) Die Motorhaube schließen und mit den Schrauben befestigen.

5.0 WARTUNG

KARTUSCHE
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AUSSERORDENTLICHE WARTUNG

5.3.2.d- Alle 3000 Betriebsstunden oder 2 Jahre sich mit dem Service-
center von HYSTER in Verbindung setzen, um den Ölwechsel der
Hydraulikanlage vorzunehmen. (Außerordentliche Wartung).

5.3.2.e- Alle 3000 Betriebsstunden oder 2 Jahresich mit dem Service-
centervon HYSTER in Verbindung setzen, um  den Ölwechsel der Bremsan-
lage vorzunehmen. (Außerordentliche Wartung).

ACHTUNG
Für die im folgenden aufgeführten Wartungs-, Einstellungs- und
Reinigungsarbeiten muß der Stapler stillstehen und der Batteriestecker
abgezogen sein.

ACHTUNG
Ein reparaturbedürftiger Stapler darf nicht verwendet werden; der
Schaden ist unverzüglich dem HYSTER-Kundendienst zu melden.
Ist eine Reparatur erforderlich, für den Bediener gut sichtbar ein Schild
mit der Aufschrift “Außer Betrieb” anbringen.
Den Schlüssel vom Instrumentenfeld abziehen.

5.0 WARTUNG
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5.0 WARTUNG

5.3.3- Untersetzungsgetriebe

ORDENTLICHE WARTUNG
Zu Beginn jeder Arbeitsschicht  das Untersetzungsgetriebe auf Ölverluste
untersuchen.
Eventuelle Verluste sind direkt dem HYSTER-Kundendienst zu melden.
Alle 500 Stunden oder 3 Monate den Ölstand im Untersetzungsgetriebe
kontrollieren:
Sicherstellen, daß sich der Stapler auf einer ebenen Oberfläche befindet, die
Feststellbremse gezogen ist und der Schlüsselwähler auf “0” steht (Stapler
ausgeschaltet).
Die Befestigungsschrauben  der vorderen, am Rahmen aufklappbaren
Motorraumhaube lösen, um Zugriff auf die Antriebsgruppe zu haben.
Die Oberfläche um den Einfüllstopfen herum reinigen, so daß kein Schmutz
eintritt. Anhand eines 10 mm-Inbusschlüssels den Öleinfüllstopfen aufschrau-
ben. Öl desselben Typs (s. Schmiermitteltabelle) nachfüllen.

Den Einfüllstopfen zuschrauben und mit einem Anzugmoment 23 Nm
festziehen. Etwaige Ölverschmutzungen anhand eines Tuches entfernen. Die
vordere Motorraumklappe wieder verschließen und mit der Schraube befestigen.

ZUM PRÜFEN DES ÖLSTANDES EINEN STAB
HINEINSTECKEN, BIS MAN DEN ZAHNKRANZ
BERÜHRT DEN STAB HERAUSZIEHEN UND
PRÜFEN, DASS DIE STABSPITZE MIT ÖL
BENETZT IST. ANDERNFALLS ÖL NACHFÜLLEN

 

ÖLSTAND : MUSS BIS ZUM OBEREN TEIL DES
ZAHNKRANZES STEHEN
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5.3.3- Untersetzungsgetriebe

AUSSERORDENTLICHE WARTUNG
Nach den ersten 150 Arbeiststunden sich mit dem Kundendienstzenter von
HYSTER in Verbindung setzen, um den Ölwechsel des Untersetzungsgetrie-
bes vorzunehmen.
Alle 2000 Stunden oder einmal pro Jahr den HYSTER-Kundendienst
zwecks Ausführung des Ölwechsels  des Untersetzungsgetriebes kontak-
tieren.

ACHTUNG
Für die Durchführung der Wartungs-, Einstell- und Reinigungsarbeiten
muß der Stapler stillstehen und der Batteriestecker abgezogen sein.

ACHTUNG
Reparaturbedürftiger Stapler darf nicht verwendet werden; der Schaden
ist unverzüglich dem HYSTER-Kundendienst zu melden.
Ist eine Reparatur erforderlich, für den Bediener gut sichtbar ein Schild
mit der Aufschrift “Außer Betrieb” anbringen.
Den Schlüssel vom Instrumentenfeld abziehen.

T1060303

AUSLAUFSTUTZEN

5.0 WARTUNG
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5.0 WARTUNG

5.3.4- Vntile
ORDENTLICHE WARTUNG
Zu Beginn und während jeder Arbeitsschicht ist bei Auftreten eventueller
Ölverluste der hydraulischen Ventilanschlüsse direkt der HYSTER-
Kundendienst zu benachrichtigen.
Den Gabelschlitten mehrmals ohne Ladung anheben und absenken. Die
Bewegungen müssen stetig, ruckfrei und ohne plötzliche
Abwärtsbewegungen erfolgen.
Die Gabel ohne Ladung nach oben und unten schwenken, die Bewegungen
müssen ruckfrei verlaufen.
Werden während dieser Vorgänge eine der genannten Störungen
festgestellt, könnte ein Ventil beschädigt sein.
In diesem Fall den HYSTER-Kundendienst benachichtigen
(ausserordentliche Wartung).

Der mittlere Hebezylinder ist mit einer Bremsvorrichtung mit
Endanschlag bei Aufwärtsfahrt ausgestattet. (Alle Modelle
ausschliesslich R2.0H, R2.5-R2.0W).
Die Funktionstüchtigkeit der Bremseinrichtung prüfen, bei
fehlerhafter Funktionsweise etwa 150 cm3 Öl über den Einfüllstutzen
nachfüllen (siehe Schmiertabelle)

ACHTUNG
Während des Anhub- und Absenktests
des Gabelschlittens und dem
Neigungsvorgang niemandem das
Betreten der Gabel oder das
Aufhalten unter der Gabel gestatten.
Keinesfalls dürfen Körperteile
zwischen die Hubmechanismen
eingeführt werden.
Kontrolle Ölleckagen
Zu Beginn einer jeden Arbeitsschicht
eventuelle Ölverluste der
Hydraulikanschlüsse, Leitungen, Muffen
usw. überprüfen. Im Fall von Leckagen
sofort den HYSTER-

EINFÜLLÖFFNUNG
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Anm.: Die Verlängerung über eine Distanz von 10 Schritten messen.
Liegt die maximal festgestellte Längsdehnung über 2 %, muss die Kette
ausgetauscht werden.
Die maximale Verlängerung der Musterkette muss 162 mm betragen.
Bei Auftreten auch nur einer der oben angeführten Punkte, muss das sofort
dem HYSTER-Kundendienst (außerordentliche Wartung) gemeldet werden.

ACHTUNG
Für die Durchführung der Wartungs-, Einstell- und Reinigungsarbeiten
muß der Stapler stillstehen und der Batteriestecker abgezogen sein.

ACHTUNGReparaturbedürftiger Stapler darf nicht verwendet
werden; der Schaden ist unverzüglich dem HYSTER-

Kundendienst zu melden.
Ist eine Reparatur erforderlich, für den Bediener gut sichtbar ein
Schild mit der Aufschrift “Außer Betrieb” anbringen.
Den Schlüssel vom Instrumentenfeld abziehen.

5.3.5- Hubketten
ORDENTLICHE WARTUNG
Da keine festen Regeln für die regelmäßige Wartung und die Kontrolle der
Ketten aufgestellt werden können, wird empfohlen, sich an folgende Anweisun-
gen zu halten, um eine gültige systematische Kontrolle zu erzielen.
Zu Beginn jeder  Arbeitsschicht   den Zustand der Ketten überprüfen auf:
(1) Verschleiß des Bolzens
(2) Beschädigung des Bolzens
(3) Risse in der Lasche.
(4) Verschleiß der Laschenränder..
(5) Verschleiß der Laschenbohrung (schlitzförmig).
(6) Zu großes Laschenspiel.
(7) Anrostung.

6
2

7
1

5
3

4

5.0 WARTUNG
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5.3.5- Hubketten

ORDENTLICHE WARTUNG
Alle 500 Stunden oder 3 Monate die Schmierung mit den speziellen vom
Hersteller beschriebenen Produkten durchführen (s. Schmiermitteltabelle).
Einen sauberen Pinsel verwenden und das Produkt über die gesamte Länge der
Kette auftragen; wichtig ist, daß das Produkt die gesamte Kette durchdringt.
Eventuelle Ölverunreinigungen mit einem trockenen Tuch entfernen.

Alle 1000 Stunden den Stapler auf eine ebene Fläche stellen und überprüfen,
ob die Hubketten des Gabelschlittens, bei heruntergelassenem Gabelschlitten,
alle gespannt sind.
Mit Gebrauch des Staplers können sich die Ketten verlängern; diese Verlänge-
rung kann rückgewonnen werden, indem der vorgesehene Kettenspanner
eingestellt wird, bis eine Öffnung von 5 mm zwischen der Feststellvorrichtung
auf dem Gabelschlitten und der unteren Feststellvorrichtung auf dem inneren
Hubgerüst erreicht ist.

ACHTUNG
Bei der Einstellung des Kettenspanners darf der Öffnungswert von 5 mm
zwischen den Feststellvorrichtungen nicht überschritten werden, um die Ketten-
verlängerung rückzugewinnen.
Ist dies der Fall, den HYSTER-Kundendienst anfordern (außerordentliche
Wartung).
Wurde das Spiel des Kettenspanners vollständig ausgenutzt, wird die Entnah-
me einer Lasche erforderlich (außerordentliche Wartung).
Die größtmögliche Rückgewinnung der Kettenverlängerung beträgt 3%.
Bei Überschreiten dieses Wertes muß die Kette ausgewechselt werden
(außerordentliche Wartung).
Der Verlängerungswert von 3% ist erreicht, wenn das erhobene Maß von 32
Schritten dem Nennmaß von 33 Schritten entspricht.

5.0 WARTUNG
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Es ist deshalb regelmäßig das eventuelle Unrundwerden der Bohrung oder die
Abnutzung der Vorrichtung zu überprüfen.
Den mittleren Zylinder zum Endanschlag fahren und überprüfen, ob auch
zwischen den oberen Endanschlägen ein Mindestspiel von 1 mm vorliegt (bei
Lastaufnahme kann der Wert des Spiels bis auf  5 mm ansteigen)
In diesem Zusammenhang ist zu beachten, daß bei nicht regelmäßiger
Ausführung dieser Einstellung mit eventuell nachfolgender Belastung der
Endanschläge (nicht selten auftretender Fall bei Ausrüstungen ohne Gabeln)
deren Verformung stattfindet, woraufhin das untere Lager der Gabelplatte aus
dem Hubgerüst austreten kann.
Wird umgekehrt zuviel Spiel zwischen den unteren Endanschlägen gelassen,
ist eine zu starke Belastung der oberen Endanschläge nicht auszuschließen,
wodurch auch die Kette und der Zylinderschaft in Mitleidenschaft gezogen
werden.
Sicherstellen, daß die parallel arbeitenden Ketten stets die gleiche Spannung
aufweisen, andernfalls über die Sperrmutter auf den Kettenspanner einwirken.

ACHTUNG
Die oben beschriebenen Arbeiten sind dem Erachten des Benutzers nach

intensiver durchzuführen, wenn der Stapler in staubhaltiger Umgebung arbeitet
(Gießerei, Brennerei, usw.).

5.0 WARTUNG
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5.3.6- Hubgerüste.

ORDENTLICHE WARTUNG

Zu Beginn einer jeden Arbeitsschicht den Zustand der Hubgerüste kontrollie-
ren; sie dürfen vor allem in den Lagergleitschienen und den Schweißnähten
keine Risse oder Beulen aufweisen. Sollte dies jedoch der Fall sein,  muß dies
unverzüglich dem HYSTER-Kundendienst gemeldet werden (außerordentlicher
Service).

Alle 1000 Stunden oder 6 Monate die Schmierung mit den speziellen vom
Hersteller beschriebenen Produkten durchführen (s. Schmiermitteltabelle).
Einen sauberen Pinsel verwenden und das Produkt bei hochgehobenem
Gabelschlitten über die gesamte Länge der Gleitschienen auftragen.
Eventuelle Ölverunreinigungen mit einem trockenen Tuch entfernen.

5.0 WARTUNG
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5.3.6- Hubgerüste

AUSSERORDENTLICHE WARTUNG

Alle 3000 Stunden oder 2 Jahre die Reinigung und Schmierung der Hub-
gerüste mit den speziellen vom Hersteller beschriebenen Produkten durchfüh-
ren  (s.Schmiermitteltabelle) (außerordentliche Wartung).

Alle 3000 Stunden das Spiel der Hubgerüste überprüfen.
Die Profile auf eine eventuelle anormale Abnutzung der Gleitbahnen überprüfen
(außerordentliche Wartung).

ACHTUNG:
Während des Hoch- und und Heruntergehens des Gabelschlittens
niemandem das Betreten der Gabel oder das Aufhalten unter der Gabel
gestatten.
Es dürfen keinesfalls Körperteile zwischen den Hubmechanismen einge-
führt werden.

ACHTUNG:
Für die Durchführung der Wartungs-, Einstell- und Reinigungsarbeiten
muß der Stapler stillstehen und der Batteriestecker abgezogen sein.

ACHTUNG:
Ein reparaturbedürftiger Stapler darf nicht verwendet werden; der
Schaden ist unverzüglich dem HYSTER-Kundendienst zu melden.
Ist eine Reparatur erforderlich, für den Bediener gut sichtbar ein Schild
mit der Aufschrift “Außer Betrieb” anbringen.
Den Schlüssel vom Instrumentenfeld abziehen.

5.0 WARTUNG
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5.3.7- Einfahrbarer Schlitten

ORDENTLICHE WARTUNG

Am Anfang jeder Arbeitsschicht den Zustand des einfahrbaren Schlittens
prüfen; es dürfen keine Risse noch Kerben an den Gleitführungen am Rahmen
oder an den Schweißstellen vorhanden sein. Sollte einer dieser Fälle eintreten,
so melden Sie das bitte direkt dem Kundendienst von HYSTER
(außerordentliche Wartung).

Alle 1000 Betriebsstunden oder 6 Monate die Schmierung mit den vom
Hersteller empfohlenen Produkten vornehmen (siehe Schmiertabelle).
Den einfahrbaren Schlitten vor und zurückfahren und mit einem sauberen Pinsel

die Gleitführungen am Rahmen
schmieren.
Eventuelle Ölverunreinigungen mit
einem trockenen Tuch entfernen.

5.0 WARTUNG

T1060322

T1060323

EINFÜLLÖFFNUNG

EINFÜLLÖFFNUNG
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5.3.7- Einfahrbarer Schlitten

AUSSERORDENTLICHE WARTUNG.

Alle 3000 Betriebsstunden oder 2 Jahre die Reinigung und Schmierung des
einfahrbaren Schlittens mit den vom Hersteller empfohlenen Produkten
vornehmen (siehe Schmiertabelle) (außerordentliche Wartung).

Alle 3000 Betriebsstunden das Spiel der Lager kontrollieren.
Die Profile auf einen eventuellen Verschleiß der Gleitbahnen am Rahmen
kontrollieren. (Außerordentliche Wartung.)

ACHTUNG:
Während der Bewegung des einfahrbaren Schlittens darf sich niemand
im Bereich des Schlittens aufhalten.
Es dürfen keinesfalls Körperteile zwischen den Hubmechanismen einge-
führt werden.

ACHTUNG:
Für die Durchführung der Wartungs-, Einstell- und Reinigungsarbeiten
muß der Stapler stillstehen und der Batteriestecker abgezogen sein.

ACHTUNG:
Ein reparaturbedürftiger Stapler darf nicht verwendet werden; der
Schaden ist unverzüglich dem HYSTER-Kundendienst zu melden.
Ist eine Reparatur erforderlich, für den Bediener gut sichtbar ein Schild
mit der Aufschrift “Außer Betrieb” anbringen.
Den Schlüssel vom Instrumentenfeld abziehen.

5.0 WARTUNG
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5.3.8- Schwenkung

ORDENTLICHE WARTUNG.
Am Anfang jeder Arbeitsschicht den Zustand der Bolzen, der Befestigungen,
Gelenke und Zylinder des Schwenksystems prüfen; sie dürfen keine Risse
noch Kerben an den Schweißstellen oder Schäften aufweisen.
Sollte einer dieser Fälle eintreten, so melden Sie das bitte direkt dem Kunden-
dienst von HYSTER (außerordentliche Wartung).

AUSSERORDENTLICHE WARTUNG.
Alle 3000 Betriebsstunden oder 2 Jahre die Reinigung und Schmierung der
beweglichen Teile der Schwenkvorrichtung, Gelenke, Anschlüsse, usw.
vornehmen (außerordentliche Wartung).

Alle 3000 Betriebsstunden das Spiel der Schwenkstruktur prüfen.
(Außerordentliche Wartung.)

ACHTUNG:
Für die Durchführung der Wartungs-, Einstell- und Reinigungsarbeiten
muß der Stapler stillstehen und der Batteriestecker abgezogen sein.

ACHTUNG:
Ein reparaturbedürftiger Stapler darf nicht verwendet werden; der
Schaden ist unverzüglich dem HYSTER-Kundendienst zu melden.
Ist eine Reparatur erforderlich, für den Bediener gut sichtbar ein Schild
mit der Aufschrift “Außer Betrieb” anbringen.
Den Schlüssel vom Instrumentenfeld abziehen.

5.0 WARTUNG

T1060321
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5.3.9- Übergabevorrichtung

ORDENTLICHE WARTUNG.

Am Anfang jeder Arbeitsschicht den Zustand der Bolzen, Befestigungen und
Zylinder der Übergabevorrichtung prüfen; sie dürfen keine Risse noch Kerben an
den Schweißstellen oder Schäften aufweisen.
Sollte einer dieser Fälle eintreten, so melden Sie das bitte direkt dem Kunden-
dienst von HYSTER (außerordentliche Wartung).

AUSSERORDENTLICHE WARTUNG

Alle 3000 Betriebsstunden oder 2 Jahre die Reinigung und Schmierung der
beweglichen Teile der Struktur der Übergabevorrichtung vornehmen. (außeror-
dentliche Wartung).

Alle 3000 Betriebsstunden das Spiel der Struktur der Übergabevorrichtung
prüfen.
(Außerordentliche Wartung.)

ACHTUNG:
Für die Durchführung der Wartungs-, Einstell- und Reinigungsarbeiten
muß der Stapler stillstehen und der Batteriestecker abgezogen sein.

ACHTUNG:
Ein reparaturbedürftiger Stapler darf nicht verwendet werden; der
Schaden ist unverzüglich dem HYSTER-Kundendienst zu melden.
Ist eine Reparatur erforderlich, für den Bediener gut sichtbar ein Schild
mit der Aufschrift “Außer Betrieb” anbringen.
Den Schlüssel vom Instrumentenfeld abziehen.

5.0 WARTUNG
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5.3.10- Gabelträgerschlitten

ORDENTLICHE WARTUNG
Am Anfang jeder Arbeitsschicht den Zustand der Gabeln kontrollieren, die keine
Risse in der Struktur noch an den Schweißstellen aufweisen dürfen.
Sollte eine derartiger Fall auftreten, bitte sofort den Kundendienst von HYSTER
benachrichtigen (außerordentliche Wartung)
Die Ebenheit der Gabelspitzen kontrollieren: Sie müssen so ausgerichtet sein,
dass die Ladung optimal aufgenommen werden kann.

Den Öffnungswinkel der Gabeln kontrollieren.
Die Winkelöffnung (Maß c) darf in einer Höhe von 400 mm über der unteren
Fläche des Winkels den Wert von 5 mm nicht überschreiten.

5.0 WARTUNG

PRÜFWINKEL

Maß (c) max: 5 mm

40
0

Sollte einer dieser Punkte jedoch nicht wie vorher beschrieben sein, so melden
Sie das bitte direkt dem Kundendienst von HYSTER (außerordentliche
Wartung).
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AUßERORDENTLICHE WARTUNG
Alle 3000 Betriebsstunden oder 2 Jahre sollte die Reinigung und Schmierung
des Gabelträgerschlittens mit den vom Hersteller vorgeschriebenen Schmiermit-
teln (siehe Schmiertabelle) vorgenommen werden (außerordentliche Wartung).

ACHTUNG
Beim Heben und Senken des Gabelträgerschlittens darf niemand sich
darunter aufhalten oder auf die Gabeln steigen.

ACHTUNG
Für die Durchführung der Wartungs-, Einstell- und Reinigungsarbeiten
muß der Stapler stillstehen und der Batteriestecker abgezogen sein.

ACHTUNG
Reparaturbedürftiger Stapler darf nicht verwendet werden; der Schaden
ist unverzüglich dem HYSTER-Kundendienst zu melden.
Ist eine Reparatur erforderlich, für den Bediener gut sichtbar ein Schild
mit der Aufschrift “Außer Betrieb” anbringen.
Zündschlüssel abnehmen

5.3.10- Gabelträgerschlitten.
ORDENTLICHE WARTUNG
Alle 1000 Stunden oder 6 Monate die Schmierung mit den speziellen vom
Hersteller beschriebenen Produkten durchführen  (s.Schmiermitteltabelle).
Einen sauberen Pinsel verwenden und das Produkt  über die gesamte Länge
der Gleitfläche auftragen.
Eventuelle Ölverunreinigungen mit einem trockenen Tuch entfernen. Zum
Schmieren des Lagers, die Gewindeschraube, die die Öffnung verschließt, mit
einem Sechskantschlüssel lösen. Eine Schmierpumpe mit Durchmesser 6 mm
einführen und schmieren.

5.0 WARTUNG
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5.3.11.a- Lager und Rollen der Hubgerüste, des einziehbaren Schlit-
tens und des Gabelschlittens.

ORDENTLICHE WARTUNG
Zu Beginn jeder Arbeitsschicht den Zustand der Lager und der Gegenrollen
kontrollieren; sie müssen eine gute Gleitfähigkeit auf den Gleitbahnen der
Hubgerüste und des einziehbaren Schlittens aufweisen.
Bei Blockierung des Lagers oder der Rolle den HYSTER-Kundendienst
benachrichtigen.
(Außerordentliche Wartung)

AUSSERORDENTLICHE WARTUNG
Alle 3000 Stunden oder 2 Jahre die Schmierung mit den speziellen vom
Hersteller beschriebenen Produkten durchführen (s. Schmiermitteltabelle)
(Außerordentliche Wartung).

ACHTUNG
Für die Durchführung der Wartungs-, Einstell- und Reinigungsarbeiten
muß der Stapler stillstehen und der Batteriestecker abgezogen sein.

ACHTUNG
Während des Anstieg- und Absenktests des einziehbaren Schlittens und
des Gabelschlittens zwecks Überprüfung des ordnungsgemäßen Be-
triebs der Lager und Rollen niemandem das Betreten der Gabel oder
das Aufhalten unter der Gabel gestatten.
Es dürfen keinesfalls Körperteile zwischen den Hubmechanismen und
den Bewegungsmechanismen des einziehbaren Schlittens eingeführt
werden.

ACHTUNG
Ein reparaturbedürftiger Stapler darf nicht verwendet werden; der
Schaden ist unverzüglich dem HYSTER-Kundendienst zu melden.
Ist eine Reparatur erforderlich, für den Bediener gut sichtbar ein Schild
mit der Aufschrift “Außer Betrieb” anbringen.
Den Schlüssel vom Instrumentenfeld abziehen.

5.0 WARTUNG
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5.0 WARTUNG

5.3.11.b- Lager für Scheiben, Rollen und
Räder.
ORDENTLICHE WARTUNG
Zu Beginn einer jeden Arbeitsschicht den Zustand
der Lager, Scheiben, Rollen und Räder überprüfen.
Die Gleitung der verschiedenen Scheiben muß
ungehindert erfolgen: sie dürfen nicht blockieren (es
ist darauf zu achten, dass keine Fäden oder
anderes aufgerolltes Material den Betrieb
beeinträchtigen). KIommt es zu einer Blockierung,
ist der HYSTER-Kundendienst zu benachrichtigen (außerordentliche Wartung).
AUSSERORDENTLICHE WARTUNG.
Alle 3000 Stunden oder 2 Jahre die Reinigung und Schmierung der Hubgerüste
mit den speziellen vom Hersteller beschriebenen Produkten durchführen
(s.Schmiermitteltabelle) (außerordentliche Wartung).

5.3.12.a- Bremse
ORDENTLICHE WARTUNG
Zu Beginn jeder Arbeitsschicht die Funktionstüchtigkeit der Feststellbremse
kontrollieren. Für die Kontrolle mit dem Stapler vorwärts (ohne Ladung) auf einem
ebenen, trockenen und hindernisfreien Abschnitt fahren.

         ACHTUNG
Während des Bremstests des Staplers niemandem das Aufhalten in der
Nähe gestatten, den einziehbaren Schlitten vollständig einholen und den
Gabelschlitten stets in heruntergelassener Stellung halten.
AUSSERORDENTLICHE WARTUNG
Alle 500 Stunden, prüfen die korrekte Arbeitsweise der beiden Sensoren, die
vom Hebel der Fußbremse betätigt sind. Die korrekte Arbeitsweise ist durch
die Zündung der Leuchtdiode angezeigt, wenn auf das Pedal man tritt.
Um die Sensoren zu erreichen, öffnen den Vorderflügel des Motorraum.

         ACHTUNG
Ein reparaturbedürftiger Stapler darf nicht verwendet werden; der
Schaden ist unverzüglich dem HYSTER-Kundendienst zu melden.
Ist eine Reparatur erforderlich, für den Bediener gut sichtbar ein Schild
mit der Aufschrift “Außer Betrieb” anbringen. Den Schlüssel vom
Instrumentenfeld abziehen.

         ACHTUNG
Für die Durchführung der Wartungs-, Einstell- und Reinigungsarbeiten
muß der Stapler stillstehen und der Batteriestecker abgezogen sein.

T1060315
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AUSSERORDENTLICHE WARTUNG
Alle 1000 Stunden ist eine außerordentliche Wartung zur Kontrolle der Brem-
se erforderlich (Einstellung, Abnutzung des Reibungsbelags, Reinigung usw.).

ACHTUNG
Ein reparaturbedürftiger Stapler darf nicht verwendet werden; der

Schaden ist unverzüglich dem HYSTER-Kundendienst zu melden.
Ist eine Reparatur erforderlich, für den Bediener gut sichtbar ein Schild
mit der Aufschrift “Außer Betrieb” anbringen. Den Schlüssel vom
Instrumentenfeld abziehen.

ACHTUNG
Für die Durchführung der Wartungs-, Einstell- und Reinigungs-

arbeiten muß der Stapler stillstehen und der Batteriestecker abgezogen
sein.

5.3.12.a- Notbremse.

Dies ist die standardausstattung für R2.0 - R2.0H - R2.5 - R2.0W
Option für R1.6 - R1.6H

T1060317

5.0 WARTUNG
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5.3.12.b- Feststellbremse.

ORDENTLICHE WARTUNG
Zu Beginn jeder Arbeitsschicht die Funktionstüchtigkeit der Feststellbremse
kontrollieren.
Lässt man bei stehendem Stapler den Sensor Totmannpedal los, wird die
Feststellbremse automatisch betätigt.
(siehe Punkt 3.4.2.b.4)
(Man hört das Geräusch beim Betätigen der elektromagnetischen Bremse)
Ist dies nicht der Fall muss der Bediener den HYSTER-Kundendienst anfordern
(außerordentliche Wartung).

ACHTUNG
Während des Bremstests des Staplers niemandem das Aufhalten in der Nähe
gestatten, den einziehbaren Schlitten vollständig einholen und den Gabel-
schlitten stets in heruntergelassener Stellung halten.

AUSSERORDENTLICHE WARTUNG

Alle 1000 Stunden ist eine außerordentliche Wartung zur Kontrolle der Brem-
se erforderlich (Einstellung, Abnutzung des Reibungsbelags, Reinigung usw.)

ACHTUNG
Ein reparaturbedürftiger Stapler darf nicht verwendet werden; der

Schaden ist unverzüglich dem HYSTER-Kundendienst zu melden.
Ist eine Reparatur erforderlich, für den Bediener gut sichtbar ein Schild
mit der Aufschrift “Außer Betrieb” anbringen.
Den Schlüssel vom Instrumentenfeld abziehen.

ACHTUNG
Für die Durchführung der Wartungs-, Einstell- und Reinigungs-

arbeiten muß der Stapler stillstehen und der Batteriestecker abgezogen
sein.

5.0 WARTUNG

1517489 01-2010.p65 14/01/2010, 16.57115



Seite: 116 R1.4/1.4H/1.6/1.6H/1.6N
     R2.0/2.0H/R2.0W/2.5

5.3.13- Gaspedal.

ORDENTLICHE WARTUNG
Am Anfang jeder Arbeitsschicht den Zustand des Gaspedals prüfen.
Nach Auswahl der Fahrtrichtung des Staplers, (siehe Punkte 3.4.2.g. - 3.4.2.g/
1 - 3.4.2.g/2) das Gaspedal drücken, um den Stapler anzufahren,
Fährt der Stapler nicht los der erhöht sich die Geschwindigkeit nicht bei
stärkerem Druck auf das Gaspedal, muss der Bediener sich mit dem Kunden-
dienst von HYSTER (außerordentliche Wartung) in Verbindung setzen.

ACHTUNG
Während der Beschleunigungsversuche des Staplers darf sich niemand
in der Nähe aufhalten und der einfahrbare Schlitten muss ganz einge-
fahren und der Gabelhalter abgesenkt sein.

AUSSERORDENTLICHE WARTUNG

Alle 1000 Betriebsstunden ist ein außerordentlicher Wartungseingriff für die
Kontrolle des Gaspedals erforderlich (Einstellung, Reinigung, usw.).

ACHTUNG
Ein reparaturbedürftiger Stapler darf nicht verwendet werden; der
Schaden ist unverzüglich dem HYSTER-Kundendienst zu melden.
Ist eine Reparatur erforderlich, für den Bediener gut sichtbar ein Schild
mit der Aufschrift “Außer Betrieb” anbringen.
Den Schlüssel vom Instrumentenfeld abziehen.

ACHTUNG
Für die Durchführung der Wartungs-, Einstell- und Reinigungsarbeiten
muß der Stapler stillstehen und der Batteriestecker abgezogen sein.

5.0 WARTUNG
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5.3.14.a- Geräte.

ORDENTLICHE WARTUNG
Am Anfang jeder Arbeitsschicht die einwandfreie Betriebsweise aller Geräte
des Armaturenbretts prüfen.
(siehe Punkt 3.4.2- Allgemeines Schema der Komponenten und Geräte).

5.3.14.b- Lenkrad.
ORDENTLICHE WARTUNG
Alle 150 Betriebsstunden oder jeden Monat die gute Funktionsweise des
Lenkrads prüfen, es muss frei drehen können und darf kein übermäßiges Spiel
aufweisen.
Das Lenkrad hat eine elektrische Servolenkung und erfordert keine ordentlichen
Wartungseingriffe.

5.3.14.c- Sitz.
Am Anfang jeder Arbeitsschicht prüfen, ob alle Hebel gesperrt sind.

ACHTUNG
Ist der Bedienersitz nicht fest blockiert, kann der Bediener die Kontrolle
über das Fahrzeug verlieren.

ACHTUNG
Ein reparaturbedürftiger Stapler darf nicht verwendet werden; der
Schaden ist unverzüglich dem HYSTER-Kundendienst zu melden.
Ist eine Reparatur erforderlich, für den Bediener gut sichtbar ein Schild
mit der Aufschrift “Außer Betrieb” anbringen.
Den Schlüssel vom Instrumentenfeld abziehen.

5.0 WARTUNG
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ACHTUNG
Für die Durchführung der Wartungs-, Einstell- und Reinigungsarbeiten
muß der Stapler stillstehen und der Batteriestecker abgezogen sein.

ACHTUNG
Ein reparaturbedürftiger Stapler darf nicht verwendet werden; der
Schaden ist unverzüglich dem HYSTER-Kundendienst zu melden.
Ist eine Reparatur erforderlich, für den Bediener gut sichtbar ein Schild
mit der Aufschrift “Außer Betrieb” anbringen.
Den Schlüssel vom Instrumentenfeld abziehen.

5.3.15 - Motorenreinigung

ORDENTLICHE WARTUNG
Alle 250 Stunden wird zur Gewährleistung des fehlerlosen Betriebs und zur
Verlängerung der Lebensdauer eine Motorenreinigung erforderlich.
Sicherstellen, daß sich der Stapler auf einer ebenen Oberfläche befindet, die
Gabel heruntergelassen ist, die Standbremse gezogen ist und der Schlüssel-
schalter auf “0” steht (Stapler ausgeschaltet).
Die Befestigungsschraube der vorderen am Rahmen aufklappbaren Motorraum-
haube lösen, um Zugriff zu den Motoren zu haben. Mit trockener, sauberer Luft
bei niedrigem Luftdruck den oberen Flansch der Motoren ausblasen.

5.0 WARTUNG

T1060318
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ACHTUNG
Für die Durchführung der Wartungs-, Einstell- und Reinigungsarbeiten
muß der Stapler stillstehen und der Batteriestecker abgezogen sein.

ACHTUNG
Ein reparaturbedürftiger Stapler darf nicht verwendet werden; der
Schaden ist unverzüglich dem HYSTER-Kundendienst zu melden.
Ist eine Reparatur erforderlich, für den Bediener gut sichtbar ein Schild
mit der Aufschrift “Außer Betrieb” anbringen.
Den Schlüssel vom Instrumentenfeld abziehen.

5.3.16.a- Antriebsrad und Anzugsmoment

ORDENTLICHE WARTUNG
Alle 150 Stunden oder monatlich das Antriebsrad auf eingepreßte Gegen-
stände,  Abflachungen oder tiefe und breite Schnitte in der Lauffläche untersu-
chen.
Auswechseln des Antriebsrads bei Verschleiß:
Modelle R1.4-R1.4H-R1.6-R1.6N: Darf nicht geringer als 280 mm sein.
Modelle R1.6H-R2.0-R2.0H-R2.5-R2.0W: Darf nicht geringer als 310 mm sein.
Darauf achten, dass die Felge aus Guß
keine Risse aufweist.
Fäden oder andere Materialien, die sich
zwischen den Rädern und der Nabe
festgewickelt haben könnten, entfernen.
Vor der Reinigung sicherstellen, daß sich
der Stapler auf einer ebenen Oberfläche
befindet, die Gabel heruntergelassen ist,
die Standbremse gezogen ist  und der
Schlüsselwähler auf “0” steht (Stapler
ausgeschaltet).

5.0 WARTUNG

Modelle R1.4-R1.4H-R1.6-R1.6N
Den Anzugsmoment (155 Nm) der 5
Befestigungsmuttern des Rads an der Nabe
der Antriebsgruppe kontrollieren.

Modelle R1.6H-R2.0-R2.0H-R2.5-R2.0W
Den Anzugsmoment (155 Nm)
der 7 Muttern an der Nabe der Antriebsgruppe
kontrollieren.

T1060319
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5.3.16.b- Hinterräder
ORDENTLICHE WARTUNG
Alle 150 Stunden oder monatlich die Hinterräder auf eingepreßte Gegen-
stände,  Abflachungen oder tiefe und breite Schnitte in der Lauffläche
untersuchen.
Fäden oder andere Materialien, die sich zwischen den Rädern und der
Halterung (Rahmen) festgewickelt haben könnten, entfernen.

5.0 WARTUNG

T

   Radwechsel wegen Verschleiß:
Modell R1.4 darf nicht geringer als 225 mm sein.
Modell R1.4H-R1.6N darf nicht geringer als 250 mm sein.
Modell R1.6-R1.6H-R2.0W-R2.0H-R2.5 darf nicht geringer als 310 mm sein.

T1060322
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5.3.17.a-  Führungen am Rahmen für das Gleiten des einziehbaren
Schlittens.
ORDENTLICHE WARTUNG
Alle 1000 Stunden oder 6 Monate die Kontrolle der oberen und unteren
Führungsstäbe durchführen.
Die Dicke der Stäbe über die gesamte Länge des Arbeitsbereichs des einzieh-
baren Schlittens kontrollieren; die Stäbe dürfen nicht unter 25 mm dick sein
und keine Abblätterungen und Verbeulungen der Oberfläche aufweisen.
Das richtige Anziehen der Befestigungsschrauben der Kufen prüfen.

5.0 WARTUNG

Alle 1000 Stunden oder 6 Monate die Reinigung und Schmierung der
Führungen am Rahmen für das Gleiten des einziehbaren Schlittens mit den
spezifischen vom Hersteller beschriebenen Produkten durchführen (siehe
Schmiermitteltabelle).
Nach der Reinigung der Führungen die Schmierung durchführen, indem das
Produkt auf die Gleitpunkte des einziehbaren Schlittens aufgetragen wird.
Eventuelle Verunreinigungen durch Fett anhand eines trockenen Tuches
entfernen.

T1060324
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5.3.17.b-  Führungen Übergabeschlitten.
ORDENTLICHE WARTUNG
Alle 500 Stunden oder 3 Monate
müssen die Gleitschuhe des
Übergabeschlittens mit den
eigens vom Hersteller
vorgeschriebenen Produkten
(siehe Schmiertabelle)
geschmiert werden.

5.0 WARTUNG

T1060325

T1060328

ACHTUNG
Für die

Durchführung der
Wartungs-, Einstell-
und Reinigungs-
arbeiten muß der Stapler stillstehen und der Batteriestecker abgezo-
gen sein.

ACHTUNG
Ein reparaturbedürftiger Stapler darf nicht verwendet werden; der
Schaden ist unverzüglich dem HYSTER-Kundendienst zu melden.
Ist eine Reparatur erforderlich, für den Bediener gut sichtbar ein Schild
mit der Aufschrift “Außer Betrieb” anbringen.
Den Schlüssel vom Instrumentenfeld abziehen.
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ACHTUNG
Für die Durchführung der Wartungs-, Einstell- und Reinigungsarbeiten
muß der Stapler stillstehen und der Batteriestecker abgezogen sein.

5.3.18- Schmierstellen

ORDENTLICHE WARTUNG
Alle 1000 Stunden oder 6 Monate die in der Wartungstabelle angezeigten
Schmierungsarbeiten anhand des vorgeschriebenen Schmiermittels
(Schmiermitteltabelle) und über die entsprechenden Schmiernippel an den
verschiedenen Punkten des Staplers durchführen.
Das Schmierfett muß mittels einer Lub-Hochdruckpresse ausgegeben werden.

5.0 WARTUNG

T1060326
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5.3.19- Schilder und Sicherheitsaufkleber

ORDENTLICHE WARTUNG
Bei Beginn jeder Arbeitsschicht kontrollieren, dass die Sicherheitsaufkleber
noch am Stapler haften, um auf die möglichen Risiken aufmerksam zu machen.
Darüber hinaus müssen auch alle Schilder am Stapler angebracht und lesbar
sein.

5.0 WARTUNG
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5.3.20.a- Reinigung der Elektronikanlage

ORDENTLICHE WARTUNG
Alle 500 Stunden oder 3 Monate durch
Einblasen trockener und sauberer Luft bei
geringem Druck auf die Schützkontakte die
Reinigung der Elektronikanlage vornehmen.

Vor der Reinigung sicherstellen, daß
sich der Stapler auf einer ebenen
Oberfläche befindet,  die Gabel herun-
tergelassen ist, die Standbremse
gezogen ist  und der Schlüsselwähler
auf  “0” steht (Stapler ausgeschaltet).

Die Schrauben des oberen
Instrumentenfelds lösen und abnehmen.
Nach dem Reinigen der Anlage, alles
wieder einbauen und die Schrauben
festziehen.

5.0 WARTUNG

T1060327
          ACHTUNG
Niemals den Deckel der
Einstellvorrichtungen abnehmen noch die Anlage beschädigen;
werden während der Reinigung Schmorstellen oder Oxydierungen an
den Kabelverbindungsstellen festgestellt, setze man sich sofort mit
dem HYSTER-Kundendienst (außerordentliche Wartung) in Verbindung.
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5.3.20.a- Kontrolle der Kabelanschlüsse.

Kontrollieren, ob die Kabelanschlüsse in der Umgebung der Elektronikanlge gut
befestigt sind und ob sie angeschmorte Stellen aufweisen.
Lockere Verbindungen nachziehen.
Bei verschmorten Stellen den HYSTER-Service für die erforderliche außeror-
dentliche Wartung rufen.

ACHTUNG
Für die Durchführung der Wartungs-, Einstell- und Reinigungs-

arbeiten  muß der Stapler stillstehen und der Batteriestecker abgezo-
gen sein.

ACHTUNG
Ein reparaturbedürftiger Stapler darf nicht verwendet werden;

der Schaden ist unverzüglich dem HYSTER-Kundendienst zu melden.
Ist eine Reparatur erforderlich, für den Bediener gut sichtbar ein Schild
mit der Aufschrift “Außer Betrieb” anbringen.
Den Schlüssel vom Instrumentenfeld abziehen.

5.0 WARTUNG

5.3.21 - Stabilisatoren

Den Abstand zwischen dem Boden und
den Stabilisatoren prüfen.
Dieser Abstand hängt von der Abnutzung
des Antriebsrades ab.
Der Wert A muß den folgenden Werten
entsprechen :
- 30 mm für die Stapler mit Hubgerüst mit
h3 zwischen 4376 mm und 8428 mm ;
- 20 mm  für die Stapler mit Hubgerüst mit
h3 zwischen 8576 mm und 9478 mm.
- 10 mm  für die Stapler mit Hubgerüst mit
h3 zwischen 9576 mm und 12152 mm.
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ACHTUNG - DIE AM STAPLER BEFINDLICHE BATTE-
RIE IST DIE EINZIG ANZUWENDENDE ENERGIEQUELLE.
DIE VERWENDUNG JEDER ANDEREN DURCH KABEL
MIT DEM STAPLER VERBUNDENEN ENERGIEQUELLE
IST VERBOTEN.
DAS FOLGENDE KAPITEL SOLL DEM BEDIENER   SÄMTLICHE INFOR-
MATIONEN LIEFERN, DIE FÜR EIN SICHERES DURCHFÜHREN DER
KONTROLLE UND WIEDERAUFLADUNG DER BATTERIE ERFORDER-
LICH SIND, SO DASS DEREN MAXIMALE LEBENSDAUER ERREICHT
WIRD UND MÖGLICHST WENIGE FUNKTIONSSTÖRUNGEN AUFTRE-
TEN.
DIE HIER GELIEFERTEN ANGABEN SIND ALLGEMEINER ART, DA ES
DEM KÄUFER FREISTEHT, BATTERIEN UND BATTERIEAUF-
LADEGERÄTE ZU VERWENDEN, DIE NICHT DEN DURCH DIE FIRMA
HYSTER GELIEFERTEN PRODUK-
TEN ENTSPRECHEN

6.1.0-  Beschreibung
Eine Traktionsbatterie besteht aus
einem robusten Behälter, in welchem
sich eine Reihe von Elementen
befinden; jedes Element besteht aus
einer gewissen Anzahl von positiven
und negativen durch Scheider isolierte
Platten. Die Platten und Scheider sind
in eine verdünnte Lösung von Schwe-
felsäure mit destilliertem Wasser,
“Elektrolyt” genannt, getaucht.
Der Behälter ist säurebeständig und muß vertikal (oder fast vertikal) gelagert
werden: Zur Vermeidung des Elektrolytaustritts darf er keinesfalls auf den Kopf
gestellt werden.

ACHTUNG
Die in der Lösung enthaltene Schwefelsäure kann schwere Verletzungen

verursachen. Wird sie aus Unachtsamkeit verschüttet, sind die betroffenen
Gegenstände oder Oberflächen mit reichlich Wasser zu spülen; nötigenfalls
eine Natriumlösung (SODA) zur Neutralisierung der Säure verwenden.
Kommt die Säure mit der Haut oder den Augen in Berührung, unverzüglich mit
reichlich Wasser auswaschen und einen Arzt zu Rate ziehen.
Bei Kontakt mit der Kleidung bewirkt die Säure Risse im Stoff.
Bei Arbeiten an der Batterie sind stets Schutzhandschuhe, Kittel und eine
Schutzbrille zu tragen.

6.0 BATTERIE
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6.2.0- BATTERIEWAHL
Bei der an dem hier behandelten Stapler eingesetzten Batterie handelt es sich
um eine “TRAKTIONSBATTERIE”; es empfiehlt sich, diesen Ausdruck in
diesem Zusammenhang stets zu verwenden.
In der Regel wird der Stapler vom Hersteller mit der Traktionsbatterie geliefert,
sollte dies aber nicht der Fall sein, muß der Käufer die im vorliegenden
Bedienungs- und Wartungshandbuch auf Seite 15-17-19-21 enthaltenen
TECHNISCHEN ANGABEN berücksichtigen.
Die gewählte Batterie muß im Bereich der Kapazitäten liegen, wie sie in den
TECHNISCHEN ANGABEN angegeben sind, und den mehr oder weniger
beschwerlichen für den Stapler vorgesehenen Einsätzen entsprechen.
Die vom Staplerhersteller gelieferte Batterie weist den korrekten Ladungs- und
Elektrolytzustand auf.

6.3.0- BATTERIELADUNG
Der Ladungszustand der Batterie ist an einem speziellen Instrument auf dem
Instrumentenfeld des Staplers ablesbar.
Durch Messen der  Dichte des Elektrolyts anhand des mitgelieferten Dichte-
messers kann der korrekte Betrieb des Instruments überprüft werden.
Bei einem vollkommen geladenen Element beträgt die Dichte des Elektrolyts
ca. 1277~1280gr/dm3 bei einer Temperatur von 20~25 °C.
Mit fortschreitendem Betrieb des Staplers sinkt die Dichte. Das Aufladen der
Batterie ist erforderlich, wenn die Dichte unter den Wert 1240gr/dm3 sinkt.
Der Batteriebetrieb muß bei einem Dichtewert von 1120 gr/dm3, was ca. 15%
der Nennkapazität entspricht, unterbrochen werden.
Beträgt die Temperatur des Elektrolyts nicht 25 °C, verändert sich auch der
Dichtewert:
- Bei niedrigeren Temperaturen die

Differenz zu 25 ° mit 0,0007
multiplizieren und das Ergebnis vom
erhobenen Dichtewert abziehen.

- Bei höheren Temperaturen die Differenz
zu 25 ° mit 0,0007 multiplizieren und das
Ergebnis zum erhobenen Dichtewert
dazurechnen.

Bei Gebrauch der Batterie müssen die
Deckel stets richtig eingesetzt sein.
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6.4.0- DICHTEMESSUNG
Wie folgt vorgehen: Nur den Deckel des zu messenden Elements öffnen, den
Dichtemesser einführen und eine zum Tragen des Schwimmers ausreichende
Menge des Elektrolyts entnehmen. Den Dichtemesser in vertikaler Position
halten, sicherstellen, daß die Oberseite des Schwimmers nicht an den Gummi-
pfropfen stößt, und schließlich den Wert am graduierten Stab in bezug auf den
Elektrolytstand ablesen.
Dieser Vorgang ist mit jedem Element der Batterie zu wiederholen; es ist
darauf zu achten, die Deckel der geprüften Elemente direkt wieder zu verschlie-
ßen.  Beim Feststellen von nennenswerten Abweichungen ist dies dem
HYSTER- KUNDENDIENST ZU MELDEN.

6.5.0- AUFLADEN DER BATTERIE

6.5.1- Aufladeraum
Das Aufladen muss in einem gut belüfteten und vom Arbeitsbereich getrennten
Raum erfolgen, da die Batterien enzündliche Gase entwickeln, die bei Kontakt
mit Flammen oder Funken Explosionen verursachen können. Bei
Zwangsbelüftungen dürfen keine Rauchkanäle verwendet werden, in denen auch
Verbrennungsgase geleitet werden.

6.5.2- Batterieaufladegerät
Die Wahl des Ladegerätes muß in Abhängigkeit von den technischen Merkma-
len der Batterie erfolgen:
- Anzahl der Batterieelemente
- Nennkapazität
- Typ: Blei (Flachplatten oder Röhrchen)
- Verfügbares Versorgungsnetz: Spannung, Frequenz
- Verfügbare Zeit für den Aufladevorgang
N.B. Für Informationen über den Aufladevorgang ist das Bedienungs- und
Wartungshandbuch des Ladegerätes aufmerksam zu lesen.
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6.5.3- Aufladevorgang
NB - Die soeben aus dem Betrieb genommene Batterie sollte vor Beginn der
Aufladearbeiten abkühlen.
Den Stapler in den Aufladebereich führen und den Batteriekasten öffnen.
Sicherstellen, dass die Spannung und die Polarität nicht fehlerhaft sind, um
schwere Schäden an der Batterie und am Aufladegerät zu vermeiden.
Die Buchse des Staplers entnehmen und an den Stecker des Ladegerätes
anschließen.
Während des Aufladens der Batterie anhand des mitgelieferten Thermometers
überprüfen, daß die Temperatur des Elektrolyts nicht 45 °C übersteigt.
Wird die Temperatur überschritten, die Aufladung unterbrechen und zur Lösung
des Problems den Kundendienst benachrichtigen.

ACHTUNG - NICHT UM JEDEN PREIS DIE AUFLADUNG DURCHFÜH-
REN

Das Temperaturproblem stellt sich nicht, wenn zum Aufladen automatische
Ladegeräte verwendet werden, da diese bei Anstieg der Elektrolyttemperatur
automatisch die Ladeparameter verändern.
NB - Der Deckel des Batteriekastens muß während der Aufladearbeiten stets
geöffnet bleiben, damit die durch die chemischen Reaktionen im Innern der
verschiedenen Elemente erzeugten Gase abziehen können.
Nach Beendigung des Aufladevorgangs die Batterie mit einem Antikstatiktuch
reinigen und trocken.
Die Buchse des Staplers vom Aufladegerät abziehen und an den Stecker des
Staplers anschließen. Das Auffüllen sollte nach dem Aufladen vorgenommen
werden, da während des Ladens der Füllstand ansteigt und es zu einem Aus-
tritt des Elektrolyts kommen kann.
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6.5.4- Elektrolytstand
Der Stand muß auf einer Höhe geringfügig über dem Spritzblech gehalten
werden. Beim Auffüllen soll mit dem destillierten Wasser nicht zu großzügig
verfahren werden; wird zuviel Flüssigkeit eingefüllt, kommt es zum Austritt von
Säure mit folgenden Auswirkungen:
- Herabsetzung der Leistungen des Elements;
- Dichteunterschiede des Elektrolyts nach Wiederherstellen des Stands;
- Korrosion des Behälters, des Batteriekastens und des Metallrahmens des

Staplers.

6.5.5- Deckel des Batteriekastens
Den Deckel des Batteriekastens wieder verschließen.
Der Stapler mit geöffnetem Batteriekasten oder ohne Deckel darf nicht benutzt
werden, das Herunterfallen von Metallelementen auf die Batterie kann zu
gefährlichen Kurzschlüssen mit Explosionsgefahr führen.

6.6.0- LADEMETHODEN
Die Art der Aufladung hängt von dem zur Verfügung stehenden Aufladegerät ab.
Das BEDIENUNGS- UND WARTUNGSHANDBUCH des Aufladegeräts
aufmerksam lesen und die darin enthaltenen Anweisungen befolgen.

6.7.0- UNREGELMÄßIGER BETRIEB ODER NICHTBENUTZUNG DER
BATTERIE
Bei Nichtbenutzung der Batterie erfährt diese eine sogenannte SELBST-
ENTLADUNG, die sich in einem langsamen Ladungsverlust äußert.
Durch die Selbstentladung verliert die Batterie täglich einen Teil ihrer Ladung,
darüber hinaus bewirkt sie eine Schwefelablagerung auf den Platten, die mit der
Zeit voranschreitet und die Leistungsfähigkeit der Batterie selbst beeinträchtigt.
Zur Verminderung der durch die Selbstentladung verursachten Schäden sind
folgende Angaben zu beachten:
- Wird die Batterie nicht kontinuierlich betrieben, ist ihre Ladung mindestens

einmal monatlich aufzufrischen.
Die Aufladung muß auch dann erfolgen, wenn die Elektrolytmessungen
normale Werte ergeben.

- Bleibt die Batterie lange Zeit unbenutzt, muß der Stapler mit Batterie an
einem trockenen und kühlen Ort geparkt werden.
Einmal monatlich ist die Batterie dennoch normal aufzuladen.

- Eine über einen langen Zeitraum nicht benutzte Batterie muß in jedem Fall vor
der erneuten Inbetriebnahme kontrolliert und normal aufgeladen werden.
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6.8.0- HINWEISE UND VORSCHRIFTEN

6.8.1- Batterien
Es wird zum Gebrauch von Batterien geraten,  die in bezug auf Ausmaße,
Gewicht und Kapazität mit dem Stapler kompatibel sind.
Keine Batterien kleiner Größen (auch bei gleicher Kapazität) in zu großen
Batteriekästen verwenden.
Keine Batterien geringeren Gewichts verwenden (auch bei gleicher Kapazität);
dies kann zu einer gefährlichen Veränderung der Staplerstabilität führen.
Das Gehäuse im Batteriekasten nicht verändern, um zu große Batterien
einzusetzen.
Für den Staplerraum zu große Batterien nicht verändern oder verformen.
Keine Batterien mit von den technischen Angaben abweichender Kapazität
verwenden.

6.8.2- Aufladegerät
Es wird empfohlen, Ladegeräte zu verwenden, die mit der gekauften Batterie
kompatibel sind.
Stets einen Techniker der Herstellerfirma des Aufladegerätes befragen, ob das
Gerät tatsächlich mit der Batterie kompatibel ist.

6.8.3- Einheitlichkeit
Es wird empfohlen, die HYSTER-Stapler mit den Originalbatterien der Lieferung
zu verwenden und die Batterie mit dem HYSTER-Ladegerät aufzuladen, um die
Vorteile der Kompatibilität und Einheitlichkeit der Produkte gänzlich ausnutzen
zu können.

               Die Verschlußkappen der Elemente sind mit Entlüftunqslöchern
versehen. Vor dem Aufladen der Batterie ist sicherzustellen, daß diese
Löcher nicht verstopft sind.

  ACHTUNG
Die Nichtbeachtung der im vorliegenden Kapitel gemachten Angaben kann
aufgrund der Gefährlichkeit der Batterie zu schweren Personen - oder Sach-
schäden führen (siehe Gefahrensymbole; die Bedienungs- und Wartungs-
handbücher der Batterie und des Ladegerätes aufmerksam durchlesen).
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6.9.0- BATTERIEWECHSEL MIT ZWEI-STATIONEN-ROLLENWAGEN
(OPTIONAL).

6.9.1- Beschreibung.
Der Zwei-Stationen-Rollenwagen besteht aus einer Fläche mit gelagerten
Rollen, die bei Positionierung  auf richtiger Höhe einen raschen Wechsel der im
Stapler befindlichen Batterie ermöglicht.
Der Rollenwagen verfügt über zwei Arbeitsstellen, in denen jeweils die vollen
und leeren Batterien aufgenommen werden.

6.9.2- Gebrauchsanweisung.
Der Rollenwagen befindet sich normalerweise im Aufladebereich in der Nähe
des Batterieaufladegeräts, die Batterieaustrittseite ist zum Arbeitsbereich des
Staplers gerichtet. Die Batterieaustrittseite besitzt einen Hohlraum, in den die
Batterie-Feststellplatte eingesetzt wird; da zwei Stationen vorhanden sind, gibt
es zwei Hohlräume und eine einzige Platte, die am Rahmen mit einer Kette
befestigt ist, um ihren Verlust zu vermeiden.
Die Feststellvorrichtung muß benutzt werden, um die Batterie in der momentan
besetzten Station zu befestigen.
Der Rollenwagen muß so positioniert und eingestellt werden, damit er:
- auf gleicher Höhe mit dem Rollenwagen des Batteriekastens des Staplers

steht; diese Höhe kann je nach Abnutzungsgrad der Staplerräder
unterschiedlich sein.

- gut nivelliert ist, um zu vermeiden, daß sich die Batterien von alleine bewegen.
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6.9.3.a- Auswechseln der Batterie - Annäherung.
Beim Annähern mit dem Stapler den Rollenwagen auf der rechten Seite vom
Stapler halten.
Der Abstand zwischen Rollenwagen und Stapler muß 4 oder 5 cm betragen.

ACHTUNG Beim Annähern besteht die Gefahr des Anstoßens des Rollen-
wagens, was das Herunterfallen der für den Wechsel bereitstehenden Batterie
zur Folge haben könnte. Es wird empfohlen, auf dem Boden einen Bezugspunkt
zu befestigen, welcher bei Anstoßen der Staplerräder dem Bediener den
korrekten Abstand des Rollenwagens anzeigt.

6.9.3.b- Entnahme der leeren Batterie. Hat man sich dem
Rollenwagen genähert, muß der Kasten der aus dem Stapler zu entnehmenden
Batterie mit der freien Station auf dem Rollenwagen ausgerichtet werden. Der
einziehbare Schlitten des Staplers muß so weit wie möglich vom Fahrer entfernt
sein. In dieser Phase befindet sich die Batterie noch im Kasteninnern, als
Bezugspunkt ist die Öffnung zwischen den Hubgerüsten und dem
Staplerrahmen zu verwenden. Die Standbremse ziehen oder das Bremspedal
drücken. Den einziehbaren Schlitten einholen, den Hebel für die
Batterieauslösung ziehen (siehe Punkt 3.4.2.n) und durch Ausziehen des
einziehbaren Schlittens tritt die Batterie aus ihrem Kasten aus und positioniert
sich gegenüber der freien Station des Rollenwagens. Eventuelle
Fluchtungsabweichungen durch Befähigung der Taste Laufzustimmung Stapler
für Batteriewechsel korrigieren (siehe Punkt 3.4.2.c.3), welche die Betätigung
des Gaspedals bei Kriechgeschwindigkeit ermöglicht.
Hinweis.Dies Standbremse oder das Bremspedal vor der Ausrichtung des
Staplers loslassen und sie bei beendetem Vorgang wiedereinschalten.
- die Batterie von der elektrischen Anlage des Staplers durch Entnahme der
Batterie steckdose trennen.
- das Verlängerungskabel zwischen der Batteriesckdose und dem Stecker auf
den Stapler einsetzen.
- die Batteriesperre entfarnen.
- die Batterie aus dem Batteriekasten entnehmen und sie in den Rollenwagen
einsetzen.
- die Batterie-Feststellvorrichtung des Rollenwagens von der Station mit
geladener Batterie zur Station mit leerer Batterie verlegen.
- das Verlängerungskabel an den Stecker der geladenen Batterie anschließen.

6.9.3.c- Einsetzen der geladenen Batterie.
So manövrieren, dass der Batteriekasten des Staplers mit der geladenen Batterie
ausgerichtet ist.  Ist die Fluchtung erreicht, die Batterie in den Kasten schieben und
die Sperre in der Batteriehalterung wieder einsetzen. Das Verlängerungskabel
entfernen und die Steckdose mit dem Stecker des Staplers verbinden. Den
einziehbaren Schlitten vollständig einholen, die Batterie tritt wieder in ihre Halterung
ein, wodurch die Wiedereinschaltung der Sperre bewirkt wird und der Stapler erneut
betriebsbereit ist.
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ENTSORGUNG DER BATTERIEN

Erschöpfte Bleibatterien dürfen nicht zum normalen Müll gegeben wer-
den, sondern sind, da sie aus schädlichen Materialien bestehen, gemäß
der im betreffenden Land geltenden Gesetze zu sammeln, entsorgen
und/oder zu recyclen.

Altöl ist zu sammeln; es darf nicht in die normalen Abwasserkanäle geleitet
werden. Mit der Entsorgung oder Wiederverwertung von Industrieöl gemäß
den geltenden Gesetzen des betreffenden Landes sind spezialisierte Firmen
zu beauftragen.

RECYCLEN

7.0 INFORMATIONEN ZUR ENTSORGUNG

RECYCLEN

ENTSORGUNG DER SCHMIERÖLE
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8.0 TRANSPORT DES STAPLERS

8.1.0- Allgemeine Hinweise
Für die Beförderung von Industriestaplern auf Straßenverkehrsmitteln oder Zügen
muss der Raumbedarf bezüglich des Lademaßes sowie das zulässige Gewicht
beachtet werden. Sollte der Stapler zu groß oder zu schwer sein, sind die Teile, durch
welche die Übergröße oder das Übergewicht zustande kommt, abzubauen (in der
Regel die gesamte Hubgerüstgruppe mit Gabelschlitten und Batterie).
Dafür ist der HYSTER-Kundendienst zu Rate zu ziehen. Für den Transport
denStapler sicher am Transportmittel befestigen; auch die Räder sind mit Keilen zu
blockieren, durch welche selbst die geringste Bewegung verhindert wird. Wird der
Stapler der Witterung ausgesetzt, ist er angemessen zu schützen. Zum Laden und
Entladen der Stapler beim Transport sind Kräne mit einer das Gewicht der Stapler
übersteigenden Tragfähigkeit einzusetzen; die Verwendung von Hubketten
vermeiden. Zum Anheben die markierten (Hakensymbol) Transportösen oder
Schlitze  am Stapler verwenden. Keine improvisierten Manöver, die nicht durch
zuständiges und autorisiertes Personal genehmigt wurden, durchführen. Der
Bediener darf den geparkten Stapler nicht in einem Zustand zurücklassen, durch
welchen Schäden oder Verletzungen verursacht werden können.

7.0 INFORMATIONEN ZUR ENTSORGUNG

                                        ENTOSORGUNG DES STAPLERS

Der Stapler besteht aus recycelbaren Metall- und Kunststoffkomponenten.
Hier unten finden Sie die Liste der in den Untergruppen des Staplers verwendeten
Materialien.

RAHMEN
Rahmen: Stahl.
Hebegerüst: Stahl.
Räder: Polyurethan.
Ausstattungen: Polyester.

ELEKTRISCHE ANLAGE
Kabel: Seele aus Kupfer und Ummantelung aus PVC.
Motoren: Stahl, Kupfer und Aluminium.
Elektronische Anlage: Glasfaserverstärker Schichtstoff für elektronische Schalttafeln,
Litiumbatterie.

HYDRAULISCHE ANLAGE
Tank: Stahl
Pumpeneinheit: Stahl und Aluminium.
Schläuche: Gummi, Stahl und Kunstsoff.
Zylinder: Stahl und Gusseisen.
Ventile: Stahl und Aluminium.
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8.2.0- Verzurren des Staplers für den Hubvorgang

ACHTUNG
Nur Mittel verwenden, deren Tragfähigkeit für das Anheben geeignet ist
und die sich in einem guten Zustand befinden.
Die Tragfähigkeit ist dem Typenschild am Stapler zu entnehmen; das Gewicht
der MASSE OHNE BATTERIE in kg ablesen und das der BATTERIE, falls
montiert, dazurechnen.
Sicherstellen, daß der einziehbare Schlitten vollständig eingefahren ist, der
Gabelschlitten vollständig heruntergelassen und die Gabel nach oben ge-
schwenkt ist.
Die Verzurrung wie in der Abbildung gezeigt am festen Querträger der Hub-
gerüstgruppe befestigen.

8.0 TRANSPORT DES STAPLERS

8.3.0 - Außerbetriebsetzung nach dem
transport
Nachdem der Hubstapler transportier wird,
muß er zur Nutzung vorbereitet werden, um
den r icht igen Funkt ionsablauf zu
gewährleisten.
Den Abstand vom Boden der Stabilisatoren
prüfen.
Der Wert A muß den folgenden Werten
entsprechen :
- 30 mm für die Stapler mit Hubgerüst mit
h3 zwischen 4376 mm und 8428 mm ;
- 20 mm  für die Stapler mit Hubgerüst mit
h3 zwischen 8576 mm und 9478 mm.
- 10 mm  für die Stapler mit Hubgerüst mit
h3 zwischen 9576 mm und 12152 mm.
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9.0  KONFORMITÄTSERKLÄRUNG

 

 
 

KONFORMITÄTSERKLÄRUNG 
  

 
 
 
 
Wir,                HYSTER EUROPE 
                               Flagship House 
                               Reading Road North 
                               Fleet, Hampshire GU51 4WD 
                               United Kingdom 
 
 
 
erklären als Alleinverantwortliche, dass das Gerät 
 
Typ:     R1.4-R1.4H-R1.6-R1.6H-R2.0-R2.0H-R2.5-R1.6N-R2.0W 
 
 
 
 
den Anforderungen der folgenden Richtlinien entspricht: 
 
- Maschinenrichtlinie 2006/42/EG 
- EMV-Richtlinie (Elektromagnetische Verträglichkeit) 2004/108/EG  
- Niederspannungsrichtlinie 2006/95/EG 
 
 
 
Prüfung der technischen Unterlagen: Director Engineering 
                                                     Nacco Materials Handling SpA 
                                                              Via Confalonieri 2, 20060 Masate (MI),  Italien 
 
 
 
    
  
        
Director Engineering – Masate                                                        Manufacturing  Manager – Masate 
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